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Stleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Anland. 


Bryan über feine KHritifer. 
Er bat es no nie Allen recht machen Fön» 
nei, jagt er. 

New York, 1. Sept. Herr Bryan, 
welcher heute aus Konnektifut nad 
bier Zurüdgefehrt it, äußerte fich Da- 
hin, wenn e8 wahr fei, daß, mie man- 
che Nepublifaner behaupteten, er bie 
bemofratifche Partei zerftört habe, 
fo dürfe Herr Ropfevelt nidt als 
der einzige logiſche republitanifche 


Präfidentfchafts = Kondidat angejehen | 


werden. Dann dürften die Geg- 
ner unter Dupenden ihre Auswahl 
treffen und brauchten nicht Roofevelt 
einer, ivie viele meinten, dritten Ter- 
min anzubieten. Daß jeine Anfichten 
über den Regierungsbetrieb der Eilen- 
bahnen von Demofraten abfällig beur- 
theilt werden, wunbere ihn nicht, denn 
die eine oder bie andere feiner Anfich- 
ten fei jtet3 hier oder dort angefeindet 
worden. Unter dem Regierungsbetrieb 
der Bahnen würden die Staatsgejete 
natürlih für die örtlichen Bahnen 

Geltung haben, alfo im Süben bei- 

Tpielämeife die „Jim Crom“'= Ge- 

jeße, Er werde fich fpäter eingehender 

über feinen Plan äußern. 

In einer Rede in Bridgeport Jagte 
Bryan gestern Abend Folgender: „In 
der repuhlifanifchen Partei finnet ein 
großer Umſchwung ſtatt. Vor zehn 
Jahren ſagten die Republikaner, ſie 
fönnten itrgend Jemand von der 
Strahe aufleſen, als Präſidentſchafts— 
kandidai aufftellen und erwählen; vor 
Tech Kabıen fagten fie, daß jie Hun- 
berte von Leuten hätten, von denen 
irgend einer ermählt werben fünnte; 
heute jagen fie, daß nur ein Dann auf 
einer republifanifchen Platform er— 
wählt werden fan, und Dieter Mann 
kat demofratifche Grundfähe befolgt. 
Sit das eine Lehre?" Seine Rede be— 
handelte die Truft>, die Zoll- und die 
Arbeiterfrege und erinnerte an Präfi- 
dent MeKinleys lebte Rede zu Gunften 
der Reziprozität, einen Rath, welien 
die renublifanifche Partei feither ganz 
vergelien habe. 

In einer anderen Rebe lobte er Prä- 
ſident Rooſevelt weil dieſer den de— 
motratiſchen Schiedsgerichtsgedanken 
durkb Schlichtung des Kohlengräber— 
ſtreiks verwirklicht habe. Herr Rooſe— 
velt babe ſeine Partei zur Durchſüh— 
zung der demoktratiſchen Platform— 
Grundſätze zwingen wollen, und nicht 
der republikaniſchen, denn dieſe enthal— 
ten keine Reform-Verſprechungen. 
Wünſche das Volk Reformen, ſo ſolle 
es zur Unterſtützung des Präſideuten 
Rooſeyelt Demokraten in den Kongreß 
wählen. 

Heute Nachmittag wohnte Herr 
Bryan einem zwangloſen Empfang 
des „National Democratic Club“ an 
und fuhr dann nach Newark, N. J., 
wo er eine Rede hielt. Später ſpricht 
er vor drei Verſammlungen in Jerſey 
City. 

Bryan erklärte heute, er habe die 
nach der Wahl geplante Reiſe nach 
Auſtralien aufgegeben, da er lange ge⸗ 
nug von Hauſe fern geweſen ſei. 

Anſcheinend ſehr faul. 

Außer Segals Pfand in den Gewölben der 
Real Eſtate Truſt Co. wenig zu finden. 
Philadelphia, 1. September. 

immer wiſſen die Gläubiger der Diens— 

tag verkrachten Real Eſtate Truſt Co. 
nichts über den wirklichen Stand der 

Dinge, der Maſſeverwalter tröſtet ie 

noch immer mit der Hoffnung auf 

Rettung des größeren Theils ihres 


Guthaben. An Beſitz hat er außer den 
des Gründers Adolph 


Pfandbriefen 
Segal, welcher über 85,000,000 von 
der Geſellſchaft geborgt hat, nur herz⸗ 
lich wenig gefunden. 

Viele Gläubiger dringen darauf, 
daß die Direktoren ſtrafrechtlich zur 
Verantwortung gezogen werden. Die 
Direktoren wiederum ſchimpfen auf die 


Beamten der Bank, meil diefe fie nicht. 


von Präfident Hipples Beziehungen zu 
Segal in Kenntni gefeht haben. Der 
Rechnungsführer der Bank, Hill, er- 
Härt, jomeit er Einblid in die Bücher 
gehabt habe, jei alles ordnungsmäßia 
zugegangen. 

Beamte der Generaliynobe berPre3- 
byterianer-flirhe wollen in ihre von 
Hipple vermahrien Werthpapiere in ber 
Höhe von einer Million Dollar Ein- 
fiht verlangen. Sie „glauben nicht“, 
daß jene Papiere fehlen oder veräußert 
wurden. 

Beamte der Bank beſtreiten, daß ge— 
wiſſe Direktoren kurz vor dem Krach 
ihre Einlagen zurückgezozen und ihre 
Aktien verkauft hätten; die Birektoren 
und ihre Angehörigen hätten vielmehr 
bei der Zahlungseinſtellung Einlagen 
von 8448,775 gehabt. 

Hipples Sohn veräußerte alle Lie— 
genſchaften des Vaters und will mit 
der Muiter in die Ferne ziehen. 

Von den 826,000,000 der Banf an- 
vertrauten Fonds fehlen, ſoweit bis 
heute Mittag feſtgeſtellt wurde, nur 
850, 


Deutſcher Techniker⸗Ktongreß. 


Baltimore, 1. Sept. Die 22. Jah⸗ 
tesverfammlung bed Nationa.verban- 
des der deutfch-amerifanifchen Techni- 
ter begann bier heute. WVertreten find 
u. 9, die Stäbte New York, Brooklyn, 
Chicago, Philadelphia, Pittsburg 
und Waſhington. Als nächſter Ver- 
bandsort wurde 


| laubten Spirituofenverfauf? 
ı bien md ift zu gleicher Zeit Schlies | 


Nod | 


Beootlpn gerät, 


Den fahwiffenihaftfihen Verhand- 
lungen folgten Vergnügungen. 
Gemüthlihe Zuftände. 


Gefangener, Schlieger und Gefängnißver: 
walter zur gleichen Zeit. 


Columbus, $nd., 1. Sept. Emmet 
Zurpin ift der einzige Infaffe des als 
Gefängnig dienenden Blodhaujes in 
Nafhoille, Brown County. QTurpin 
hat feit leßtem Herbit eine reiheit3- 

| jtrafe von 250 Tagen wegen uner— 
zu ber- 


ber und Gefängnißverwalter. Wenn 

er etwas braucht, öffnet er feine Zelle 
i und holt eg. Gr droht dem County 
jet mit einer Klage auf Lohn für fei- 
ne Dienste ala Schließer und Gefäng- 
| nißvermalter. 

Rieſenfluth. 
Zwei Städte in Mexiko in Gefahr, fortge⸗ 
ſchwemmt zu werden. 

El Paſo, Tex., 1. Sept. Der Na— 
ſas iſt zwiſchen Gomez Palacio und 
Lerodo, Mexiko, an der mexikaniſchen 

Zentralbahn in den letzten 24 Stunden 

42 Fuß geſtiegen, und die Einwohner 

flüchten ins Gebirge. Sie befürchten, 
daß beide Städte fortgeſchwemmt wer— 
den. 


| Ausftände. 


Baltimore, 1. Sept. 300 Fleifcher 
ftreifen feit heute um neun= ftatt 
zehnftündige Arbeitszeit ohne Lohn 
perfürzung. Mehrere tleinere Schläch- 
ter haben nachgegeben. 

Nem Orleans, 1. Sept. Die tpei- 
Ben und fchwarzen Sciffsperlader 
jtreifen feit heute, weil die Aheder den 

; neuen Vertrag nicht unterzeichnen wol— 
| len, wonach) der Auffeher jo viele Ver= 
lader anjtellen fann, wie er für nöthig 
halt. Die jtädtifchen Behörden und 
Börfen dürften auf Beilegung des 
Ausſtandes hinwirken. 

Madrid, 1. Sept. Die ſtreikenden 

Grubenarbeiter im Bezirk Santander 
| nahmen die UrLeit wieder auf, nur in 
ı Bilbao ift die Lage noch ernit. 

San Franzigto, Kal., 1. Sept. Die 
ftreifenden Straßenbahner haben den 
ihnen durch Vermittelung von Bürger- 
meijter Schmit heute von der Stra— 
Benbahngefelihaft gemachten Bots 
Ihlag, die Arbeit aufzunehmen und 
die Streitfragen einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, unter Zifchen abge- 
lehnt. Sie bejtehen auf at Stunden 
Tagesarbeit und $3 den Tag Lohn, 
Werden die Forderungen nicht bis 
heute Abend bemilligt, jo ſoll der 

| Streit au auf die Geary Gtr.- und 
die California Ane.-Kabelbahn ausges 
dehnt werben. 


Grohe Flottenparade. 

New York, 1. Sept. Präfident 
Roofevelt wird am Montag im Long 
land Sund auf der Höhe von Oy« 
jter Bay die Repue über zwei Gefchiva- 

| der der Bundesflotte, Schlahtichiffe, 
Hilfskreuzer und Torpedoboote, ab— 
nehmen. Es nehmen daran theil die 
Schlachtſchiffe Maine, Maryland, 
Kentucky, Kearſage, Louiſiana, Rhode 
Island, New Jerſey, Alabama, Illi— 
nois, Indiana, Jowa, Weſt Virginia, 
Pennſylvania und Colorado. 


Sims’ Nahfolger. 


Mafhington, 1. Sept. An Stelle 
von Edwin W. Sims von Nlinois, 
melcher heute feinen neuen Pojten als 
Bundespiftriftsanmalt in Chicago an 
trat, ift Cha. Earl von hier Anwalt 
| des Handeläamtes geworden. Er war 
| bi8 vor Kurzem mit Standard Dil: 
Prozeßverfahren beichäftigt. Sims 

fehrte erft fürzlich von einer Amtsreife 
nad) Alaska zurüd. 


Einhaltsbefecehl gegen Paitor. 


Moofter, D., 1. Sept. Der r 
ſtand der lutheriſchen Kirche in Reeds— 
burg hat heute einen Einhaltsbefehl 
erwirkt, um Paſtor Boohen morgen 
am Predigen in der Kirche zu verhin— 
dern. Der Geiſtliche iſt in Reedsburg 
auf Beſuch, und ſeine Anſchauungen 
ſind denen eines Theil der Gemeinde 
nicht angenehm. 


Drei Opfer des Blitzes. 


Troy, Ala., 1. Sept. Newton Gra- 
ve3 und jeine beiden ermachjenen 
Söhne wurden unmeit hier in einem 
Neubau, deffen Dach fie dedten, geftern 
Nachmittag vom Blif erfchlagen. Zivei 
andere Arbeiter wurden jchlimm ber: 
legt. 
Kühlhaus in Flammen, 

Indianapolis, 1. Sept. Heute 
brannte hier die Anlage der Eurefa 
Refrigerator Co. ab. Sacfchaden 


$60,000. 
—+ — 


Auſßlaud. 


Die Weltſprache. 


Die Theilnehmer am Kongreß ganz ent⸗ 
zückt vom Erfolg. 


Genf, 1. Sept. Der Weltſprachen⸗ 
kongreß, „Esperanto“, hat heute ſeine 
Sitzungen zum Abſchluß gebracht. Die 
Theilnehmer, auch die aus den Ver. 
Staaten, ſind über den Erfolg, den 
Nutzen des „Esperanto* beim Reiſen, 
ganz begeiſtert. In den Verhandlun—⸗ 
gen wurden folgende Themata in der 
neuen Weltſprache erörtert: Rothes 
Kreuz, Mäßigkeit, Sozialismus, 
Schach, Erziehungsweſen, Weltfriede, 
Wiſſenſchaften. Unter den Theilneh— 
mern waren Prof. Huntington von 
Harvard und Prof. Grillon von Phi⸗ 
ladelphia. Der nächſtjährige Kongreß 
wird in England ſtattfinden. 


Vor⸗ 


endpost 


Chicago, Samitag, den 1. September 1906.—5 Uhr:Ausgabe, 


Neue Banden, 
Aud in der Provinz Puerto Principe taus 
chen „Freiſchärlet“ auf. 


Havana, 1. Sept. Die aufrühreris | 


fche Bewegung hat fich auf die Provinz 
Buerto Principe verbreitet. Unter Fübh- 
rung von Canizares, dem Sprecher des 


| 


i 
! 


fubanifchen Abgeordnetenhaufes wäh: | 


rend der liberalen Herrfchaft, haben in 
| Morton, in jener Provinz, fiebzig 
| Mann zu den Waffen gegriffen. Der 
| Bürgermeifter verfolgt die Schaar mit 
Landjägern. Auch in Arrogo Blanco, 


1 


ı 22 Meilen von Moron, haben ji un: | 
ı ter dem Veteranen Sanchez 200 Berit= | 


ı tene den Aufitändifchen angeichloffen. 
| Sin der Stadt Puerto Principe herricht 
große Aufregung, 
Silta wirbt Freiwillige an. Hier wer= 
den die Bolizeimachen in den Vororten 


Daffenverhaftungen. 
MHeber 2000 Perfonen in Warfchan verhaftet. 
— Betze gegen die Juden. — Streiheit 
| 
t 
| 


unter Bedingungen. 


MWarichau, 1. Sept. Weber 2000 
Perfonen wurden im Laufe der veiflof- 
jenen Nacht hier von der Poirizet ver= 
haftet. Weber rohes Benehmen der Po= 
liziften gegenüber den Gefangenen find 
viele Klagen laut geworben, 


©&t. Vetersburg, 1. Sept. Der Bes 
riet, daß der Balaftfommandant Ge- 
neral Trepoff lebensgefährlich erfrauft 
ift, mil nicht zur Ruhe fommen. &3 
heißt, dad die Krankheit im Zufam= 
menhang mit dem unlängft gemachten 


| Verfuch fteht, ihn zu vergiften. 


und Gouverneur | 


| 
| 


Die Polizer will im Befig einer 
wichtigen Spur nad) dem Hauptquar- 
tier der Schredensmänner fein. Auf | 


der der Glaubenzgenoffen erflärt, doch 
fol der Unterricht von den eigenen 
Gemeinden und nit von rufliichen 
Popen geleitet werben. Die Kinder 
follen die Iataren- und die ruffilche 
Sprade lernen. 

sn Ufoofa wurde eine Bombe in 
einen Hochzeitäzug geworfen und 16 
Perfonen wurden getödtet oder verlegt. 
Der Mörder fand felbft den Tod. 


£ofalberidht. 
Im Hotel Whitman, 


Das Derbör von Eharies 5. Frye auf den 
10. September verfchoben. 


Dem Richter Keaney wurde heute 
Charles H. Frye unter der auf Biga- 
mie und bösmillige® PVerlaffens lau= 
tenden Anklage vorgeführt, Die Klä- 


| Der leiste Samltag vor Scdyulbeginm, 
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Fnunmmem— 


Große Ersignifje fchicfen ihre Träume voraus. 


von Miliz bewacht. 

Etwa 200 Freifhärler haben aus 
Banchuelo bei Gienfuegos alle Pferde 
fortgetrieben 
Stadtkaffe, $1700, mitgenommen. | 
Cienfueaos ift das Rathhaus befeitigt 
| worden, und dreißig Landjäger find 
& einem armirten Zuge dahingefah- 

ren. 

Der Stadtrat von Pinar del Rio 
| hat 300 Spezialpoliziften und 100 
ı Mann Stadtmiliz angeiteht, 

Ale in Havana anmejenden Mit- 
| glieder der Nationalverfammlung mer- 
| den morgen eine Situng abhalten, die 
|erfte feit der Vertaqung der Körper- 
| Ihaft am 30. Juni. 

Oberft Guerra hat Andres Sanchez 

erihießen lajfen, der angeblich von ber 


und den Anhalt der | 


| Regierung veranlaßt wurde, fich Guer= | 


ta3 Leuten anzufchließen, um Guerra 
bei qünftiger Gelegenheit zu ermorden. 

Sn einem Kampf mit Regierung 

; truppen, 17 Meilen von Havana, hatte 
der MNebellengeneral Mentore fünf 
Iodtee In der bisher ruhigen 
Stadt Cardenas fand ein blutiger 
Kampf zwiichen Zundjägern und Po- 
Ifiziften auf der einen Geite und Auf- 
ı ftändifchen auf der anderen Statt. 

In Sorgo haben laut Depeche aus 
Santiago Landjäger den bortigenluf- 
ftändifgen-Führer Sanchez gefangen. 
In jener Provinz herrfeht fonit im 
Allgemeinen Ruhe, doch wird ein Mili- 
tärzug beitändig bereit gehalten. 


| 


} 
I 


bung halten die ganze Bewegung für | 


unbebeutend. 
—— 1. — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändiges Wetter 
und gelegentlih Regenihauer beute Wbend umd 
' Sonntag; beute Abend wärmer. Frifcher bis lebbaf- 
I ter Südmwind. 
Illinois: Gelegentlihe Nenenihauer heute Abend 
> Sonntag, Heute Abend wärmer im nördlichen 


eil. 

Indiana: Theilweiie bewölft und märmer heute 
Abend, Regenihauer im nordweftlichen Theil. Mor: 
gen Regenſchauer. 

Nieder: Michigan: Megenichauer heute Abend und 
morgen, ausgenommen den jüdöftlihen Theil, mo 
beute Abend klares Wetter berrichen wird; heute 
Abend wärmer, morgen wärmer im öftlihen Theil. 
Frijcher bis lebhgfter Südwind. 

istonſin: Regenſchauer und wärmer beute 
Abend, morgen jhön. Kübler im-meftlihen, Regens 
ichauer im öftlihen Theil. 


‚Lefet die „Sonnlagpoft‘. 


einem Zetiel, welchen in Beterhof bei 
der Ermordung des Generals Min ein ' 
Mann zu verfchluden verfuchte, als er 
verhaftet wurde, fand die Polizei einen | 
Befehl zur Ermordung herporragender 
Perſönlichkeiten. 

Die „Novoe Vremja“ behauptet, es 
ſei außer allem Zweifel feſtgeſtellt wor— 
den, daß einer der Männer, welche vor 
acht Tagen Premier Stolypin zu er⸗ 
morden verſuchten, ein Jude ſei. Sto⸗ 
lypin übt zur Zeit den allein maßgeben— 
den Einfluß auf den Zaren aus 

Die Polizei in Archangel und an— 
deren nördlichen Provinzen iſt ange— 
wieſen worden, die dorthin verbannten 
politiſchen Gefangenen freizulaſſen, 
unter der Bedingung, daß ſie Rußland 
verlaſſen und nicht vor Ablauf von 
zwei Jahren zurückkehren. 

Vladikarkag, J1. Sept. Als Ant—⸗ 
wort auf die Auflöſung einer Lehrers: | 
verſammlung durch Koſaken hat die, 
hieſige Einwohnerſchaft heute einen 
Umzug mit rothen Fahnen veranſtal-⸗ 
tet. 

Urleefpolsfy, 1. Sept. Die Bauern | 
Saben auf den nahen Muraneff’fhen 
Gütern den ganzen Maldbejtand ab- 
gehadt. Kofoten find zur Wieberher- | 
jtellung der Ruhe abgefandt morben. 

Libau, 1. Sept. Auf eine, Gefan- ' 
gene begleitende Iruppenabtheilung ' 
wurde in der verfloffenen Nacht ein ı 
wohlorganijirter Angriff gemadt. E& | 
fam zu higigem Kainpfe, die ganze: 


Präfivent Palma und feine Umge- Öarnifon wurde aufgeboten, und bie 


Soldgsen jhoffen rüdfichtslos auf das | 
Voll. Acht Perlonen wurden getöd- | 
tet, darunter eine Frau, melche einen 


| Säugling an der Bruft trug. 


—— 


Moskau, 1. Sept. Die Sozialrevo⸗ 
lutionäre haben in einem Aufruf er⸗ 
klärt, ſie hätten General Min „hin—⸗ 
richten“ laſſen, ſeien aber nicht für den 
Mordverſuch auf den Premierminiſter 
Stolypin verantwortlich. 

Der Generalgouverneur hat den 
hieſigen Fabrikanten unter Androhung 
ſchwerer Strafe verboten, ihre Arbeiter 
für die Zeit, während der ſie ſtreikten, 
zu bezahlen. 

Niſhni⸗Rowgorod, 1. t, Der 
Mifelmannen-Kongreß hat Beute fi 


| gerin, eine Yrau Goddard, war nicht 


zur Gielle. hr Anwalt Wm. Ray 
Fetzer unterbreitete ein ärztliches At- 
teft, demgemäß fie an Nervenzerrüt- 
tung bdarniederliegt und borausficht- 
lich nicht im Stande fein würde, vor 
Ablauf von adht Tagen das Zimmer 
zu berlajfen. 

drhe war von feiner Tochter beglei- 
tet. Gein Vertheidiger, der Anwalt 
Üred Plotfe, erhob Einwand gegen die 
Gewährung eines Auffhubs. Er 
machte geltend, daß fein Klient nicht 


imftande fei, Bürgjchaft zu ftellen und | 


deshalb gezwungen fein mürbe, das 
County = Gefängniß zu beziehen. Auch 
bezmeifle er die Echtheit des ärztlichen, 
nicht eıdlich erhärteten Atteftes. Fer— 


ı ner müßte man ?Frye die Wohlthut ei- 


nes Zmeifels an feiner Schuld ange- 
beihen lajfen, da das ihm zur Zaft ge= 
legte Verbrechen nicht im Staate AI- 
Iinoi® verübt murde. Außerdem 


fönnte ihn doch nur feine rechtmäßige | 


Yrau megen angeblich bösmilligen 
Berlaffens belangen. 

Herr Feber zog nun die auf bösmil- 
=> Verlaffen lautende Anklage zu= 
rüd. 

Der Richte: verfchob das Verhör auf 
den 10. September. Herrn Ylottes 
Einfprud ungeachtet wurde die Bürg- 
Tchaft auf $1000.angefegt. Der Ange- 
Hagte wurde dem Countygefängniß 
überwiefen. Herr Plotfe erklärte, daß 
er unverzüglih ein Habeas Corpus= 
Verfahren anhängigq machen werde. 

ehe ftellt nach wie vor in Abrebe, 
jemals in feinem Leben in Süd Dafo- 
ta gemwefen zu fein, wo er frau Gob- 
bard geheirathet haben fol. Er gab 
aber zu, eine Frau Goddard zu ken— 
nen. Ob letztere mit der Klägerin 
identiſch ſei, könne er aber erſt feſtſtel— 
len, wenn er die Frau geſehen haben 
werde. 


—ñ— — — 
Dambiernachrichten. 
Augekommen. 

New Vork: La Provence, Havre; Philadelphia, 
Southampton. 
mouth: New Vorf, New Port. 
eenstown: Ctruria, New Yori. 


Abdgegangen. 
New Vort: St. Louis, Bussen: Surania, 
n tene, 


town; Winland, Belgien: 
der Bet ns ea ai 


Die „Abendpo — 


veroͤffentlicht heute 
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Sleine Anzeigen. 
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Auffdub bewilligt. 


Die Verhandlung des Tavin- Falles 
foll am Donnerftag jtatifinden. 


Einhaltsverfahren angeftrengt. 


Es richtet fih gegen den Schulrath. — Ein 
„Bürger und Steuerzahler‘ beanftandet 
die Einführung neuer Sibeln und Zeje: 
bücher. — Seine Grüne. 


Die Antlagen, weldhe Chef Collinz 
gegen den Polizeiinjpeftor Lapin erho= 
ben bat, waren für heute zur Verhand- 
lung vor der Zivildienjt-Kommillion 
anberaumt, auf Erjuchen der Berthei- 
diqung tft aber der Verhanblungs- 
Termin verjchoben worden, und zwar 
bi3 zum nädjjten Donnerftag. Herr 
Zapin ftellte in Ausficht, daß er wahr 
fcheinlich noch um einen weiteren Auf- 
fchub einfommen würde, da er für jei= 
ne Vertheidigung außer Herrn Gajh 


Inoch einen zweiten Anmalt gewinnen 


möchte, und diefer erft am Donners- 
tag bon einer Ferienreiſe heimkehren 
wird. Herr Gajh war übrigens heute 
au nicht zur Stelle. Er hatte der 
Zivildienſt-Kommiſſion ſchon vor eini— 
gen Tagen mitgetheilt, daß er heute 
verreiſt ſein würde, und man hatte ihm 
zugeſichert, daß der Fall bis zur näch— 
ſten Woche verſchoben werden würde. 

Von den drei Zivildienſt-Kommiſ— 
ſären waren heute nur die Herren Po— 
well und Wenter zugegen; Präſident 
Prentiß iſt verreiſt. In deſſen Ab— 
weſenheit führte Herr Wenter denVor— 
ſitz, welchem dieſer auch ſchon deshalb 
gebührt haben würde, weil er zur Zeit 
die Disziplinar = Unterfuchungen in 
Volizeifällen führt. Chef Collins hat- 
te jih in Begleitung des Polizeian- 
mwalt3 Comerford zu dem Termin ein= 
gefunden, und er überließ e8 dieſem, 
das Mort zu führen. Herr Comerford 
that das ausgiebig. Er erklärte, daß 
er zu einem meiteren Auffchub feine 
Zujtimmung nicht geben würde. Die 
Disziplin im  Bolizei-Departement 
mürde unter der Verjchleppung des 
alles leiden. Außerdem fei der von 
Herrn Lapin ana:gebene Grund: bie 
Ferienreiſe eines Advokaten, nicht ſtich— 
haltig. Es wären immerhin gegen 
5000 andere Advokaten in der Stadt, 
und der Angeklagte habe unter dieſen 
freie Auswahl. — Das ſtimme ſchon, 
gab Lavin ſarkaſtiſco zu, aber es gebe 
auch viele Advokaten, auf deren Dienſte 
er gern Verzicht leiſte. Außerdem ſei 
er der Anſicht, daß über Aufſchubsge— 
ſuche die Zivildienſt-Kommiſſion zu 
entſcheiden habe und nicht Herr Comer—⸗ 
ford. Vorſitzer Wenter verſicherte, daß 
gegebenenfalls ein Antrag auf Auf— 
ſchub von der Kommiſſion erledigt 
werden würde. Der Anwalt der Kom— 
miſſion, Herr Finn, wohnte der Ver— 
handlung zwar bei, hat ſich aber in 
dieſe nicht hineingemiſcht. 

Nachdem die Sitzung aufgehoben 
war, verſicherte Herr Lavin, daß es 
ihm keineswegs um eine Verſchleppung 
des Verfahrens zu thun ſei, aber es 
fehlten ihm noch einige Zeugen, und 
dieſe müßte er erſt von Michigan aus 
herbeiſchaffen, eher könnte er nicht wohl 
in die Verhandlung eintreten. Herr 
Comerford gab die Erklärung ab, daß 
weder er ſelber noch der Polizeichef 
bon irgendmelcher perfönlicher Gchäj- 
figteit gegen Lapin geleitet mürden. 
Die Anfchuldigungen gegen Lapin 
feien dem Polizeihef amtlich zur 

‘ Kenntniß gebracht worden. und diefer 
: fei darauf verpflichtet gemefen, fie der 
Sioildienit-Kommiffion zu unterbrei- 
ten. Deren Sache fei ed nun, zu ent 
fcheiden, ob die Antlagen begründet 
find, oder nicht. 

Infpeftor Lapin, von den Detel- 
tives Sheehan, Sean und Biddinger be- 
gleitet, die mehr oder minder mit ihm 
in die Hagemann-Gefchichte vermidelt 
gemeien jein follen, begab fich Heute 
Nachmittag zu Herrn Barbour, dem 
jtellvertretenden Staatsanwalt. Was 
er biefem mitzutheilen gehabt hat, 

ı mollte er nicht jagen. 
Die Scyulbücherfrage. 


Ein Einhaltöverfahren gegen ben 
ı Schulrath fuht im Kreiägericht der 
„Bürger und Steuerzahler Wm. U. 
. Stiles, Vater von zwei, die Nettelhorft- 
' Schule befuchenden Kindern“, einzu- 
| leiten, und zwar in Verbindung mit 
der GSculbücerfrage. Herr Gtiles 
will durch feinen Anwalt, Herrn Do- 
nald L. Merrill, dem Schulrath d>3 
Recht abſtreiten laſſen, in der Auswahl 
der Lehchüchet für das kommende 
Schuljahr eine Aenderung vorzuneh— 
men, nachdem er den Monat Juni habe 
berfireichen iofen, ohne e& zu thun. 
Schul-Superintendent ECooley babe im 
Monat Juni einige ſolche Aenderungen 
empfoblen, aber nicht mit Bezug auf 
bie in den fech® unteren Elementarflafs 
fen im Gebrauch befindlichen Lefebü- 
her. Schul-Rommiffär Dudbleiton 
habe zwar eine Wenderung beantragt, 
; und diejfer Antrag fei dem Unterricht3- 
Ausfhuß übermiejen, von diefem aber 
nicht erledigt worden. Superintendent 
‚Eooley babe, auf direfte Aufforderung 
Bin, befürmortet, man möge, fall3 man 
andere Lefebücher einführen wolle, die 
MeMillan’fchen 
wählen. Diefer Empfehlung habe man 
nicht Folge gegeben, fondern erjt Wo- 
chen jpäter,“obne die Angelegenheit ge= 


börig erwogen zu haben, andere 


einzuführen befchloffen, die zur Zeit 
noch nicht einmal im Markt feien. An 
tragfteller begründet fein Einhaltäges 
fu „mit den großen Unfoften, welche 
ihm perfönlid und dem Schulrath” 
aus der Durchführung des Beichluifes 
erwachjen würden. Der Schulrath 
würde eine Menge Eremplare ber 
neuen Fibeln und Lejebücher arjchaf- 
fen müffen (für die Lehrerfchaft und 
zur BVertheilung an die Kinder unbe= 
mittelter Eltern), während diejes Gelb 
gefpart werden würde, wenn man’s 
bei ven bisherigen Büchern: der Hols- 
ton’fhen Fibeln und ben bon der 
Rand: MeNallyg Co, herausgegebenen 
„Liaht3 to Literature“, laffen würde. 
Zum Schluß feiner Eingabe, mit ber 
Richter Tuthill fich noch im Laufe des 
heutigen Nachmittags zu befaffen ver- 
prochen hat, deutet der Gefuchiteller 
an, dat der Schulrath in diefer Frage 
im geheimen Einverjtändniß mit ge= 
twiffen Perfonen handle; die Namen 
diefer Perfonen feien dem Kläger lei- 
der nicht befannt, fall3 er fie aber in 
Erfahrung bringen follte, würt: er 
auch die betreffenden Perojnen mitvers 
klagen. 
Ruf nach dem Strafrichter. 


Verkehrs-⸗Superintendent Doty hat 
dem Mayor Dunne jetzt einen ausführ— 
lihen Bericht über 271 Straßenbahn- 
Unfälle unterbreitet, welche in den 50 
Iagen, die dem 8. Auguft unmittelbar 
borangegangen find, fich hier ereignet 
haben. 24 Iodesfälle und 285 Berle- 
tungen waren dad Ergebnig biefer 
Unfälle. Dr. Doty behauptet, daß ein 
großer Prozentjag der Unfälle auf die 
„Fahrläſſigkeit, Rückſichtsloſigkeit, Un— 
fähigkeit und Profitgier“ der Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften zurückzuführen 
ſei und verlangt, daß eine Sonder— 
Grandjury einberufen werde, um den 
Sachverhalt zu unterſuchen und die 
verantwortlichen Parteien dem Straf⸗ 
richter zu überweiſen. 

— | 


Kern ift entrüftet. 


Uber Jnipeftor Shippy wird fortfahren, 
Briefe an Stensland jr. zu öffnen. 
Rechtsanwalt Yalob Y. Kern be- 
jchmerte fich gejtern bitter darüber, daß 
Polizeiinfpettor John Shippy Briefe 
öffnet, die an Theodore Gtenäland, 
den Bizepräfidenten der verfrachten 
Milmautee Ane.-Staatöbanf, gerichtet 
find. Die Befchwerde brachte Herrn 
Kern aber nur den Beicheib ein, dab 
der Snfpeftor auh in Zukunft alle 
Briefjchaften Stenslandg unterfuchen 
wird, jo lange er vermuthet, daß fie 
Yingerzeige über den Aufenihalt feines 
Vaters enthalten. Herr Kern mar 
bordem der Rechtäberather von Gtens- 
land jr., machte aber vor zehn Tagen 
befannt, daß er Stensland benadrich- 
tigt habe, er möge fi) einen andern 
Anwalt fuchen. 
‚ Ald.Beilfuß theilte geftern Abend in 
einer Berfammlung den Gejchäftsleu- 
ten unter den Banfeinlegern mit, daß 
jett $90,000 für das geplante neue 
Banfunternehmen zugefichert tmorben 
feien. ©. €. Hanfen wohnte der Ber- 
Jammlung al Bertreter von Y. 8. 
Forgan und anderen Banfiers bei. Die 
neue Bant fol mit $250,000 Kapital 
anfangen, die Hälfte davon wird bon 
großen Bantiers aufgebracht werben, 


—+)>-0 — 


Erdbeben in Ems. 


Ungemein viele Erderfhütterungen in den 
legten Wochen. 


Berlin, 1. September. Heute früb 
um 64 Uhr wurde in Bad Emö eine 
Erderjehütterung, von Güben nad 
Norden, beobachtet, und drei meitere in 
ber Umgegend. Nach dem Wochenbe- 
richt des Geographifchen Inftitutes der 
Univerfität Göttingen haben in ber 
verflojjenen Woche acht und in ber 
Vorwoche zwanzig Erbbeben ftattge- 
funden. Dies find die höchften Zah- 
len, die je aufgezeichnet worden find. 

Santiago, Chile, 1. September. 
Frau von der Zund, Gattin des deut- 
jhen Oberften von der Lund, welcher 
als Inſtrukteur der chileniſchen Trup⸗ 
pen fungirt, ſtarb heute an den Verle— 
tzungen, welche ſie während des Erd⸗ 
bebens erlitten hatte. 

—> — — 


Leiſtete den Amtseid. 


Dem bekannten hieſigen Anwalt Eb⸗ 
win P. Sims wurde heute im Bundes⸗ 
gericht vor Richter Bethea der Amtseio 
als Bundesdiſtriktsanwalt abgenom⸗ 
men. Er iſt der Nachfolger C. B. 
Morriſons, der dem jetzigen Richter 
Bethea im Amte folgte. Die Amtsge⸗ 
ſchäfte hat er ſofort übernommen 
nachdem er mit ſeinem Vorgänger eint 
längere Unterredung hatte. 


*Harry Ames Van Aulen nennt ſich 
ein Juſtizflüchtling, der heuie hier in 
gefangen wurde. Im Mai ſoll er aus 
dem Gefängniß zu Maniſtee, Mich 
ausgebrochen ſein. Ihm war damalẽ 
zur Laſt gelegt worden, einen Chech 

über 850 gefälſcht zu haben. 


Die „Abendpo ee⸗ 


„Child Life Series“ |. 


Arbeit jucht, mer etwas zu 


zu vertaufchen oder 
erreicht jeinen Zuvedt durch Die 
Ungeigen“ der „Ubenbpofl” 


— a 





Tau 


bb eit furirt. 


I Habe die wunderbarfte Entdedung für die pofitive Heilung von Tanbheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach jahrelangen Forſchungen und — wiſſenſchaftlichen Studien in Amerila tote 
e 


auch in Europa entdedte ih die Urfade und 9 


lung bon Zaubheit und Obrenfaufen, und diefe 


ausfhließlihe Ktenniniß und Kraft jept mich in den Stand, vielen unglüdliden und leidenden 
Berionen tadellojes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Apparate, Salben, Luftpumpen, Waihmitteln, Douchen und -unzählige andere Schundartifel, 


welde dem Rırblilum in zündenden Anzeigen offerirt werden, c 
{ ı Was ich für Andere aeihan, babe, fann ih auf 
Meine Methode ift fo einfad, dab Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anwens» 


und werde beilen, und 
für Euch thun. 
ven Zönnt. 


war nadbaltig. 


Es ſcheint hei dieler neuen Methode glei 


fortgeworfen baben, ih Tann 


u fein, wie lange hr taub feid oder 


was die Urfahe Eurer Taubbeit ift. Tiefe neue = ung itellt daS Gehör fhnell und nad) 


baltia wieder ber. 


Ganz aleid, wie biel Mittel fe 
Euren Fall als bofinungslos erflärt haben, diefe neue, 


lichlugen — ganz aleih. wie viele Werzte 


unfehlbare Methode wird _beilen. 


Sch bemeile Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenbeit,ehe Ihr einen Gent dafür bezahlt. Echreibt 


beute und ich fchie. Euch volle Auskunft abfolut frei, umgehend per Poſt. 
f Building, Beoria, ZU. | 


Guy Clifford Powell, 1366 Pant 


Dr. 


dref l per : 
— nur 


eadhtet, fchidt Tein Ge 


Euren Namen und Mdrefie. Yhr erhaltet fofort Antwort und volle Auskunft umgehend per Boit. 


Aus altem Gefäledt. 


Koman von A. Genke 


(49, Fortfegung.) 
„Mibverftandnig? DO nein, Herr 
Berndt! Nicht einmal — zehnmal, 
hundertmal habe ich das Gleiche hören 
müffen. Offen und verjtedt, in ben 
mannigfachiten Variationen erfuhr ich, 


wie unmwiürbig ich im Grunde eines jo | 
unerhörten Glüdes bin. Xede yreunds | 


lichkeit, die ich unter anderen Umjtän- 


den vielleicht in der That dankbar ans | 


genommen hätte, ward mir fo zum be> 
leidigenden Almoſen, daß ich ſchließlich 
hinler jedem Wort eine ſolche Abſicht 
ſuchte, daß mich die fortgeſetzten Nadel— 
ftiche reizbar und manchmal wohl aud) 
ungeredht machten.” 

Erihs Anti war fahl geworben. 
„Das ift nicht möglih! Won wen 
reden Gie denn?“ 

Lore lachte Hart. „Sollten Sie fi 
diefe Frage nicht felbjt beantworten 
fönnen? Bon Xhrer Mutter Tpreche 
ich, der Sie äußerlich und mohl aud) 
innerlich ähnlich find.“ 

„Sie irren! Das kann nicht fein!“ 

Sie freuzte die Arme über der Bruft 
und blicte ihm mit ruhiger Kälte in 
da3 zudende Geficht. „Sie werben e3 
mir wohl alauben müffen! Anfangs 
fchlo& ich felbft auf einen Yrrthum, 
dann jedoch ward e& mir in unzimeis 
deutiger Weife Har gemacht.” 

Er umflammerte troß ihres Wider- 
ftrebeng von Neuem ihre Hand. „Wenn 
meine Mutter engherzig ilt, dürfen Gie 
doch nicht von mir das Gleiche poraus- 
feben. Sch liebe Sie fo fehr, Leo: 
nore! Dom erften Tage unferer Be- 
fanntfchaft an habe ich feinen anderen 
Gedanken aehaht, ald Sie mein eigen 
nennen zu fünnen. ich meiß, daf ich 
Ihnen nicht den hundertiten Theil def> 
fen geben kann, was mir Ihr Beſitz 
iſt, und wenn ich von Dank ſprach, ſo 
meinte ich das in gänzlich anderem 
Sinn. Wollen Sie mir das glauben?“ 

Sie ſchüttelte finſter den Kopf. 
„Möglich, daß es Ihnen heute mit die— 
ſen Worten Ernſt iſt. Später aber, 
wenn Ihre Leidenſchaft ſich abgekühlt 
hat, werden Sie ebenſo wie Ihre Mut— 
ter denken. Es iſt ſogar natürlich, und 
ich dürfte Ihnen nicht einmal einen 
Vorwurf darum machen. Ich jedoch“ 
— nun flammten bie blauen Augen 
unſäglich ſtolz — „würde ein ſolches 
Daſein keine Stunde ertragen und will 
mir lieber Stich um Stich mein Brot 
verdienen, als mir mein Selbſtbewußt— 
ſein abkaufen laſſen.“ 

„Wollen Sie mich ungerechterweiſe 
für die Schuld meiner Mutter verant- 
wortlih machen?“ fragte er fehmerz- 
lich. 

*2 denn nicht?” gab fie hohn— 
poll zurüd. „Bühßen mir nicht alle für 
die Sünden unferer Vorfahren? Was 
gibt Ihnen ein Ausnahmerecht? — 
Ich hätte Ihnen vielleicht gut ſein kön— 
nen“, ſprach ſie milder, als er verzwei— 
felt fchwieg, „ich glaubte es ſogar ein⸗ 
mal. Nein, nein, damit iſt's vorüber!“ 
Er war ihr haſtig näher getreten. 
„Damals kannte ich die zwiſchen uns 
liegende Kluft noch nicht in ihrer an⸗ 
zen Ausdehnung, heute läßt ſich keine 
Brücke mehr darüber ſchlagen.“ 

„Doch, Leonore, doch! Nun ich ver— 
ſtehe, was es war, das ich ſeit Langem 
als unſichtbaren Widerſtand empfand, 
werde ich Alles thun, um Ihr verlore⸗ 
nes Verirauen wiederzugewinnen.“ 

Sie machte eine ungeduldige Ge— 
bärde. „Sie würden Ihre Mühe um— 
ſonſt verſchwenden. So wenig, wie ich 
die meine, können Sie auf die Dauer 
Ihre Natur unterdrücken. Jede an 
fich belangloſe Meinungsverſchieden⸗ 
heit zwiſchen uns würde biefe Gegen- 
fätze verſchärfen, jede unvermeidliche 
Begegnung mit Ihrer Mutter mir die 
erlittenen Demüthiqungen in’3 Ge— 
dächtniß zurückrufen. Und wenn ich 
eine Falte auf Ihrer Stirn bemerkte. 
würde ich mir ſagen: Jetzt bereut er 
ſeine Uebereilung! 
bemühten ſich vielleicht, dieſe ſpäte Er— 
kenniniß vor mir zu verbergen. Es 
wäre ein Leben unter ſtetem Druck und 
unmöglich für uns Beide. Weder Sie 
noch ich vermöchten es zu ertragen.“ 

„Aber das find völlig falfche Vor- 
ausfegungen!” rief er außer fic. 
„Niemals fann mir auch nur ber 
Schatten des von Ihnen angedeuteten 
Gehantens fommen. Und mas Andere 
betrifft“ — bunfle Röthe ftieg in fein 
gebräuntes Grficht, und brohend fun- 
felten die jonft fo qutmütbigen Augen 
— „hei Gott, ich möchte Keinem ratben, 
Ahnen je wieder zu nahe zu treten!“ 

Ungebuldig fah Zore nach der Thür, 
Kam denn Niemand, ihr die peinvolle 
Szene beenden zu helfen? Was nur 
" Hatte ihr diefen Mann ehemals ſympa⸗ 
ihiſch erfcheinen laffen? Wie die Lei- 
benfchaft in feinen groben Zügen zudte 
und mühlte, feine Hände, fein ganzer 
Breitgebauter Körper por Aufregung 
bebten, fand fie ihn beinahe abjtoßend. 
Mochte er reden, ma er mollte, felbit 
‚gegen. feinen Willen würden bie er⸗ 


Sie aber — Sie | 


erbten Eigenfchaften im Laufe ber 
Sahre immer ausgeprägter zum Vor— 
jhein fommen. ebt mußte jie e& 
Frau Berndt beinahe Dan, daß Jie 
ihr rechtzeitig den Blick gejchärft hatte. 
Sie mich noch weiter von ihm zu— 
rüd. „Das heikt, Sie wollten ji um 
meinetwillen mit ihrer Mutter über: 
merfen“, beantwortete fie jeine heftige 
Aeußerung. „ES wäre mehr als thö- 
richt von mir, eine jolhe Maßnahme 


ren würde. Stärter als alle Bande, 
die ung jemals vereinigen fönnten, ift 
jenes, da3 die Natur zwiſchen Ihnen 
Beiden gefnüpft hat. Geben Sie fi 
feinen JUufionen hin! Wir find ein- 
ander unferem innerjten Wejen nad) 
| fremd und merden e3 allezeit bleiben. 
| Nur mit freier Seele vermag ich einem 

Mann zu jein, mas Sie von mir er= 

warien, Ihnen gegenüber ijt eg mir 
| unmöglich geworden. Und fomit, Herr 
| Berndt, haben wir uns nichts mehr zu 


Tagen!“ 
Zug um Zug glich das erhobene 


I 
| 
| 


Mädchenhaupt in diefenm Moment den 
ſchönen, hochmüthigen Geſichtern an 
den Wänden, die ſpottend auf den 
ſchwerathmenden Mann herabzuſchauen 
ſchienen, der es gewagt hatte, einer 


Tochter ihres Blutes ſein ganzes, 


warmfühlendes Herz anzubieten. Jetzt 


widerſprach er nicht mehr, er wußte: 
gegen dies tiefgewurzelte Vorurtheil 
blieben Worte machtlos. Nur ein lan— 
ger, traurig fragender Blick ſuchte noch 
einmal mit letzter ſchwacher Hoffnung 
die blauen Augen, die dieſe ſtumme 
Sprache nicht mehr verjtehen mwoll- 
Be 

Sm großen, leeren Hauzflur vers 
hallte das Echo zögernder Schritte — 
Erich Berndt war gegangen. 

D, fie war Klug, die alte Frau! 
Den beiten Bundesgenofjen hatte jie 
ihren Ziveden bienjtbar zu machen vers 
jtanden: den Stolz der HerrenburgS. 

Karl ftand im Begriff, nach der 
Yabrik zu gehen, alö er des heimkeh— 


renden Bruders anfichtig wurde. „Nun | 


ſage mir nur, Erid), was Du für jon- 
derbare Einfälle hajt! Erjcheinit nach 
jo langer Abwejenheit meteorgleih in 
Ziefenborn und verſchwindeſt wieder 
auf ebenſo geheimnißvolle Weiſe. — 
Was iſt Dir denn, wie ſiehſt Du denn 
aus?“ unterbrach er ſich überraſcht. 
„Was ſollte mir ſein?“ Der An— 
geredete verſuchte zu lächeln, brachte es 


aber nur zu einem Verzerren ſeines 


trotz der gebräunten Haut fahlen Ge— 
ſichtes. Er ſchritt an dem Bruder vor— 
„Ich 


über und blieb wieder ſtehen. 


werde ja wohl doch noch Martha 


| 

Kühnemann heirathen. Du haft recht 
behalten, Karl. Mutter hat auch mid) 
bejiegt. Wie fie e8 angefangen bat, 
erzäble ih Dir vielleicht jpäter einmal, 
denn heute” — nun jcehwanfte jeine 
Stimme plöglich in bitterem Schmerz 
— „heute fann ich es noch nicht!” 

* * * 

Der Spätſommer war herangekom— 
men. Noch erwärmte die September— 
ſonne angenehm die klare Luft, aus 

der die Konturen der bewaldeten Berge 
ſcharf hervortraten. Auf den Wieſen 
ſchimmerte das blaſſe Violett der 
Herbſtzeitloſen, und im leichten Wind— 
hauch trieben die weißen Fäden des 
Altweiberſommers dahin. Von den 
Büſchen des Herrenburgiſchen Gartens 
| fanten bereit3 einzelne Blätter zu 
| Boden, und in den Zindentronen jchim: 
merte e& jtellenmweije goldgelb. Sonit 
beinerfte der Bejchauer feine Verändes 
| zung; erjt wenn er das Haus um- 
| fehritt und den ziemlich großen Hof- 
| raum überquerte, jah er fich allerhand 
| Neuerungen gegenüber. Hinter dem 
| weiten Gemüfegarten erhoben fich nicht 
| wie fonjt die alten, düſteren Park— 
* baume; nur dichtes Bujchwert be- 
grenzte ihn und verbarg theilmeife die 
Mauer, die fo viel näher an ihn heran- 
gerüdt worden war. hr hatte man 
| eine zierliche Gitterthür eingefügt, da= 
mit die Bemohner des Haufes fpäter 
| unmittelbar nad dem Bahnhof gelan= 
| gen konnten. et Freilich lag der Plat 
ı noch wüft und verödet. Dagegen waren 
| weiter oberhalb die Arbeiten in vollem 
Gang, an der ganzen Strede wurde 
eifrig gefhaffl.e Der Schienenmweg 
ging bereit3 über bie Chaufjee und 
nad einem furzen Bogen in gerader 
Richtung auf Rainsfeld zu, beffen 
eriten Häufern er fich näherte. 

Der Pfiff der Kleinen Lokomotive, 
die eine lange Reihe Feldbahnwagen 

ı hinter fich herzog, lang immer deut⸗ 
licher in die niederen Stuben herein. 
Nah Shulflug rannten die Dorf- 
finder insgefammt „nad der Bahn“, 
um die Fortfchritte der von Paul 
Frank geleiteten Arbeiten zu befichti- 
gen. Mitunter verfegte er den flach3= 
baarigen Knirpfen wohl lachend einen 
Klapz, wenn fie ihn allzu zubringlic 
mit Fragen umlärmten und den Urbeis 
tern zwifchen den Füßen herumfrab- 
beiten. m Allgemeinen aber mar ber 
junge Mann gut-Freund mit ber teden 
Jugend und tonnte zumeilen” über 


j 


zu veranlaffen, die ji) in ihrem legten | 
+» Ende unfehlbar gegen mid) felber feh- 


Abendvpoſt, 
ihren breiten Dialekt und die urwüchſi— 
gen Aeußerungen, die er zu hören be— 


kam, in ſchallendes Gelächter aus— 


brechen. 

Infolge ſeines Humors erfreute er 
ſich großer Beliebtheit, und es gab 
Leute, die auf feine Meinung eben- 
fopiel Werth legten, wie auf die bed 
Hreiheren bon Herrenburg, vor defjen 
Schlauheit man jegt ungemeſſene Hoch— 
ahtung hHegie. Der gemiljermaßen 
doppelte glücdliche Schadygug, mit dem 
biefer nach allgemeiner Anjicht gleich- 
zeitig die Bahndireftion und Eduard 
Levohr hineingelegt hatte, verlieh ihm | 
einen dauernden Nimbus, um jo mehr, 
als er fi nun allmählich wieder um 
die Verwaltung feines Befites zu be> 
fümmern begann. 

Anfangs entmwidelte er allerdinas 
mitunter jeltfam unpraftijche been, 
die Georg und Leni jo jchonend —— 
möglich korrigirten. Aber Beide muß— 
ten auch bemerken, daß es dem Vater 
Ernſt war, die Verſäumniſſe der ver= | 
gangenen Jahre nach Möglichtkeit gut- 
zumachen. Namentlich ſuchte er der 
Tochter, ſoviel er konnte, von ihrer 
Arbeit abzunehmen, und ſaß nun ſel— | 
ber oft eifrig rechnend in der großen | 
Parterreftube oder erbot fich zu irgend= | 
welchen anderen Hilfeleiitungen. 
jolhen Gelegenheiten fiel es Leni oft | 
auf, daß er ihr gegenüber ein fait 
ſchuldbewußtes Weſen an ben | 
legte. 

„Bermuthlich, meil Die 
Ihätigfeit auf Deinen 
laite!”, meinte Georg, dem fie ihre 
MWahkrnehmung mittheilte. „Ich möchte 
wohl mwiffen, durch welches Zauberwort | 
ihn Yutten fo von Grund aus ändern | 
fonnte. Sogar Levohr beginnt Res | 
fpeft vor ihm zu befommen.“ | 

„Ja, Zevohr! Bald iit er wirklich | 
zum legten Male hier im Haufe ge: 
weſen. Das mag er einjehen.“ 

Georg nidte zuftimmend. „Das Ge- 
ipenft ‚tft nun doc gebannt, Xeni. | 
Freilich anders, als ich mir gedacht 
hatte.“ Seine Brauen zogen fich zu= 
fammen. „Man ijt recht fleißig in 
Herrenthal“, ſprach er halblaut. „Rö— 
dern hat den Umbau des Sanato— 
riums bereits in Angriff genommen. 
Karl Berndt erzählte es mir; er kommt 
ſehr häufig von Tiefenborn herein, und 
ich begegne ihm öfter, als mir lieb iſt. 
Auch Hans vermag ich nicht immer 
auszuweichen, wenn ich mir keine Blöße 
geben will.“ Er trat auf die Schwe- 
fter zu. „Uber mie ich diefer ber- 
dammten Heuchelei überbrülfig bin, 
fann ie Dir nicht Schildern!" fuhr er 
heftig fort. „Niemals habe ich : 


Kunjt verftanden, mit freundlicher 
Miene höfliche Worte zu fprechen, mäh- 
tend mir bie Finger von dem Verlan- 
gen zuden, dem Anderen in’s Geficht 
zu Ichlagen. Und nun muß ich Jie 
plößlich üben. Wenn es nicht meine 
Karriere gefährdete, mürde ich ganz 
fiher meine Verfegung beantragen. 
Aber ich habe mich ja erft um biefen 
Plab bemüht.” 

„Könnteit Du e2 nicht bei Gelegen- 
heit der Sagden dem Fürjten nahe- 
legen? Er ift Elua und feinfühlend 
und wird fchon aus der Veränderung, 
die mit Dir vorgegangen tft, auf einen 
ausreichenden Grund fließen. Du 
haft Dein altes Gefiht nicht mehr, 
Georg!" 

„Wer von uns Gejchwiftern befißt 
e5 denn noch? Ich geitehe, daß dieje 
Erfahrung mein Vertrauen zu Ande: | 
ren wie zu mir felbft nachhaltig en | 
fohüttert hat. Won drei Seiten gleich: 
zeitig getäufcht, bin ich auf dem Punkt 
angelangt, überall Lüge zu juchen. 
Das ift ein miferabler Zuftand.” 

„Krankhaft ift er! Aber auch hof> 
fentlich nur eine Krifis. Laß Dir ein | 
offenes Wort fagen, mein alter Kames | 
rad“ — dem fcherzenden Klang ihrer 
Morte fehlte nicht ganz eine ernite Bei- 
mifhung — „ein wenig zu jehr warft 
Du Dir Deiner Unividerftehlichkeit 
doch bewußt!“ 

„Herrenburg’fches Blut, Leni! €3 
läßt fich nicht verleugnen. ch. ver- 
mutbe fehr, daß es irgendiwie auch bei 
Lore zum Durchbruch gefommen tft. 
Warum iſt Erich Berndt völlig un— 
fichtbar für uns geworden, weicht 
feldft mir nach Möglichkeit aus? Der 
Mann Sucht zu vergeffen, verlag Dich 
darauf! E38 gibt, feheint es, doch noch 
fo etwas mie ausgleichende Gerechtig- 
keit.“ 

„Die den Schuldlofen anftatt des 
Schuldigen leiden laßt?“ fragte fie 
hart. Da fchwieg er betroffen, und 
fie aing und überließ ihn feinen Ges 


danten. 
(Fortfegung folgt.) 


— Definition. — „Du, Süffel, was 
find das eigentlih: „Gemijcdte Ge— 
fühle?" — „Gemifchte Gefühle? Na 
den?’ Dir mal Bummel, Dein Schnei- 
der und der Geldbrieftrüger verlangen 
zu gleicher Zeit Einlaß.“ 

— Was andere3.— Bauer (zu einem 
Maler, der eine Landfjchaft malt): 
„Was koftet fo’'n Bild, wenn Sie’3 ver- 
faufen?” — „Zmweitaufend Mar.” — 
Bauer: „Was? So viel? Bor das Geld 
ftreicht man ja 'n ganzesDorf neu an!“ 


» 


An Läden too gut: 
Semben verlangt wer» 
den, nehmen 


Garen d 
erſten Platz ein. Sie 
gefallen dem $Sänbler 
a ale, DR 
Du $1.00 unb 51.25 i 
. ETT, PEABODY & 00. 

Größte frabrikanten Kragen 
und Hemden in vor Diet 


Chicago, Samſtag, 


Bei | diefen wird jeder 


Lolalberidt. 


Beim fellidhen Mahıe. 


Es kommen da ſeltſame Tiſchge⸗ 
noſſen zuſammen. 


Das Bryau⸗Bankett. 


Der Marquette⸗Ulub gedenkt Herrn Cannon 
zu „buhmen“, die „Federation of Labor“ 
hegt keine derartige Abſicht. —Nicht wähl⸗ 
bare Kandidaten. — Will nicht mitfpielen 


Der Ausfhuß des efferfon-Klub, 
twelcher die Vortehrungen für dasBan= 
fett trifft, mit welddem Col, Wm. 3. 
Bryan hier am Dienjtag im Audito- 
rium geehrt werben foll, geht von der 
Anjiht aus, daß die Sache nicht zu 
toftfpielig werden darf. Man hat des- 
halb beftimmt, daß der Preis des Ge- 
ded3 verhältnigmäßig niedrig (auf 
93.75) angejegt werden foll. Er wird 
aber den Wein nicht einjchließen; und 
TIheilnehmer nad 
Maßgabe feiner Mittel, feines  Ge- 
Ihmads und feines Durftes auf eige- 
ne Rechnung beftellen und bezahlen 
dürfen. Herr Großbera, der Vorfiker 
des Ausfchuffes, befam geftern einen 


— kleinen Schreck, als ihm ielegraphiſch 


die lakoniſche Aufforderung zuging, 
125 Bankettſitze für „Bryan's Home 
Folks“ freizuhalten. Die „Home 
Folks“, d. h. die Nachbarn und Gau— 
genoſſen, ſind die Leute von Omaha, 
Lincoln und anderen Plätzen in Ne— 
braska, welche unter der Führung des 
Laſſo mwerfenden Bürgermeijter3Dahl- 
mann bon Dmaha dem heimfehrenden 
„Sommoner“ nach Nem York entgegen 
gereift find und jegt nicht von ihm laf- 


| jen wollen, bis fie ihn mehr oder we— 


niger mohlbehalten daheim abgeliefert 
haben. Natürlich wird für diefe guten 
Leute an der Feittafel Plat gefchaffen 
werben, obgleich das einige Schmwierig- 
feiten machen wird, denn e& ift nur auf 
900Theilnehmer gerechnet worden, und 
—— Zahl war ſchon nahezu vollſtän— 
ig. 
Sonderbare Tiſchgenoſſen. 

Wie die Politik nach dem Sprich— 
wort zu „ſonderbaren Schlafgenoſſen⸗ 
ſchaften“ führt, ſo zeitigt fie 
merkwürdige Tiſchgenoſſenſchaften. 
Bei dem Bryan-Bankett wird Herr 
Theodor Nelſon, der Präſident des 
Jefferſon-Klubs, den Vorfitz führen. 
Herr Velſon iſt bekannt wegen der 
ländlichen Einfachheit ſeines Auftre— 
tens und ſeiner Umgangsformen. Man 
ſieht ihn in der Regel mit einer Mais— 
kolbenpfeife im Munde, von der er ſich 
auch kaum trennen wird, während er 
der Rede Bryan's lauſcht. Unfern von 
ihm wird an der Tafel der Redner und 
eingeladenen Gäſte Fürſt Engalitſcheff 
ſitzen, der ruſſiſche Vizekonſul, welcher 
ſo ziemlich in jeder Hinſicht der voll⸗ 
kommenſte Gegenſatz zu Nelſon iſt, den 
man ſich denken kann. Ganz in. der 
Nähe von „Tom“ Taggart, einem Beu— 
tepolitiker alten Schlages, wird Willis 
J. Abbot ſitzen, ein idealiſtiſcherSchön— 
geiſt, dem bisher noch keine politiſche 
Plattform der demokratiſchen Partei 
radikal genug geweſen iſt. Unter den 
ſonſtigen namhafteren Gäſten werden 
ſein: Mayor Dunne, Korporationsan—⸗ 
walt Lewis, Richter Barnes aus La— 
con, Richter Thompſon aus Jackſon— 
ville, Samuel Alſchuler, Louis F.Poſt, 
Lawrence E. MeGann, N. C. Pio- 
tromäti, Frant MWenterr, EpRichter 
Stein, 3. Le Bostey, John E. Trae- 
ger, has. 7. Ounther, Frank &. 
Buih, H. Goldftein, Leo Hornftein, 
Ernjt Hummel, Albert Orenborff, 
Sohn W. Edhart u. U. Als Redner 
find außer Herrn Bryan nur die Her- 
ten Robert Taylor, ein früherer Gou= 
berneur von Zennefjee, John Temple 
Oraves von Georgia und Mayor 
Sohnfon von Cleveland in Ausficht ge= 
nommen. Dieje Herren werben fich 
jehr kurz faffen müffen, denn Herr 
Bryan wird zwei Stunden lana pre= 
hen, und das Banfett foll fpäteftenz 
um 12 Uhr vorüber fein. 


Ein fbwanfendes Charafterbil». 


Der Marquette-Klub trifft Vorfeh- 
tungen für ein am 9. Oktober, dem 
Chicago-Tage, im Auditorium zu ver: 
anftaltendes Bantett, bei welchem 
„Uncle oe” Cannon in aller Form 
‚ala Slinoifer Anmärter auf die repu= 
blikaniſche Präſidentſchafts-Nomina— 
tion auf den Schild gehoben werden 
ſoll. Die Kongreß-Abgeordneten Be— 
de von Minneſota und Watſon von 
Indiana ſollen dieſe Arbeit beſorgen, 
und zwar ſoll der eine ſprechen uͤber 
den „republikaniſchenKandidaien“, der 
andere über: „Was wird im Jahre 
1908 geſchehen?“ Als ſonſtige Red— 
ner ſind in Ausſicht genommen: Frank 
Goudy von Kolorado, Abg. Henry S. 
Boutell von der Nordſeite und Paſtor 
Frank Briſtol aus der Bundes⸗Haupt⸗ 
ſtadt. Letztgenannter wird dem Ver— 
nehmen nach in ſeiner Anſprache die 
Amerikaner als das moderne „auser— 
wählte Volk“ verherrlichen. — Ehe 
nun aber Sprecher Cannon dieſe ihm 
zugedachte Ehrung erfährt, wird er, 
dem Gewerkſchafts-Piknik in Ogdens 
Grove, erheblich über die Kohlen gezo= 
gen werben. Der frühere Hilfs-Kom- 
miffär unjerer Staatöbehörbe für 
Nahrungsmittel-Infpektion, Herr Ru- 
bolf M. Patterfon, ift vom Präfiden- 
ten der Feberation of Labor aufgefor- 
bert worden, in ber Tyeitrebe, melche er 
auf befagten Pitnik halten fol, Ant- 
wort auf die folgenden fechs Fragen 
‚au geben: 

„1. Welche Urfache haben die Arbei- 
* —— der —* re 

en, die Anmwartfchaft zu begünftigen, 
welche Yofeph &. Cannon, der Spres 
‚her de nationalen Abgeordneten» 
Haufes, auf die Kandidatur für die 
— der Ver. Staaten er⸗ 


Re “ 


den 1. September 1906. 


2. Welche Beweggründe fteden hin= 
ter der von diefem Manne jo oft bes 
kundeten Feindſchaft gegen die Arbei— 
termaſſen und die Arbeiter⸗Organiſa⸗ 
tionen. 

3. Weshalb ſollte das amerikaniſche 
Volk ſeine Bewerbung unterſtützen? 

4. Welche geſetzgeberiſchen Maßnah— 
men hat er während ſeiner ganzen po— 
litiſchen Laufbahn im Intereſſe der 
Arbeiterſchaft angeregt oder befürwor— 
tet? 

5. Wie hat er's zum Millionär ge— 
bracht? 

6. Auf welche Gründe hin erwartet 
er vom amerikaniſchen Volke, daß es 
ihn zum Nachfolger eines Waſhington, 
eines Lincoln, eines MeKinley, eines 


IR „jevelt füren fol?“ 


| 


Herr PBatterfon verfpricht, daß er 
fehr ausführlih und in befriedigend- 
fter Weife auf diefe Fragen Antwort 


| 


' geben werde. Einer, der Einblid in | 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
ANY 
am näcditen Montag, und zwar | 


da3 Manuftript von Patterfonz Rede 
genommen hat, will darin etwas von 
einem „Judas Jichariot der ameritani- 
fchen Politik“ gelefen Haben. 


Nicht wählbar. 


Der Yuriftenverband befaßt 1° zur 
Zeit mit der Einziehung von genauen 
Erfundigungen über die von den ver= 
fchiedenen Parteien aufgeftellten Kan 
didaten für Stadtrichterpoften. Das 
Ergebniß der Erhebungen wird zuſam— 
mengejtelt und veröffentlicht werden. 
Von den Kandidaten, welche die So= 
zialiftifche Partei aufgeftellt hat, find 
achtzehn nicht wählbar, meil fıe nicht 
dem Abvofatenftande angehören, mas 
nach) dem einfchlägigen Gejeg eine Vor 
bedingung für die Wählbarteit tft. Die 
nicht wählbaren Kandidaten find: 

J. S. Bard, J. J. Berry, J. M. 
Clifton, H. G. Conrad, M. J. De— 


| 
I 
| 


Muth, Dan Donahue, H. E. Dries, | 


Frank Groth, J. T. Hammersmark, 
John Hanſon, H. J. Malley, R. 
O'Reillh, Robert Saltiel, Charles 
Schuler, M. Seskind, W. H. Simp— 
ſon, E. M. Stangland, Harry White— 
miller. 

CThut nicht mit. 


Herr Daniel Cameron, demokrati— 
ſcher Kandidat für die Mitgliedſchaft 
in der Aufſichtsbehörde der Staats— 
Univerſität, hat erklärt, daß er von 
dieſer Kandidatur, die er nicht ange— 
ſtrebt habe, zurücktreten werde, da er 
im Falle ſeiner Erwählung nicht Zeit 


auch haben würde, ſeinen Amtspflichten zu 


genügen. Er pflege die Wintermona— 
te regelmäßig in Kalifornien zu verle— 
ben und möchte von dieſer, ſeiner Ge— 
pflogenheit auch in Zukunft nicht ab— 
weichen. Man hat Hrn. Cameron da⸗ 
rauf aufmerkſam gemacht, daß ſeine 
Ausſichten auf Erwählung nur ſehr 
gering ſeien, aber er meint, falls er 
überhaupt für ein Amt kandidire, ſo 
thue er's in der Erwartung gewählt 
zu werden; eine ſolche Gefahr aber 
wolle er nicht laufen. Der demokrati— 
ſche Parteivorſtand wird ſich alſo 
wohl nach einem Erſatzmanne für Hrn. 
Cameron umthun müſſen. 
— —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Nord Chicago deutſche 
gegenſeitig Unterſtützungs-— 
verein hält am Sonntag, dem 16., 
und am Sonntag, dem 23. Septem— 
ber, in Toni Jungs Halle, E. North 
Ave. und Burling Str., Nachmittags 
3 Uhr, je eine große Agitationsver— 
ſammlung ab, zu der alle Mitglieder 
und Freunde eingeladen ſind. Deutſche 
Herren und Damen im Alter von 18 
bis 56 Jahren können dem Verein 
ohne Vorſchlagsgebühren beitreten. 
Der Verein zählt 150 Mitglieder und 
zahlt Sterbegeld und $4 Krankengeld 
die Woche auf die Dauer von zwölf 
Wochen. 


il Auen 
leil vier Jahren 


ee 


Der ganze Fuß nur rohes Fleiih — Ber» 
fuchte verjchiedene Aerzte und alle Ar 
ten Salben — Konnte nur an Krüdey 
sehen — Ein Mann in Obie fagt: 

— — 


„Die Cuticuramittel ſind 
die beiten in der Welt‘ 


— — 


„Im Jahre 1899 wurde die Seite meines 
rechten Fußes von kleinen den bis zur 
Terfe abgefchnitten und der Arzt der mich 
behandelte, verfuchte die 
Seite meines Fußes zus 
junähen, hatte aber feis 
nen Erfolg. MS er 
jab. daß es nicht ging, 
verjuchte er die Wunde 
mit allen Arten Salben 
zu heilen, bis fchliehlich 
mein ganzer Fuß und 
herauf bis zu den Wa- 
den nichts als rohes 
Vleifh war: Ah litt 
vier Jahre unbejchreib» 
i lihe Schmerzen und 
berjuchte verfchiedene Aerzte und alle Sor: 
ten Salben. ch konnte nur auf Krüden 
gehen. Bor jehzehn Monaten begann id 
Eutieura:Seife und »Salbe für mein Bein 
und Fuß zu gebrauchen. In den erften 
zwei Monaten fchienen die Cuticura-Mits 
tel nicht zu twirken, aber ich fehte den Ges 
braud mit beiden fort. mei Wochen darauf 
befjerte ji) mein Bein. Dann brauchte ich 
Guticura:Seife und «Salbe oft während de3 
Tages und fuhr fieben Monate damit fort, 
dann war mein Bein fo geheilt als ob e8 nie 
frant gewefen wäre 

„Es ift jegt acht Monate der feit ich mit 
den Guticura Mitteln, den beten der Welt, 
aufhörte. Gegenwärtig arbeite ih nach fünf: 
jährigem Leiden. Die Koften der Euticura= 
Salbe und »Seife beliefen jich nur auf $6, 
aber DieDoftor-Rechnungen nahezu auf $600. 
Sie tünnen meinen Namen veröffentlichen 
und irgend jemand an mid) berweifen um als 
fe8 über die Guticura-Heilmittel zu erfahren. 
Ich werde alle Briefe beantworten, wenn 
beigefügt ift. John M. Lloyd, 


Briefmarke 
718 S. Ape., Allignce, Obio, 27. 


Arch 
uni 1905. 
Volftändige Außerlihe umdb innert dlung 
für jeden Sautuußihlag don Yinnen 8* ner 
urn On , *F — 


bon ſtindhelt bis zum 

eife Be. Salbe don 
Set heilt Votter Drug & Ge 
aige Eig Sotton ; B 


Kar Brei veriidt "How to Cure Skip and Blood 
Humors.” ; 


| 


| 
| 


| 


m— — — — — — — — —— en —— —— —— ——— — — —ñ — — — — — — — — — — nn nn 


D—— __ mm ng ug mens 


Notiz an 
Eis: Konjumenten. 


Um unzählige Anfragen zu beantivorten und um bie 
vielen irreführenden und unbegründeten Gerüdite zu wi⸗ 


derlegen, wünjchen twir zu betonen, 


daß umngeadftet ber 


ungewöhnliden Nachfrage feine Preis » Erhöhung für Eis, 
welches von unieren Wagen abgeliefert oder von irgend et- 
nem unſerer Depots verkauft wird, feit dem 5, Mai ftatt- 
gefunden bat, und dieje Preife waren niedriger als jene in 
irgend einer anderen großen Stadt (mit einer einzigen 


Ausnahme) 


während derjelben Periode. 


Die allgemeine Inappe Eis-Ernte des lebten Winters 
(die Heinfte Ernte im Vergleih zur Benölterung jeit den 
legten vierzig Jahren, mit einer einzigen Ausnahme) und 
die hohe Temperatur diefer Saijon jomohl mie das Fürgliche 
lang anhaltende beite und feuchte Wetter, Baben eine un= 
vorhergejehene Nachfrage nah Eis bei den Chicagoer Ablie- 
ferungaitellen, Wholejale jowohl tie Retail, zur Folge ge- 


habt. 


Die fürzliden Wetter-Verhältnifje verurjachten eben» 


falls ein großes Einfchrumpfen des Eijes in den Lagerhäu- 
fern der Gejellihaft, die Quantität fan nicht genau feitge- 
jtellt werden, bi® unfere reguläre monatliche Inventur auf» 
genommen wird dur aktuelle, vorfichtige Meflungen und 


Zufammenzählung der Nefultate, welches 


in den eriten 


Tagen des September gefchehen wird. 
Welde Wirkung diefe Inventur au anf unfere Lünfti- 


gen BPreife haben mag, es findet Feine Preis » Erhöhung 
für Eis ftatt für Familien, weldhe von unferen Wagen be- 


dient werben, oder welde Fleine 


oder Depots kaufen. 


Stücke an unſeren Cars 


Kniekerbocker Ice Company, 


Bevorfichende VBergnägungen. 


An dem Sonntag im Mai, an dem dit 


dofefa 


Mitgliedern H. Eidhoff, Präfident; Minna 
Rödel, Vorfigende, und ©. Klug, Sefretär 
und Schagmeifter, beftehende fyeftausichuk 


drei Schleswig = Holfteiner Ber: | wird den Gäften ein paar unterhaltende 


eine: Unterftügungs = Verein, Sängerbund 
und Sfrauenverein, ihr viertes gemeinjchaftli= 
ches Pitnit abhalten mwollten, regnete es in 
Strömen, jo dak das FFet nicht ftattfinden 
fonnte und verihoben werden mußte. Uber 
aufgeihoben ift nicht aufgehoben; am heu= 
tigen Samftag erden die Mitglieder 
und Freunde in Brands Part, Ede Elfton 
und Belmont Ave.; jih nun doch zu feitli= 
chem Thun verfammeln und ftatt deß 
Frühlings: ein SHerbftpilnif abhalten, das 
darum nicht weniger unterhaltend und ges 
teranftalter haben inzmwifchen Monate gr 
zu den Morbereitungen gehabt und ftellen 
den Befuchern Zerftreuung nud Beluftigung 
in Hülle und Fülle in Ausſicht. Das Feſt 
wird bereitS um 12 Uhr Mittags feinen 
Anfang nehmen. 

Am Mayfair = Park veranftaliet am 
morgigen Sonntag der Yidelia lm: 
terftfüGungsperein Xr. 1 fein erfteß 
großes Pilnit. Der Verein till diefes Tre 
jo unterhaltend wie möglich für jeine Mit: 
glieder und freunde geftalten und hat des 
halb Zeitvertreib der verjchiedenften Art vor: 
bereitet, Die Mitglieder werden ſich natür— 
Yih jammt und jonber® mit familie betheis 
ligen, und zweifellos werden fich auch viele 
Freunde und Belannte auf dem Teftplak 
einfinden. Das Teft beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags. intrittätarten koſten 25 Ets. 

Am morgigen Sonntag hält die Lie— 


| 
| 


\ 


| 


1 


dertafel Vorwärts in Harms' Grove 


ihr diesjähriges großes Basket-Piknit ab. 
Ter Ausihup. der aus den Herren Hubert 
Schumacher, Hermann Koehne, Hermann 


Vapite, F. Zerlinsfi und Karl Boenich bes | 


fteht, hat weder Mühe noch Koften geicheut, 
um das TFeft möglichft erfolgreich zu machen. 
PVreistegeln und Boltäbeluftigungen jeder 


| 


Stunden verjhaffen und aud für gute Er: 
friichungen jorgen. Da der Verein über 150 
Mitglieder zählt und fehe beliebt ift, fteht 
ein ftarfer Bejuch jeitens der Mitglieder, 
Freunde und Gönner in Ausjiht. Das Tyeft 
beginnt um 8 lihe Abends; Eintrittäfarten 
toften im Vorverlauf 15 Et$., an der RKajie 
25 6t8. die Perjon. 
— — — — — 
Volksgarten. 


Fin reichhaltiges Programın wird den Be: 
juhern des BVollsgartens Dieje Woche gebos 
ten. Neu engagirt find die Duettiften De 
Kemp und Schäfer, die im Befik guter 
Stimmen find und jehr hübiche Duette fin- 
gen. Auch der beliebte Komiter Hugo Gott: 
ichalk ift wieder engagirt, und bie Sängerin- 
nen Frl. Eophie Probft und Frl. Echoft, fo: 
wie die Duettiften Thaten und -Wilfomw un- 
terhalten nad) wie vor mit ihren Ziederpor- 
trägen, Soli, Duetten ujiv., das Rublitum 
auf's Befte. „Einer muß heirathen“, ein 
reizended Quftfpiel, wird am Schluß jeder 
Vorftellung aufgeführt. Die PVorftellungen 
beginnen Abende 8 (Samftags 7) hr, 
Eonntags Nachmittag 2:30 hr. Nüchften 
Montag, am Arbeitertage, wird gine„bejon- 
dere Vorftellung gegeben, die um 2:30 Uhr 
Nachmittags beginnt. 


— — ——— 
Sillinger’S Gartens Theater, 


Eine angenehme Interhaltung geniehen 


| die Befucher von Hillingers hübihem Gar: 


Art find vorbereitet, und Preije werden an | 
Barton und Jules Held in einer komiſchen 


Erwachſene und Kinder zur Vertheilung ge— 
langen. Man- fährt mit der Bomwmanpille: 


Linie biS Berteau Ave. und geht dann zwei | 


Blods weftlih, um zum feitplag zu gelans 
en. 
. Sektion Nr. 3 des Quremburger 
”ruderbundes von QAmerifa veran- 
ftaltet am morgigen Sonntag und Montag 
in M. Karthaufers und Jos. Eberts ver: 
einigten Groves, 6545—63 Ridge Ave., High 
Ridge, ihre vierte große jährliche September: 


| 
| 


mefje, verbunden mit Ader: und Gartenbaus | 


und Blumen:Ausftellung. Die Sektion hat 
mit diejem Fefte in den legten Jahren jo er: 
mutbigende Erfolge erzielt, dab die Diesjäh- 
rige Mefie und Ausftellung in viel großar: 
tigerem Maßftabe angelegt worden ift umd 
ohne Zweifel ihre Vorgängerinnen weit in 
den Schatten ftellen wird. Farmer, Gärt- 
ner, Blumenzüchter ujw. haben der Ginlas 
dung zur Berheiligung an der Ausftellung 
zahlreich Folge aeleiftet und ihre beiten und 
fchönften Erzeugniiie zur Verfügung geitellt, 
und in Bezug auf Volfäbeluftigungen aller 
Art hat der Feftausichuk fi Diesmal jelbit 
übertroffen, jo daß alle Bejucher im Voraus 
eines jhönen Vergnügens jicher jein können. 
Bei der Ausftellung werden ſachtundige Fach— 
männer das Preisrichteramt übernehmen, 
und Preije für verbejjerte Methoden, Ma= 


fchinen ujw. werden zur Vertheilung kom= | 


men. Für die Liebhaber eines guten Tro⸗ 
pfens ſind drei Halbfuder echten Moſelweins 


eigens für die Schobermeſſe importirt wor- 


den. 
Vom kommenden Mittwoch bis Sams— 
tag hält der Fidelia Damen— 


ſeine zweite große Fair, 
Stiftungsfeſt und Ball ab. 


Feſt ſo glänzend wie möglich zu geſtalten 
und allen Beſuchern fröhliche Stunden zu be— 
reiten. Am Donnerſtag iſt Damentag bei 
nur zehn Tents Eintritt und freier Verab— 
reichung von Kaffee und Kuchen. Un den 


hoben. An den Abenden haben Gäſte mit 
Vereinsabzeichen freien Eintritt. 


ten = Theater, da die dort engagirten Kräfte 
durchiveg Gutes leiften. Zur Zeit treten die 
Soubrette Gladys Karlton, der -Romiler 
George Hart, der Alrobat Martella, das 
„Bowery = Mädchen” Carrie Scott, Anna 


Szene, der jugendlihe Sänger Eddie und » 
Prof. Leons Dreffirte Hunde mit großen: 
Erfolge auf. Tas Programm wird jeden 
Montag geändert und pflegt regelmäßig 
große Anziehungsfraft auf die Bewohner 
von Lake View auszuüben. 

— — — 


Die Temperatur in den Hüͤten. 


In der Zeit der Hundstage, o dem 
Menſchen bei großer Hitze manche Ge— 
fahren drohen, iſt es nicht unweſ⸗ lich, 
wie man ſeinen Kopf „behütet“, d. h. 
welche Art Hüte man benutzt. Um zu 
ermitteln, welche Temperatur in den 
verſchiedenen Kopfbedeckungen herrſcht, 
hat ein Engländer eigenartige Unter— 
ſuchungen angeſtellt. Ein Mann von 
normaler Größe und Gewicht der als 
Verſuchsobjekt diente, ſaß in der Son— 
ne in 33 Grad Hitze (Celſius⸗913 F.) 
und trug je eine Viertelſtunde hindurch 
eine Kopfbedeckung, in der an der In— 
nenſeite ein Thermometer angebracht 
war. Dabei ergab ſich, daß ein Pana— 
mahut 25 Gr. C. Wärme enthält. Ein 


ovaler Strohhut von der Urt, die mc.ı 


Der Schluß des von der Plattdeut- 
ſchen Großgilde veranftalteten Bolts- | 
feftes findet am Sonntag, dem 9. Septem= | 


ber, in Brands Park ftatt. 
Vorkehrungen find getroffen morden, um 


Umfangreiche ' 


den Tag zu einem großartigen Vergnüs | 


gungs:Grfolge zu geftalten, und Alt und 
Yung, Groß und Klein wird Gelegenheit er: 
halten, jich nach Herzensluft auf alle mögli» 
che Art ji in echt plattdeutichegemüthlicher 
Weije zu amüfiren. Der Anfang ift auf 12 
hr Mittags, der Eintrittspreis auf 25 Et3, 
die Perion feftgejekt. . 

Gin Herbitfeft im yreien feiert der Ver: 
gnügungstiub der Hoffnung = Doug: 
la8 = Xoge und dd Hermann: La 
gers am Sonntag, dem 9. Sept., im Welt: 
ausftellungsparf an 67. Str. und Stony Y8= 
land Ave. Da für eine gemüthliche Unter- 
haltung der Theilnehmer mit vielem Borbes 
dacht gejorgt worden ift, und die jchönen Ta- 
ge der eite im fyreien bald vorüber fein 
werden, dürften die Mitglieder und Freunde 
des feftgebenden Vereins mit Vergnügen dıefe 
Gelegenheit benugen, noch pin einige 
ihöne Stunden in freier Natur mit einan- 
der zu verbringen. Un u Mufit und 
fonftiger Unterpatsung wied Tein Mangel 
fein. Gintrittsfarten toften 25 Gents. 


: Sei el mit tom 
—— it er 


go beutiche n"Cankan Im 3. ung: 
perein am dem 29. ‚in 
» Hads Halle, 519 Larrabee Str. Der aus den 


mit einem „Kniff“ in der Mitte trägt, 
hatte 26 Grad, ein flacher fteifer run- 


gi | ver Strobhut 27 Grad. Legtere Art 
verein in Schönhofens großer Halle, | 
verbunden mit | 
Der Teftaus: | 
ihuß des Vereins grbeitet taftlos, umt Das. | 


Hut befteht megen der Billigteit aus 
gröberem Stroh, modurd Gewicht und 
Wärme gejteigert werden. Ym rlin- - 
verhut herrjcht eine Iemperatur von 


313 Grab, im runden Filzbut eine 


foldhe von 334 Grad, aber eine Sealer- - 


ı oder Jachtmüge mit Schirm enthielt 


übrigen Tagen wird 25 Cents Eintritt er= | 


nicht weniger ala 365 Grab Wärme. 


| Ueberrafchend ift die verhältnigmäßig 


geringe Temperatur in dem ald Anaft- 
röhre verfchrienen Zylinderhut, der jo- 
mit feineömweg3 fo unprattifch tft, mie 
behauptet wird. 


Der m. einer Dame in Rotre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatiömns, ob 
num Dustel- oder Gelentrheumatidmus, an 
Hüftfmerzen, Herenihuß, Rüdenweh, ' 
Schmerzen in der Rierengegend oder Rerven- 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fhreiben, weldhes wiederholt 
fämmilidye diefer Gebrechen geheilt hat. Gie 
fühlt e3 als ihre Pilicht, dasfelbe an alle 
Loftenfrei zu fchiden. Sie Lönnen zu Haufe 
bezeugen können; ein Klimamechiel if nicht 
erforderlich. Diefes entdedte einfache Mit- , 





Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Gel.efert don der "Associated Press”. 
Inland. 


In Feuersgefahr. 
Wagen der New Norker Untergrundbahn in 
Flammen. — Opferte ſich für die Gäſte. 


New York, 1. September. Als ein 
füdlich fahrender Schnellzug der Un- 
tergrunbbahn heute früh an die Halte 
ftelle ver 14. Straße fam, entjtand in- 
folge von Kurzſchluß im ſechſten Wa— 
gen des Zuges Feuer. Der Zugführer 
hielt ſofort an, und die Paſſagiere ver— 
ließen eiligſt die Halteſtelle. Mehrere 
Frauen fielen infolge der Aufregung 
in Ohnmacht und mußten ins Freie 
getragen werden. Nach zwanzig Mi— 
nuten war mit Hilfe von Sand das 
Feuer gelöſcht. Inzwiſchen ruhte auf 
der unteren Strede der Verkehr, und 
big zur 23. Straße ftand Zug an Zug, 
deſſen Infaffen fehr entrüftet maren, 
imeil fie nicht herausgelaffen wurden. 

Unter der Berirtreppe im Gteeple= 
chaſe Park, ConeyIsland, wurde durch 
Störung der elektriſchen Leitung ge— 
ſtern Abend Feuer verurſacht, während 
gerade eine Anzahl junger Leute ſich 
auf der Treppe vergnügte. Der Lei— 
ter des Parks, Edward Tilyou, ver— 
ſuchte mit einem chemiſchen Löſchappa— 
rat die Flammen zu erſticken, der Ap— 
parat explodirte, und Tilvou wurde 
tödtlich verletzt. Um eine Panik zu 
verhüten, hatte er die Feuerwehr nicht 
rufen laſſen. Sie entſtand auch nicht 
als die Löſchmannſchaften dann doch 
geholt werden mußten. 

Schandw eirthſchaft. 
Direktor und alles andere Perſonal einer 

Staats-Taubſtummenanſtalt entlaſſen. 


Nome — ee 
Staats-Taubſtummenanſtalt für Mit— 
tel-New York hat die Staatswohlthä⸗— 
tigkeitsbehörde ſolch ſcheußliche Zu— 
ſtände entdeckt, daß ſie nicht nur alle 
Beamten, von Prof. E. B. Nelſon an, 
welcher die Anſtalt ſeit dreißig * 
ren geleitet hat, verjagt hat, ſondern 
auch den Großgeſchworenen das Er— 
gebniß ihrer Unterſuchung vorlegen 
wird. Die Verwaltung ſoll im höchſten 
Grade anſtößig geweſen ſein, noch 
ſchlimmer war aber die Unſittlichkeit, 
deren Opfer die unglücklichen Mädchen 
wurden, welche der Anſtalt von den 
Angehörigen anvertraut worden wa— 
ren. Es ſind etwa 75 Mädchen in der 
Anſtalt, viele im Alter von 16 und 
17 Jahren. 

Amtlich feſtgeſtellte Opfer. 
Tie Verluſte an Menſchenleben in der San 
granziskoer Kataſtrophe. 


San Franzisko, 1. Sept. In einem 
heute veröffentlichten Bericht des Ge— 
ſundheitsamtes wird die Zahl der 
Opfer der Erdbeben- und Brand-Ka— 
taſtrophe auf 452 berechnet; davon 
wurden 266 von einſtürzenden Mau— 
ern erſchlagen, 177 kamen in den 
Flammen um, ſieben wurden erſchoſ— 
ſen und zwei ſtarben an Ptomainver— 
giftung nach dem Genuß von Liebes— 
gaben. Unter den Getödteten waren 
achtzehn Chineſen und vier Japaner. 
ſowie elf Kinder. Die Ziffern beziehen 
ſich nur auf die nachgewieſenen Todes⸗ 
fälle, nicht auf die muthmaßlich in den 
unterirdiſchen Höhlen und Gängen des 
Chineſenviertels erſtickten oder ver— 
brannten Hunderte von Perſonen. 

Der Ausbau der St. Paul⸗Bahn. 

Spokane, Waſh., 1. Sept. Der Aus— 
bau der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn vom Bitterroot-Gebirge, 
in der Nähe des Hellowſtone Parks, 
nad dem Kolumbia-Fluß it Heute 
einem Unternehmer aus Geatt!e zuge: 
fprochen marden. Die Bahn ivird von 
der Grenze von Idaho den St. Joſerh— 
Fluß ebwärts führen, unterhälb St. 
Joe, Idaho, nach Tekoa, Waſhe ab— 
zweigen, von dort nach Roſalie führen, 
weiter an der Südſeite des Roıf Yate 
bis Lind, an der Nord-Pazifikbahn, 
und bierat wad) Ellenshura am Ko- 
iumbia-Fluß. 

Das Unterſee-Torpedoboot. 


Quinch, Maſſ., 1. Sept. Das Un— 
terſee-Torpedoboot Cuttlefiſh, welches 
für die Bundesflotte beſtimmt iſt, 
wurde heute hier in Anweſenheit zahl⸗ 
reicher Gäſte vom Stapel gelaſſen. 


Ausland. 


Königresd Kroatien. 

Wollen nichts mehr von den Hlagyaren 
wiffen. — Sahnenweihe im Berliner Zeug: 
haufe. 

tEresiallobeldepefhe Der „NR. DB. Staatszeltung®.) 
Berlin, 1. September. Großes Auf- 

jehen erregt ein Beichluß des Stabt- 
raths von Ngram, der Hauptitabt des 
Nönigreihs Kroatien und Slaponien. 
Die Stadtpäter verlangen nichts Ge- 
ringeres als eine Vereinigung Bo3= 
niens, der Herzeg-mwina,stroatiend und 
Dalmatien3 und eineWiederherftelung 
des alten Königreich Kroatien unter 
den Habsburgern. Die NAgitation 
wird bereits in der rühriaften Weiſe 
betrieben, eine Thatfache, von meldher 
die Magyaren böchft unangenehm be— 
rührt werben. 

Sn der üblichen feierlichen Weiſe 
mwurbe gejtern in der Ruhmeshalle des 
töniglihen Zeughaufes zu Berlin bie 
Nagelung und Weihe von neuen oder 
mit neuen QTüchern verjehenen Fahnen 
und Standarten vollzogen. In der 
Umgebung des Zeughaufes, die auf ei= 
ne gemwiffe Diftanz lange Zeit abge- 
fperrt mar, hatten fich gewaltige Ma: 
fen Neugieriger eingefunden. Heute 
twurbe auf dem Tempelhofer Felde die 
große Herbitparade abgehalten. Diefer 
tie der Nagelungs= Feier wohnten auf 
de3 Kaifers Einladung auch die ame- 
rifanifchen Offiziere, mit den Brigade- 
generalen Barry und Duvall an ber 
Epite, welche ala Vertreter. ihrer Ar- 
fee zu den Kaifermandvern gefommen 
find, bei. _ Der Kaifer unterhielt fich 
mit ihnen in freunblichfterMeife. Vor> 
ber waren fie vom amerifanifchen Bot- 
vhafter Tower beim Kriegäminifter 
Generalleutnant. vd. Einem und dem 
Generalftabschef Generalleutnant nv. 
Moltte eingeführt morben. 


„Sheridan‘‘ wird gerettet. 
Paflagiere. bereits von anderen Dampfern 
an Bord genommen. ” 4 


Honolulu, 1. Sept. Der Bundes- 
transportdampfer Sheridan, welcher 
an der Südweſtküſte der Inſel Oahu 
geſtern mittſchiffs auf einen Felſen ge— 
rieth und lange Zeit in außerordent— 
Yich gefährlicher Lage war, wird wahr- 
fcheinlich gerettet werden fünnen, da er 
nicht led geworden tft. Die jtarfe 
Brandung erfchwerte die Rettungsar- 
beiten, doch ift vom Dampfer Helene 
eine Anzahl Paffagiere, darunter 
zwanzig rauen und zehn Kinder, an 
Bord genommen und nad hier ge= 
bracht worden. Eine Schaar Seeleute 
bemerfjtelligte in der Nähe die Lan 
dung. 

Der Dampfer Hongfong wird 62 
Paffagiere des an der Nordfüfte von 
Dahu geitrandeten Pazififpampfers 
Mancdhuria mit nah dem Orient neh- 
men. 

Trübe Quelle. 


Buenos Apres, 1. Sept. Aus fran= 
zöfifcher Quelle in Balparaifo it heute 
bier die Nachricht eingetroffen, daß der 
deutfche Konjful in Valparaifo zum 
Schuß des Konfulats eine Abtheilung 
Matrofen vom Kreuzer „alte“ Tan- 
den ließ, fie auf Erfuchen des Kriegs— 
minifter3 unter dem Berfprechen hin- 
länglihen Polizeifchußes aber mieber 
einfchiffen mußte. 

gollpladereien im Orient. 


Nermcehmwang, 1. Sept. Das Gejud 
der Handeläfammer um zollfreie Ein- 
fuhr, fo lange Dalny Freihafen bleibt 
und Waaren über die ruffifche Grenze 
nah der Mandichurei frei eingeführt 
merden, iit von der Regierung den 
Vertretern der Mächte in Peking über- 
miefen worden. Unter den gegenmär- 

| tigen Zuftänden leidet namentlich der 
amerifanifche Ausfuhrhandel. 


Tefegrapfifhe Kolizen. 
land. 


— Die GSüägemühle der Empire 
Zumber Eo. bei Traverfe City, Mich., 
ift abgebrannt. Schaden $60,000. 

— Im Bergmerköftädtchen Stent, 
Kal., find heute früh 33 Gebäude im 
Merthe von $75,000 niedergebrannt. 

— AUderbaufefretär Wilfon hat ver= 
fügt, daß die Großfleifcher unter allen 
Umftänden vom 1. DOftober an das 
Fleifhfhaugefet befolgen müffen. 

— hr Bild imWafferfpiegel Tchau= 
end, ftürzte die fechsjährige Bellie 
Barker in Bedford, Jnd., in eine Zi- 
fterne und ertranf. 


— Flora, Tochter des Aderbaufe: 
fretärs Wilfon, wird zur Bühne über- 
ı gehen. Sie bildet fich zur Zeit in Eu= 
| ropa aus, 
| — Gupt. King von der New Norker 

Baummollenbörfe hat die Yebtjährige 
Baummollenernte auf 11,233,847 
Ballen berechnet, gegen 13,654,029 im 
Vorjahre. 

— Gegen 41 in Indiana Gejchäfte 
treibende Bahngefelichaften find von 
der National Petroleum Affociation 
Beichwerden megen Benachtheiligung 
in den Frachtraten erhoben worden. 

— Kohn W. Davis, Reifender für 
eine photographifche Anftalt in Chi- 
cago, wurde unter Anklage der Fäl- 
Ihung einer Banfanmeifung in Beloit, 
MWis., verhaftet. Seine Begleiterin Elfie 
3oor wurde ihren Eltern in Fond du 
Lac zugefandt. 

— Sohn FT. Novat aus Chicago, 
Wächter von Streikbrechern, ſchoß 

heute vor den Straßenbahnremiſen in 

San Franzisko nach Ankunft der er— 

ſten Trupps Streikbrecher aus dem 

Oſten, als er verhöhnt wurde, Leon 
Harris durch den Hut und wurde ver— 
haftet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: National 
League. Chicago, 8; Cincinnati, 1. 
Brooklyn, 6; Boſton, 5. Philadelphia, 
4; New Norf, 2. St. Louis, 5; Pitts⸗ 
burg, 7 .— American League. Cleve- 
land, 4; Chicago, 5. Bofton, 8; Phila- 
delphia, 1. New Hork, 7:20; Wafh: 
ington, 5:5. Detroit, 5; St. Xouis, 1. 


! 
| 
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Schwer und Schlimm. 
Die Folge von unmäkigrm Kaffeetrinken. 


Es ijt merfmwürdig, welche Leiden 
mande Leute auf fich laden, nur um 
ihren Appetit nach etwas zu befriedi- 
gen. 

Eine Frau in Michigan fagt: „Ich 
hatte Staffee getrunten, feit ich alt ge- 
nug war, meine eigene Tafje am Tifche 
zu haben, und ich habe deswegen hun- 
berte Male jchredliche Schmerzen aus: 
geitanden in den legten Jahren. 

„Meine Leiden begannen mit einer 
Art von biliöfer Kolit, die fich alle 
paar Wochen einftelte und mich fait 
um’8 Leben brachte. Bei jedem An 
fall während acht Jahre litt ich in die- 
jer Weile. Ich pflegte zu beten, daft 
der Tod mich von meinem Leiden er- 
löfen möge. Xch hatte auch Anfälle von 
Migräne und begann an Magen-Ka- 
tarrh zu leiden und natirih an 
ſchrecklicher Dyspepſie. 

„Ein Jahr lebte ich von Crackers 
und Waſſer. Da ich glaubte, daß Kaf— 
fee die Urſache von dieſen Leiden ſei, 
gab ich ihn auf und begann Poſtum 
Food Kaffee zu trinken. Er ſagte mei— 
nem Magen zu, meine Leiden ſind ver— 
ſchwunden, und bei ſeinem Gebrauch 
kehrte meine Geſundheit ſchnell wieder. 

Kein Wunder, daß ich Kaffee und 
Thee verdamme. Niemand hat ſich in 
gefährlicherer Lage vom Gebrauch von 
Kaffee befunden als ich. Manche Dok— 
toren erklärten es für Krebs, andere 
für Geſchwüre, aber keiner brachte mir 
Linderung. Aber ſeit ich Poſtum trinke 
und Kaffee aufgegeben habe, werde ich 
ſehr ſchnell geſund, ſo daß ich ihn Je— 
dem herzlich empfehle, der ſo leidet, wie 
ich gelitien habe.“ Namen erfährt man 
von der Poſtum Co., Batile Creek, 
Mich. Lejet das Heine Buch „Der Weg 
nah Mohlitadt”. „Es hat feinen 
Grund. 


——— ——— —— — — —— — — — — — —— — — — 
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Abendpoit, Chicago, Samitag, den 1. Septeniber 1906. 


Woche, 217 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Staatsfetretär Root ift heute auf 
dem Kreuzer Charlefton bon Lota, 
Chile, nad) Balparaifo abgefahren. 

— Louipiller Bürger haben den 
demofratifchen Nationalausfhuß be— 
nachrichtigt, daß Louispille fi um bie | 
nächte demofratifche Nationaltonven= | 
tion bewirbt. | 

-— In St. Anne, bei Kanfatee, SU., | 
mußte infolge Anfturms der Einleger | 
Sojeph Poutrag Privatbanf geitern | 
die Ihüren jchließen, obmohl fie zah- | 
lungsfähig iſt. 

— Bryan hat auch in Konnektikut 
in drei Maſſenverſammlungen eine 
herzliche Aufnahme gefunden. Die 
New Yorker Preſſe nimmt Anſtoß an 
ſeinen Auslaſſungen über den Regie- 
rungsbahnbetrieb. 

— Drei männliche und ein weibli— 
cher Gauner, die im Kraftwagen fah— 
ren, ſprengten in Kingſton, N. Y., den 
Geldſchrank im Poſtamt und entka⸗ 
men mit 8500 Baargeld und Marken 
im Werthe von 8800. 

— Die Wittwe Elizabeth Dennis 
verlor in den letzten acht Jahren 
8100,000 an der Börſe; wegen Be— 
ſchwindelung eines Hotels um 87.33 
iſt ſie jetzt in New York zu fünfzehn 
Tagen Haft verurtheilt worden. 

— Die von der verſtorbenen Frau 
Jane Stanford der Leland Stanford— 
Üniverſität in Kalifornien vermachten 
Schmuckſachen im Werthe von einer 
Million Dollars werden zum Verkauf 
gelangen. 

— Bei Abzugskanalbauten in High 
Bridge, Stadt New York, wurden 
durch Dynamitexploſion, die Folge von 
Nachläſſigkeit anderer Arbeiter, geſtern 
zwei Italiener getödtet und zwei ſchwer 
verletzt. 

—Für die Taylor Park Mining Co. 
von Boſton, welche in Dorcheſter, Kol., 
bis vor Kurzem ein Goldbergwerk be— 
irieb, iſt ein Maſſeverwalter ernannt 
worden. Die Geſellſchaft hat 8213,⸗ 
000 Schulden. Sie hat 85,000,000 
in dem Bergwerk „vergraben“. 


— Alte noch aus der franzöſiſchen 
Kanalbauzeit ſtammende Maſchinerie, 
welche Millionen von Dollars gekoſtet 
hatte, wurde von der PBanamafanal- 
Kommijfion al3 altes Eifen zu $59,- 
872 an eine New Serfeyer Firma ber- 
kauft. 

— Die Nationalliga der 
Geſchäftsleute hat in ihrer Verſamm— | 
Yung in Atlanta, Ga., erklärt, daß 
Lynchmorde nicht nur den Fortjchritt | 
der Negers, fondern auch der meißen | 
Raffe im Süden hemmen, wegen der | 
engen mirtbfchaftlihen Beziehungen | 
zwilchen beiden Elementen. 


— 170 Zahlunggeinftellungen diefe | 
| 
| 


J 


| 


farbigen 


— Brigadegeneral Williams vom 
Departement Kolorado hat die Erhö- 
bung des Goldes der Offiziere und 
Mannfchaften empfohlen, da der Sold 
nach) den 1872 beitehenden Berhälts | 
nijfen bemefjen tmorden fei und jekt : 
viele VBerfegungen den Leuten Untoften | 
berurfachen, die man früher nicht | 
kannte. 

— Das Bundesobergericht hatte die 
von der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion von 82 auf 81 herabgeſetzte 
Rangirrate für jeden Frachtwagen in 
Chicago als nicht bindend erklärt, 
weil der Kommiſſion zu ſolcher Ver- 
fügung die Amtsbefugniß fehle. Unter 
dem ſeither erlaſſenen Frachtratenge- 
ſetz iſt von dem Verband teranifcher | 
Viehzüchter aus gleichem Grunde jetzt 
eine Beſchwerde eingereicht worden. 


— Das Obergericht des Diſtrikts 
Kolumbia hat ein Geſuch des Bäcker— 
meiſters John Bender um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die ihm boykottende 
Bäckergewerkſchaft abgelehnt unter der 
Begründung, daß die Bäcker das Recht 
hätten, ihre Freunde und Geſinnungs— 
genoſſen aufzufordern, nicht in be— 
ſtimmten Geſchäften zu kaufen. Der 
Boykott erſtreckte ſich auch auf Ben— 
ders Kunden. 

— Seit zwei Jahren hatten die Di— 
rektoren der verkrachten Real Eſtate 
Truſt Co. in Philadelphia keine Sitz— 
ung mehr gehalten und ſeit drei Jah— 
ren hatte die Anſtalt ſich der vorge— 
ſchriebenen ſtaatlichen Unterſuchung 
entzogen. Jetzt hat man weitere Pfand— 
briefe Adolph Segals im Nennwerthe 
von einer Million Dollars in den 
Bankgewölben gefunden. Der wirkliche 
Werth dieſer Pfandbriefe iſt unbe— 
kannt. Direktoren ſollen vor dem Krach 
ihre Aktien verkauft und ihre Einlagen 
behoben haben. 


| — 


Ausland. 


| 


— Der Schah von Perfien ift wieder | 
ganz gefund und im Lande Herrfcht 
Ruhe. 

— Der: Sultan von Maroffo hat | 
feinen feit dem Tode ihres Vaters ein- 
gefperrten Bruder in ?yreiheit gefet. | 

Im NAhymnen-Thal, Wales, | 
ftreifen fett heute die Kohlengräber, 
weil Nichtverbandsmitglieder bejchäf- 
tigt werden. 

— In der Zehe Mont Cenis bei 
Herne, Weitphalen, jtieß ein Förder- 
forb mit folder Wucht auf den Boden, 
daß 33 Orubenarbeiter verlegt mur= 
den, zwei tödtlich. 

— Die dreißig in Berlin ſtudirens— 
halber weilenden franzöſiſchen Aerzte 
haben ſich begeiſtert über ihren Em— 
pfang und zu Gunſten herzlicher Be— 
ziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland ausgeſprochen. 

— Das deutſche Auswärtige Amt 
hat die Hetzlügen des New Vorker 
„Herald“ über eine Einmiſchung 
Deutſchlands in die kubaniſchen Wir— 
ren energiſch zurückgewieſen, desglei— 
hen Londoner Heglügen über beutfche 
„Umtriebe” in Teheran und gegen bie 
Drago-Doftrin. 

— Ein angetrunfener Spreefchiffer 
veranlaßte in Berlin die Yeltnahme 
zweier barmlojer Griechen unter ber 
Behauptung, fie hätten das Faiferliche 
Schloß von der Schloßbrüde aus in 
die Luft Sprengen ‚wollen. Die. Verhaf- 
teten wurden bald wieder freigelaffen. 


ı haben, dejfen Ziel aber 


| fonnte nicht in Erfahrung 
| werben. 


ı nes reichen Grubenbefiters 


Zofalberidht. 
Der Siindenbork. 


— 


' „Yodo“ Briggs hat angeblid) jchon 


wieder etwas ansgefrejlen. 


Das launifdhe Glüf. 


Wie es Ira Bailus in Hammond narrte. — 
Auf frifher That ertapp‘. — „Wie die 
Alten funzen.” — Gipfel an Srechheit.— 
Peinlih. — Sucht die Tochter. 


In der von Sohn Harringtou in 


ı Hammond, \nd., betriebenen Wirth- 


Ichaft wurde geftern ein gemilfer Ira 
Bailus fihmer mißhandelt, verineffert 
und um feine Baarichaft beraubt. Auf 
Grund der Befchreibung, die er von 


feinem Angreifer lieferte, fahndet jetzt 


die Polizei mwiederum auf „NRodo“ 
Briggs, der feiner Zeit hier in Verbin 
dung mit der Ermordung des Zigar- 
renhändlers Peterfon zwei Mal pro- 
zejlirt und einmal zum. Tode verur: 
theilt, dann aber freigefprochen wurhe. 
Briggs trat in voriger Woche in einem 
Theater zu Hammond auf. 
Mie gewonnen, io zerronmnen. 


Bailus, der 24 Jahre alt ift, hatte 
geftern in mehreren an der berüchtigten 
„Whistey Rom“ in Hammond gelege- 
nen Wirihichaften im Glüdäfpiel ettoa 
$40 geivonnen. Als er die von Har: 
ri. gton betriebene Wirthfchaft betrat, 
mar dort die Kunde von feinem uner= 
hörten „Schwein“ fchon eingetroffen. 
Auf den Empfang, der ihm bereitet 
murde, mar er nicht vorbereitet. Ein 
Menfch, der angeblich grobe Aehnlich- 
feit mit Brigg3 hat, ftürzte fich auf ihn 
und hieb mit einem Schlagring auf ihn 
ein. &3 entipann fih ein furzer 
Kampf. Bailus wurde trob berzmei- 
felter Gegenmwehr niedergefchlagen und 
bermefjert. Sein Gegner nahm ihm 
feinen Mammon ab und flüchtete. 


Die zweite Auflage. 


Der Mißhandelte ſchleppte ſich nach 
der Wohnung des Polizei-Kapitäns 
Peters und erſtattete Bericht. Peters 
zuckte die Achſeln, ſtellte ihm aber an— 
heim, von Richter Flynn einen Haftbe— 
fehl zu erwirken. Da Bailus nicht den 
Namen ſeines Angreifers wußte, wei— 
gerte ſich der Kadi, den Haftbefehl 
auszuſtellen. In nichts weniger als gu— 
ter Laune begab ſich Bailus nach der 
Spelun?e zurück und forderte den 
Wirth auf, ihm die Geldſumme zu er— 
ſetzen, um die er in dem Lokal beraubt 
worden war. Er erhielt eine zweite 
Tracht Prügel. Nachdem er wieder— 
um der Polizei Meldung erſtattet hat— 
te, bequemte ſich dieſe dazu, auf 
„Jocko“ Briggs als den muthmaßlichen 
Thäter zu fahnden. Bisher iſt die 
Suche fruchtlos verlaufen. 

Ohne Oberhaupt. 


Herr Ma«d, Präſident des Gemein— 
deraths von Weſt Hammond, der am 


Donnetſtag Abend, von einem müthen- 


den Boltshaufen bedroht, flüchten 
mußte, hat fit noh nicht nad der 
Ortſchaft zurückgewagt. Diele find 
ber Anficht, daß er aus Furcht vor 


ı der Rache jeiner Gegner niemal3 zus 


rücdfehren merde. Geftern Morgen 
foll er in Chicago einen Zug beftiegen 
nicht Ham— 
mond war. Wo er zur Zeit weilt, 
gebracht 


Im Zuge beranbt. 


Yrau Paul McCormid, Gattin ei- 
in Bil: 
lings, Mont., beabfichtigte geftern, von 
bier aus nad) Charlotte, N. Y., zu rei: 
fen. Sie fah in einem Bullman:Wa- 
gen eines auf dem Bahnhof an Polf 
Straße haltenden Zuges der Chicago 
& Erie-Bahn und harrte der Abfahrt. 
Da, im legten Augenblid, betrat ein 
junger, elegant gefleideter Mann den 
Magen, fette fich mit fühnem Griff in 
den Befit ihrer, ihr auf dem Schoße 
liegenden Börfe und fprang ab, ehe die 
Beraubte einen Zaut äußern fonnte. 
E3 gelang ihm, unbehelligt zu enttom- 
men. Frau McCormid mußte die 
Reife aufgeben. Die Börfe enthielt 
$100, ihre Uhr und die Eifenbahn- 
Fahrkarte. 


„schwere Jungen.“ 


Detektive Thomas Stapleton von 
derHauptwache verhaftete drei „ſchwere 
Jungen“, als dieſe im Begriffe waren, 
in die Wohnung des Börſianers Joſeph 
Magner, Nr. 590 Millard Ave., einzu— 


brechen. Er befand ſich auf de. Platt— 


form einer 12. Straße-Eleftrifchen, 
als er hörte, mie ein vorbeilaufender 
Mann in großer Aufregung fchrie, 
daß Einbreder in das Haus Nr. 590 
Millard Avenue einzubrechen zrfud: 
ten. Der Häfcher jprang an Millard 
Avenue ab und eilte nach der bezeich- 
neten Stätte. Bor dem Haufe ftand 
ein Kerl Schmiere, der fich jpäter ala 
ein gewiffer Charles Woodiward ent= 
puppte. Der Burfche wurde dingfeit 
gemacht und dem Poliziite. Kelly 
übergeben. Dann Thlih Stapleton 
nach dem Hintertheil des Gebäzdes 
und überrumpelte dort George Rich 
und Frant Smith, alias „Pugay 

Myles, die, wie er behauptet, im Be- 
griff waren, mittels Brecheifens ein 
Tenfter zu öffnen. Er padte Ric. 
Deiien Kumpan gab Tyerfengeld, er— 
gab jich aber, al Stapleton ihm meh- 
rere blaue Bohn..: nachlanbdte. 

Die Häftlinge find Erzuchthäugler. 
Moodiward mar in Verbindung mit 
dem Reeje-Mordfall verhaftet worden, 
mußte aber megen Mangels an Bemeis 
fen entlaffen werben. 

Eines Polijiften Sobn. 

Peter Gentleman, Sohn d: Polizi- 
ften Gentleman von der New Eity Be- 
sirksmade, und Charles Connors 
wurden gejtern unter der W...iaae ver- 
Baftet, Jofeph Fink, Nr. 1147 W. 47. 
Straße, an W. 45, und Morgan Str. 


überfallen und un: $50 beraubt zu ha- 
ben. Beide tzurden von Finf als feine 
Angreifer wiedererfannt. Das Geld 
wurde angeblich in ihren Iafchen ge- 
funden. Die Burfchen fielen den De— 
tettives Kennedy und Tracy in die 
Hände. 
Ethel Newman vermißt. 

Die 17jährige Ethel Newman, Nr. 
407 State Str., wird feit geftern ver— 
mißt. Ihre Mutter bat heute die Po— 
lizei, Nahforfchungen nach dem Ver: 
bleid des Mädchens anzuitellen, das, 
ihrer Anficht nah, wahrfcheinlich den 
Künften eines Verführers erlegen tft. 
Bisher fehlt von der Vermißten jede 
Spur. 


Bas nugt die Polizei? 


Sie macht Jagd auf Schatten, meint Ban- 
fommiflär Barten. 


„Wenn PVolizcichef Collins aufhören 
würde, Schatten nachzujagen, und 
wirkliche Urveit thun würde, märe e3 
beffer,“ faate Heute Baufommiffär 
Bartzen äraerli in feinem Amtszim- 
mer. Er gatte aejtern Morgen verfügt, 
den Arbeiten am Gebäude der Com— 
mercial National Bank Einhalt zı 
thun, bis geeignete Vorkehrungen zurı 
Schuß der Ürbeiter getroffen fein mür- 
den, uni Latte die Verfügung an Ka: 
titän Ei! bons geichidt. Als er aber 
am Nachmittag an der Ede von Efarf 
in? Utamz Str. porüberaing, müste 
er jeher, daß ruhig meitergearbeitei 
wurde. Er beauftragte daher heuie 
feinen Gehilfen Huahes, die Urjache 
der Verzögerung zu ermitteln. 

„Was nut die Polizei?" fragte 
Her: Bargen. „Sit die Commercia! 
National Bank etwa nicht dem Bejet 
unterikan, weil fie reich ift? Wern ir: 
sent ein ariner Teufel draußen zuf der 
Prairie Die Bauordnung übertrate, 
| würden aleich fünfzehn Blauröde zur 
| Stelle fein. Warum, frage ih, fan 
das nicht cud, in der Stadt gefchehen? 
Collins follte mehr thun, ala Schatten 
jagen. Da itellt er Poliziften Zug un? 
Nacht an die Holefeingänge, aber menu 
ich dem Geſetz Eeltung verſchaffen will, 
kann ich keinen einzigen bekommen. 
Aber man wird »och merken, daß ich 
Ernſt mache. Dieſe Leute haoa 
Ordinanzen fertwährend über:ttetu.“ 

Damit der chirond der Kommenir, 
feinem ut e rer. energifchen Rt Wü ge: 
bend, im Innern ſeiner Gemächer. 

— —— — 


Die „Tabasco Chiapas Co.“ 


de 


Gläubiger werden Einfetzung eines Mafle: 
verwalters beantraaen. 


Nachdem neulih die Pojftbehörde, 
tvie feinerzeit berichtet, zmei Beamte 
der „Zabasco-Chiapas Tradina and 
Iransportation Company“ unter An= 
Hagen des Betrugd hatte verhaften 
laffen, reichten Gläubiger der Gejell- 
fchaft ein Gefuh um Bantferotterflä- 
rung ein. Das Gefuch wurde bi8 heu= 
te geheitit gehalten, und ihm foll nun 
in den nädhjften Tagen ein Antrag bei 
Richter Berhea auf Einfegung eines 
Maffevermalters folgen. . 

Die Gläubiger beziffern die Ver— 
bindlichfeiten der Gejelfchaft auf mehr 
ala $800,000, und da das Gele jede 
Perfon ala Gläubiger betrachtet, der 
Altien unter falfhen Vorfpiegelungen 
verfauft worden find, fo dürfte das 
Heer der Gläubiger auf mehr als 3000 
anſchwellen. 

Der Anwalt der Geſellſchaft und 
der der Gläubiger argumentirten heute 
vor Richter Bethea, dieſer für, jener 
gegen eine Maſſeverwalterſchaft. Der 
Behauptung, daß die Beitäinde der Ge- 
felfchaft deren Verbindlichkeiten meit 
überftiegen, hielt der Oläubiger-An- 
malt Houlihan entgegen, daß die Ge- 
fellfchaft ihre Verbindlichkeiten in ame= 
ritanifchem, ihre Beltände abe: in me= 
ritanifchem Geld angebe, meil ihr Be- 
fißftand in Merifo jei. Dadurch 
werde der Anfchein ermedt, ala ob die 
Beitände zweimal fo groß feien, als in 
Mirklichkeit, weil der mexikaniſche 
Dollar nur einen halben amerikani— 
fcher merth ift. 


— ss — 
Ross & Walker’s Sure- 
Dyspepsia-Cure 


ift die Erfindung des berühmtejten eu= 
ropäifchen Magen = Spezialiften und 
machte ihn meltbefannt. €3 furirt alle 
Magen- und Darmleiden, ftimulirt den 
Appetit, reinigt dasBlut und ftärft das 
Nervenfpitem. 50c bei Drugaiiten. 
—1+0  ———— z 
Bertrauens-Erflärung. 


Rechtsanwalt Piotrowsfi giebt fie im Ta- 
men vie'er Gläubiger ab. 


| 
| 
| 

Rechtsanwalt N. L. Piotromsti ver- 
öffentlichte heute ald Bertreter ber 
„Bolifh Daily News Publifhing Eo.“, 
des Stanislaus Enllege, der Kirche 
Holy Mary of Angela, der Refurrectio- 
niften, der Geiftlichen Francis Gordon 
und Andrew Speb, jomwie vieler ande- 
ren Oläubiger der Milmaufee Ae.- 
Staatäbant, eine Erklärung, in welcher 
gejagt wird, daß Herr Piotromsfi und 
feine Klienten volles Vertrauen in die 
Fähigkeit und Ehrlichteit des Maffe- 

ı bermwalters Feger und in Richter Bren- 
tano ſetzen. 

Charles G. Dawes, Maſſeverwalter 
des „Milwaukee Ave. Cooperative 
Store“, überreichte heute Richter Be— 

thea ſeinen Bericht mit dem Vorſchlage, 
| ibm noch eine Woche Zeit zur Ab- 
| Schließung der Gefhäfte zu geben. Ein 
ı bon Ald. Beilfuß geführter Ausſchuß 
bon Gläubigern der Milmaufee Ave.: 
Staat3bant mar zugegen und brüdte 
feine Zufriedenheit mit der Thätigfeit 
bon Dames aud. Herr Dames faate, 
daß nad Ablauf einer weiteren Woche 
das Waarenlager zum größten Theile 
vperfauft und der Reft dann leichter zu 
verjteigern fein wird. Sein Gefud 
murde bemilligt. 
——— ——— 


83.00 nad Springfield und zurüd 


Dia der Chicago & Alton-Bahn, am 
Samftag, 8. Septbr., giltig für bie 
Rüdfahrt bis 10. Septbr. „Ihe Only 
MWay"-Tidet Office, Rector-Gebäube, 
Slart und Monroe Str., Phone: Har- 
zifon 4470, Brand 21, 40 


—F 


Dyspepſie und chtoniſche 
Magenbeſchwerden. 


Freie Konſultation. 


Dr. T. Wilson Deachman, 
70 Dearborn Str., Zim. 9, 


S. MW. Ede Randolpb Str. 
it jeit Nahren befannt für jeine er- 
folareihe Behandlung von Magen: 


Koatarrh und allen damit verbunde- 
nen Romplifationen. 


Jedermann weih, dab normale Berdanma abiolut notbwendia it für die —*—** 


Ein ſchlechter Magen iſt die Pforte zu verſchiedenen 


behagen. 
Sumptome wie Aufitober. ſaure Gaſe, 
petitverluft, Schmerzen, Ser;flopfen, deuten 


Kranfbeiten ud dauerndem Mi 


Mäbungen, Veihiwerden rad dem Eifen, Aps 


immer an, dab der Mager Iranfbaft ift. 


In vielen Fällen iſt es nöthig, daß eine itrenge Unterfudung und Analdie von dem 


Snbalt des Magens 


welche Heilmitiel aebraudt werden müffen. Bei 


aemaaıt wird, nm seitzuitellen, was der aenaue Zuftand ift 


und 


Magen-Krankbeiten iſt es unmöglich, daß 


ein wiſfenſchaftlicher und gewiſſenbafter Arzt einen Fehler machen kann. 


Dr. Deachman's Erfolg und lange Erfahrung mit dieſen beſonderen 
chern einem ieden Batıenten die richtige PBebandlung und 


Kranfbeiten fi- 


eine ichnelie Kırr. Der Doltor 


übernimmt Teinen Fall, den er nit ausführen fann. Konfultation frei. Adreife oben. 
Sprehitunden: 10-6; Sonntags bis 3. Montags, Mittwohs und Freitags bis S lhr. 


Man nebme den Clevator. 


Unglüdliher Zufall. 


Bradte feiner Spielgenofiin einen tödtlichen 
Hieb bei. 

Die neunjährige Mildred Reuther 
[pielte gejtern vor der elterlichen Wol;- 
nung, Nr. 9429 St. Laiwrence be, 
mit dem um ein Jahr jüngeren Carl 
Stemort, Nr. 9431 St. Yawrenie Kur. 
Der Knabe jhmwanag actlos einen 
Golf-Schläger und hatte das lUInglüd, 
das Mädchen zu treffen und jchmer am 
Halfe zu verlegen Da fich bei der 
Verlegten Athemdefchwerden einitell- 


ten, wurden jofort Nerzte geholt. Diele | 


nahmen eine Operation vor. Deffenun- 
geachtet jtarb die fleine Dulderin heute 
früh um ein Uhr. Als Earl von ihrem 
Ableben in Kenntnig gejeßt murbe, 
meinte er bitterlih. Won feiner Ber- 
baftung wurde Ubitand genommen. Er 
ift der Sohn eines Lofomotipführers 
der Illinois-Zentralbahn. 

John Stronintoy fiel am Samjtag 
von der Veranda feiner Wohnung, Wr. 
143 Welt Erie Str., auf den Hof wid 
erlit! Verlegungen, denen er heute im 
St. Marien-Hofpital erlegen ift. Die 
Koronersjury, die heute noch den übli- 
hen Inqueit abhielt, gab einen den 
Ihatjachen entjprechenden Wahrfprug) 
ad. 

Tö)tliber Unfall. 

Sohn, der 16jährige Sohn des Po- 
lizijten Wm. Monney von der Bezirt3- 
mache an der Desplaines Sir., wurde 
geitern Nachmittag vom Trittbrett 
eine3 Zuges der Chicago & Northime- 
ftern-Bahn abaeitreift, als derZug den 
Biadukt an Rodwell und Taylor Str. 
erreichte. Er fiel unter die Räder 
und erlitt Verlegungen, denen er heute 
im Monroe Str.:Hofpital erlegen ift. 
Der Veritorbene wohnte bei feinen El- 
tern im Haufe Nr. 304 Walnut Str. 

zunr Jabrgäjte verieß‘. 

An Clinton Str. murde gejtern 
Abend eine öftlich fahrende W. Madi- 


fon Str.-Elettrifhe über eine faljch ! 


geleste, außer Gebrauch gefegte Weiche 
auf den für meftlich fahrende Cars be- 
ftimmten Schienenjtrang geleitet und 
prallte mit einer in Fahrt befindlichen, 
aus der entgegenaejegten Richtuna 
fommenden Car zufammen. Fünf 
Fahrgäjte erlitten leichte Berlegungen. 

Die Verunglüdten fin?: 

Harold Dijon, adt Jahre alt, Nr. 
SEN. Homan Are; Braufcen. 

Frau G. W. Need, Nr. 369 Part 
Upe.; leichte Braufchen. 

Mary Reed, drei Monate alt; von 
einem Treniterglasfcherben getroffen 
und leicht verlekt. 

Zamrence Home, Detektive ber 
Hauptwadhe; Schnitiwunden an der 
Hand. 

Kohn Joyce, Detektive der Haupt- 
mache; Schulterverrentung. 

Die Paffagiere der öftlich fahrenden 

| Gar wurden gleichfalls durcheinander- 
gerüttelt, famen aber unverjehrt da- 
bon. 
$uhr in den SIuf kinein. 

Der 18jährigee Sam Pfimouliz, 
Nr. 223 Chicago AUve., befand fich ge- 
ftern Abend mit einer Ladung Melo- 
nen auf der Heimfahrt. Unterwegs 
war er eingenidt. Sein blindes Pferd 
fchritt gemächlich weiter, bi3 es, an ber 
aufgezogenen Chicago AUve.-Brüde an- 
gelangt, den Boden unter den Füßen 
verlor. Ym nächiten Augenblide lagen 
Pferd, Wagen und Kutfcher im Flufle. 
Nach einftündiger Suche wurde diekei- 
che des Haufirer3 geborgen. Auch der 
Kadaper des Pferdes und der Wagen 
wurde von Mitaliedern des Leiterzu- 
ges Nr. 3 der ftäbtiichen Feuerwehr 
berauägezogen. Die Leiche des Verun= 
glüdten ift nad Sharbaros Beltat- 


tungsgefhäft an Wells und Superior | 


Str. gejchafft worden. 
Die Bewohner der Nachbarichaft der 
Unfallsftätte find empört darüber, daß 
| die Auffahrt zur Brüde nicht aefperrt 
' war. An der Brüde befinden fich an- 
| geblich feine Schugrorrichtungen. 


Straßenaänger <efährder. 


Gas, das fih in Einfteigelöchern an 
La Salle Str., nahe Madifon Str. 
angefammelt hatte, erplodirte heute 
Morgen mit dumpfem Getöfe. Die 
Dedel mehrerer Tinjteigelöcher flogen 
hoch in die Luft. Die Straßengänger 
ftoben in panifhem Schreden ausein- 
ander, famen aber ausnahmslos un= 
verſehrt davon. Einer der eijernen 
Dedel jaufte dicht am Kopfe des an je- 
ner Straßenede pojftirten Poliziften 
Hrant Wilfinfon von der Zentral-De- 
tailmache vorbei. 

Schwere Beihuldiguna. 

Unter der Arflage, am 15. uni 
berfucht zu haben, eine verbrecherifche 
Operation an Violet Townsend zu 
vollziehen, wird fi am 4. September 
Dr. George Howe vor Richter Martin 
zu verantworten haben. 

‚ Yıl, Zomnsend hat au am 3. Juli 
einen Haftbefehl gegen Arthur, den 
Sohn von George E. Cave, Nr. 5400 
Greenwood Ape., erwirft. Der junge 
Mann mwird eines fchiweren Verbrechens 
bezihtigt. Bisher konnte der Haftbe- 
fehl nicht vollftredt merben. Arthur 
Cavbe ift angeblich nicht auffindbar, 


Bringt dieſe Anzeiae mit. 


fa* 
— 


Zu der auf den 4. September anbe— 
raumten Verhandlung iſt auf Antrag 
der Klägerin George E. Cave vorgela— 
den worden. Die Gerichtsbeamten 
weigern ſich, Frl. Townsend's Adreſſe 
preiszugeben. 
— — 


Connes Gläubiger. 


Sie wollen ihm behilflich ſein, ſein Geſchäft 
neu aufzubauen. 

Weſt, Eckhart und Taylor, die An— 
wälte der Gläubiger des früherenPoſt— 
meiſters F. E. Coyne und der Maſſe— 
verwalterin, der Chicago Title &Truft 
Co., machten heute bekannt, daß die 
größten Gläubiger, die insgeſammt 
75Prozent aller Verbindlichkeiten Coy— 
nes zu fordern haben, damit einver— 
ſtanden ſind, das Geſchäft in Coynes 
Hände zurückzugeben. Herr Coyne 
will ſich verpflichten, die Hälfte ſeiner 
Schulden zu bezahlen, ſein Geſchäft im 

Hauſe 180 Madiſon Str. ſo bald als 
möglich wieder übernehmen, zu verbeſ— 
ſern u. es gewinnbringend zu geſtalten. 
Hierbei wollen die Gläubiger ihm be— 
hilflich ſein, und zu dieſem Zwecke ſoll 
unter dem Namen F. E. Coyne Co. eine 
Korporation geſchaffen werden mit 
Coyne als Geſchäftsführer und einem 
Gläubiger-Ausſchuß als Truſtees. Die— 
ſem Ausſchuß ſollen die Aktien des 
Unternehmens als Sicherheit für die 
Schuldſcheine übergeben werden, mit 
denen Herr Coyne die 50 Prozent Di— 
| bidende bezahlen will. Man hofft, daf 
ı der Plan in Zeit von zwei Wochen ins 
ı Wert gefegt werden kann und dak 
ı Coyne im Laufe der Zeit alle ſeine Ver— 
bindlichfeiten wird decden fünnen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


| Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
ı& Zruft Eo.“ ftellten fich heute die 
| eurspätjchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutjhland: 100 Mart....$23.67 
Sefterreicdh: 100 Kronen.... 2 


| Dänemark: 100 Kronen.... 26.65 
_—---9-+ a ——— 
Turnhalle⸗Konzerte. 


Werden von Adolf Roſenbecker geleitet 
werden. 


| Die „Chicago Turngemeinde“ gibt 
| befannt, daß fie Ende DOftober aud) in 
ı diefem Winter wieder allfonntäglich 
Konzerte in ihrer Vereinshalle veran= 
ftalten laffen wird. Die Leitung bdie- 
jer Konzerte ift Herrn Adolf Rojen- 
beder übertragen worden, einem tüchti- 
gen Dirigenten, der in früheren Jab- 
ren die Zurnhalletonzerte lange diri= 
girt und viel dazu beigetragen hat, 
daß fie jich fo großer Beliebtheit er- 
freuen. Um die Leitung der Konzerte 
hatten fich heuer beim Vermwaltungs- 
rath fünf Dirigenten beworben; bie 
Abjtimmung ergab, daß Herr Rojen- 
beder, obgleich er feinen Wohnji feit 
zehn Jahren nicht mehr in Chicago-ge- 
ı habt, bier noch in qutem Gedenten 
iteht und von der Mehrheit der Mit- 
| glieder des Verwaltungsrathes als der 
geeignetfte unter den Bewerbern er= 
achtet wird. 
— — _ 
Zraders’ Infurance Co. 


Schwere Anflagen werden gegen ibre Af- 
tionäre erhoben. 

Vor einiger Zeit reichten die Attio- 
näre der „Irader3’ Inſurance Co.“, 
die befanntlich bei dem Unglüd in 
San Franzisfo jchwere Verlufte erlitt, 
im Bundesgericht das Gefuh um Ein- 
fegung eines Mafjeverwalters für bie 
Gejelfchaft ein, da diefe zahlungs- 
unfähig fei. Byron 2. Smith wurde 
daraufhin zum Maffeverwalter er- 
nannt. Erjt heute wurde befannt, daß 
| Ihon vor einer Woche der Anwalt 3. 
W. Sample im GStaatsgericht eine 
; Klage angeftrengt hat, in welcher er be- 
| hauptet, die Aftionäre hätten jich durch 


ı ihr Vorgehen nur ihrer Haftpflicht * 


' entziehen wollen, und hätte die Gefell- 
‚ Ichaft bald nad) dem Unglüd die von 
ihr Verficherten bezahlt, jo wäre fie 
heute nicht nur zahlungsfähig, fondern 
hätte noch einen Ueberfhuß von einer 
Million Dollars. Die Aktionäre hät- 
ı ten fich der Verſchwörung ſchuldig ge— 
macht und die Gejellihaft ruinirt, 
— — — — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Kamen mit Geldbuße davon, 


9. D. Stearn, Harry Lilly und Le- 
op Grismell wurden heute dem Rich⸗ 
ter Prindiville unter der auf Diebftahl 

' lautenden Anklage vorgeführt. Sie 
‚ wurden bezichtigt, die Firma Marjhall 
Field & Eo., in deren Dienften fie 
; fanden, ſyſtematiſch beſtohlen zu ha— 
ben. Der Richter ſchlug die Anklage 
nieder, ſtrafte die Angeklagten aber 
wegen unordentlichen Betragens um je 
$100 und die Kojten. Zwei ihrer Mit- 
angellagten, Wm. Baum und J. Baf- 
felvig, wurden befanntlich am vorigen 
Samftag um je $75 „geträntt“, 


— €3 ift unbejcheiden, 
gu wollen, che man dumm war, 


* 


gie 
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| Sm sum — —— — — 
Ein löblicher Verſuch. 


Der Hilfsſtaatsanwalt Barbour 
kündigt an, daß er den Verſuch ma— 
chen wird, die Direktoren der geplün- 
derten Milwaukee Ave.-Staatsbank 
gerichtlich zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Er will ſie ſammt und ſonders der 
Unterſchlagung bezichtigen und die am 
10. September zuſammentretende 
Grand Jury veranlaſſen, formelle An— 
klagen gegen ſie zu erheben. Dabei 
ſtütt er ſich auf das Bankgeſetz, wie es 
ſich nach der Amendirung von 1903 
darſtellt, bezw. auf die Auslegung, die 
ihm gegeben wird. Das GEeſet ſagt, 
ein Bankbeamter macht ſich der Unter— 
ſchlagung ſchuldig, „wenn zur Zeit, da 
Einlagen angenommen werden, der 
(befagte) Bankier, Makler, die Bantge- 
jelfchaft oder inforporirte Bant fei- 
nem oder ihrem Wiffen nad) (Gi. his 
or its knowledge) zahlungsunfähig 
ift...“ Herr Barbour meint nun, die 
Mörtchen „his“ und „its“ bezögen ſich 
auf die Bank ſelbſt; ſowohl auf die 
Bankkorporation als auch auf die 
Bankbeamten. Dem Geſetze nach be— 
ſitze die Bank ſelbſt, als Ganzes, die— 
jenige Kenntniß, die ein leitender 
Beamte hat. Wenn eine Bank ge— 
fälſchte Wechſel und Hypotheken zum 
Nennmwerthe von $500,000 befigt, und 
der Präfident weiß, daß fie gefälicht 
find, fo wei eg&—im Sinne des Gele: 
bes, beziv. der Barbour’fcjen Deutung 
—die Bank. Nah Herrn Barbour 
ift e3 die Abficht des Gefeges, alle Be— 
amten und Direktoren irgenb einer 
Bank zu wirklichen verantwortlichen 
Beamten zu machen, ftatt fie als 
Drahtpuppen gelten zu laflen, und 
wenn unter ihm Direktoren eine zah⸗ 
lungsunfähig gewordene Bank weiter⸗ 
hin Geſchäfte machen laſſen, ſo machen 
fie ſich der Unterſchlagung ſchuldig, 
gleichviel ob ſie von der Zahlungsun— 
fähigkeit wiſſen oder nicht. Es war 
ihre Pflicht, das zu wiſſen, und das 
Geſetz nimmt an, daß ſie es wiſſen. 

Es iſt gewiß ſehr erfreulich zu hö— 
ren, daß es die Abſicht des Geſetzes iſt, 
die Bankdirektoren verantwortlich und 
dem niederträchtigen Strohpuppenun— 
fug ein Ende zu machen, und noch 
mehr, daß ein Staatsanwalt ſich be— 
reit findet, das Geſetz, ſo wie er's ver— 
ſteht, anzuwenden. Ob was daraus 
werden wird oder kann, das iſt natür— 
lich noch ſehr die Frage, doch dürfen 
wir hoffen. Man kann auch bomGe⸗— 
ſetze und unſerer ganzen Rechtspflege 
ſagen: wunderbar und dunkel ſind 
ihre Wege, jedoch der Schlußſatz, „aber 
er führt alles herrlich hinaus“, gilt für 
ſie leider nicht. Im Gegentheil. Wo 
das Geſetz erſt ganz einfach und klar 
erſcheint, wird es oft ganz „wunder—⸗ 
bar“ und „dunkel“, ſobald die Advoka— 
ten und Gerichte daran gehen, es zu 
deuten, bezw. die Durchführung ver— 
ſucht wird. Gerade das aber gibt hier 
Hoffnung. Denn „umgefehri 
auch gefahren“, eg mag ja, gerade weil 
unfere Nechtapfleae jo „wunderbar“ 
ift, auch einmal fommen, daß cin etwas 
dunkel erſcheinendes Geſetz in der An— 
wendung hell und klar wird und zum 
heir'.chen Ziel führt — und jo ganz 
felbfiverftändlih und flar will die 
Ausleguna, die Her: Barbour dem 
amendirter WBantgefete gibt, nicht ge> 
rade erſcheinen. 


Es wäre höchlichſt verwegen und an- 


maßend für den Laien, wollte er ſich 
ein Urtheil über den vorausſichtlichen 
Erfolg des Barbour'ſchen Vorhabens 
anmaßen, aber Beifall klatſchen kann 
und darf er an dem Verſuch; und wün— 
ſchen, daß de. Staatsanwalt damit 


pollftändigen Erfolg habe, muß er. | 
Nicht aus Hakgefühl gegen vie Direlz | 


toren der Stenäland’schen Bant—ıman 
fann für fie, onn Stensland felbit na= 
türfich abaefehen, foaar Mitleid Fühlen, 
denn fie warer. nicht fchlimmer. als 
Iaufende andere Direktoren auch und 
erlitten wohl felbii ſchwere Verluſte, 
dank ihrem Befolgen des allgemeinen 
Brauchs — ſondern weil es unbedingt 
nothwendig iſt, dieſem niederträchtigen 
Brauche ein Ende zu machen und zu 
dieſem Zwecke nichts Beſſeres 
Wirkſameres gethan werden könnte, 
als einmal ein Exempel zu ſtatuiren 
und einen Präzedenzfall zu ſchaffen. 
Denn ob nun die neuerliche Bewegung 
zugunſten der Errichtung von Moft- 
fparfaffen erfolgreich ift oder nicht, bie 
Banken, die kleineren Staat3- und 
Sparbanfen werben und müffen blei- 


ben, und gleichviel welche neue Gefehe ' 
man behufs jchärterer ftaatlicher Auf: | 


ficht erlaffen mag, vollftändige Sicher- 
heit werben fie nicht bieten. Die fann 
nur gemonnen werden, wenn auch die 
Direktoren, deren mehr oder weniger 
Hangvolle Nanıen, neben dem bes 
„Staates“, der Bank dag Vertrauen 
des Bublitums3 gewinnen, ihre Pflicht 
thun und wirklich „dirigiren“ un. bie 
Bankgefhäfte gewiffenhaft beauffichti= 
gen. Daß das eigene gelbliche Rifito, 
das fie laufen, nicht genügt, fie dazu 
anzuhbalten, ift ermiefen; möglicher-, 
ja wahrfcheinlicher Weife miürbe auch 
die Schöne Ausficht, andernfalls unter 
Umftänden in’3 Zuchthaus zu fommen, 
nicht in allen Fällen Binreichen, 
die Direltoren zu treuer Pflichter- 
 füllung zu veranlaffen, in den weitaus 
meiften Fallen aber gewiß. 
Wenn ed dem Staatsanwalt Bar- 
bour gelingt, die Direktoren der Stens- 
Iand’fchen Bank triminell zur Reden» 


heißt : 


und | 


Thaft zu ziehen, dann wird er dem Ge- 
meinmwohl einen großen Dienft geleiftet 
haben. Man muß ihm Beifall Hatfchen 
und Erfolg wünfchen. 


Arbeiter im Geridt. 


„Du folft nit Deines Nächten 
AUrbeitzjtele nehmen! Manche glau- 
ben, daß ein folches Gebot erlaffen 
werden jollte, aber e3 ift nicht Gejeh” 
— jagte der hiefige Bunbesrichter Be- 
thea bei Erlafjung feines Einhaltäbe- 
fehles gegen bie ſtreikenden Eifengie- 
Ber, denen er daburch da3GStreifpoften- 
ftellen verbietet. „Boftenftellen bei ei- 
nem allgemeinen Streif, wodurd Ein- 
Thüchterung bewirkt wird, ift“ — fagt 
er meiter— „eine Gejebesverlegung. 
Eine friedliche Vereinigung einer An= 
zahl Leute, um diefen Kläger (die 
Yabrifgefellfchaft, gegen die der Streit 


fich richtet) an der Anftelung von Ar- | 
; beitern zu hindern, märe gleichfalls ei= | 


ne Gejebesverlegung Ein Mann 
kann Einſchüchterung bewirken durch 
Anwendung von Gewalt und er über— 
tritt dadurch das Geſetz. Eine Anzahl 
von Männern kann ſich vereinigen, 
dasſelbe auf friedliche Weiſe zu thun 
und das iſt dann auch gegen das Ge— 
ſetz, weil durch die Vereinigung eine 
Macht ins Leben gerufen wird, die der 
einzelne Mann nicht beſitzt.“ 

Es iſt nicht anzunehmen, daß das 
den verklagten Arbeitern ſehr einge— 
leuchtet haben wird. Ebenſo wenig 
wie die kurz vorher ergangene Ent— 
ſcheidung jenes Richters in Racine, 
Wis., der den dortigen Gewerkſchafts— 
rath (Trades and Labor Council) zu 
82500 Schadenerſatz verurtheilte, weil 

er einen Bäckermeiſter zur Einführung 
der „geſchloſſenen Werkſtatt“ zu nöthi— 
gen verſucht hatte. Wie aus der rich— 
terlichen Urtheilsbegründung hervor— 
geht, hatten zur Einführung der ge— 
ſchloſſenen Werkſtatt, alſo zur aus— 
ſchließlichen Beſchäftigung vonUnions— 
arbeitern ſämmtliche Raciner Bäcker— 
wage fih fchriftlich verpflichtet 
auf den einen, der nun wegen bösmil- 
liger Schädigung feines Gefchäfts 
Klage geführt. Al3Der auf feiner Wei- 
gerung beharrte, wurde der Boykott 
über ihn verhängt; er wurde auf bie 
„Unfair“-Liſte geſetzt; alle Arbeiter, 
und alle, denen daran lag, als der or— 
ganiſirten Arbeit freundlich geſinnt be— 
trachtet zu werden, wurden aufgefor— 
dert, dem geächteten Geſchäftsmann ih— 
re Kundſchaft zu entziehen; 
Aufforderung dann auch in ſolchem 
Umfange nachgekommen wurde, daß 
des Mannes Geſchäft angeblich faſt zu 
Grunde gerichtet iſt. 

Mit keiner Silbe wird geſagt, daß 
der Boykott mit irgend welcherGewalt— 
thätigkeit oder offener Drohung ver— 
bunden geweſen; nicht einmal von Po— 
ſtenſtellen iſt die Rede. Aber der Klä— 
ger iſt geſchädigt worden; und — ſagt 
der Richter — „die Schädigung von 

| einesMannes gejeglihemGefchäft oder 


| Gewerbe jteht rechtlich auf -derfelben 
| Stufe, als wenn des Mannes greifba= 
| res Eigenthum geſchädigt wird. Das 


Geſet gewährt Abhilfe in dem einen 
| ipie in dem andern Falle. Freilich ge= 
| mährt es nicht Abhilfe gegen jedeSchä= 
| digung, die Jemandem durch bie 
Handlungen Anderer ermachfen mac. 
ı Wo jedoch Jemand Schaden erlei- 
| det durch ein gefegliches Unrecht, das 
bon Andern verübt wird, da hilft ihm 
das Gejeh.“ 


Alfo wird der Bonfott gleichmwie 


das Streikpoſtenſtellen zum geſetzlichen 
Unrecht erklärt, und mit Strafe belegt 
oder bedroht, obgleich in jedem Falle 
nichts weiter vorliegt, als daß eine 
Vereinigung von Einzelnen etwas ge— 
than hat, was jeder dieſer Einzelnen 
für ſich allein berechtigt war zu thun. 
Denn wenn Einer vor einer Fabrik 

auf und ab geht, um etwaigen Arbeits— 
willigen Mittheilung zu machen von 
| dem Sireif und von den Gründen ba= 


zu und fie auffordert aum Anfchruß | 


an den Streit, fo hat er damit fein 
Unrecht begangen. To lange er nicht 
droht, richt gemaltthätiag wird und fich 
| fonft feines unorbentlichen Betragens 
ſchuldig macht. Ebenſo wenig wird 
ein Einzelner beſtraft, weil er ſich wei— 
gert, in einem gewiſſen Geſchäfte zu 
kaufen und ſeinen Freunden ſagt, wa— 
rum er das thut und ihnen weiter ſagt, 
daß ſie ihm einen Gefallen thun wür— 
den, wenn ſie auch nicht dort kauften. 
Warum—lautet die immer wieder— 
kehrende Frage der in Verfolgung ih— 
rer Intereſſen gehinderten Arbeiter — 
warum ſollen, was Einer allein thun 
darf, nicht auch Mehrere gemeinſam 
thun dürfen? An dieſer Klippe ſchei— 
tern die ſchönſten richterlichen Rechts— 
belehrungen. Es bleibt da immer das 
Empfinden, als würde gegen die Ar— 
beiter ein beſonderes Recht geſchaffen; 
als würde ihnen verwehrt, was Ande— 
ren nicht verwehrt wird; und als wür— 
de an ihnen geſtraft, was an Anderen 
nicht geſtraft wird. 
* * * 


Vielleiht miürbe diefer Eindrud 
ſchwinden, wenn man ſich daran ge- 
wöhnen wollte, derartige Rechtsſtreite 
auch einmal von der anderen Seite zu 
betragten:—an die Stelle des Arbeit- 
; gebers einen Arbeiter, an vie Gtelle 

der Arbeiterverbindung eine Pereini- 
gung vonArbeitgebern ſetzen wollte. Es 
würde ſich da bald zeigen, daß der Satz: 
„Was Einer thun darf, dürfen auch 
Mehrere thun“, denn doch nicht die 
weitgehende Giltigkeit hat, die ihm zu— 
| gejchrieben wird. Wenn ein Nrbeitges 
ber fagt, daß er mit Unionsarbeitern 
nichts zu thun haben will, fo ift das 
fein Recht. Wenn aber eine Anzahl 
von Arbeitgebern fich verbündet, um 
Unionsarbeiter aus ihren Stellungen 
zu treiben oder die Erlangung von Ar- 
beit ihnen unmöglich au machen, fo tt 
das im Sinne des Gefeßes eine PBer- 
{hmörung, die dem Gefchädigten An» 
fpruh auf Schadenerfag aibt. Wo 
der Boykott der Arbeiter verboten ift, 
ift auch die „Tchmwarze Lifte“ der Arbeit- 
aeber verboten. Ein PVerfuh eines 
Bundes von Arbeitgebern, einem nicht 
zum QYunde gehörigen Arbeitgeber tie 


bi3 | 


welcher | 


Abenpdvoit, Chicago, Sanıftaa, den 1. September 1906. 


? Arbeiter abfpenftig zu machen, würde 


vor Gericht nicht anders behandel‘ mer= 
den, al3 das Gtreitpoftenftellen der 
Arbeiter behandelt wird. Auch macht 
befanntlich jedes Anti = Truftgefeß 
Handlungen ftraffällig, wenn fie bon 
mehreren Unternehmern gemeinfanı be= 
gangen werben, bie jever Einzelne un= 
geftraft für fich allein thun darf. Und 
eine gejegmwibrige Verſchwörung be— 
fteht nicht nur da, mo Zwei oder Meb- 
ı rere fich verbünden, etwas Ungeſetzli— 
che3 zu thun, jondern fie bejteht auch 
da, mo die Verbündung erfolgt, um et= 
| mas Gefegliches mit ungefeglichen Mit- 
| teln zu thun. Zwang und Eirjchüchte- 
rung find vom Gtandpunft bes 
ı Gefeßes immer ungefehliche Mittel; 
' fomie der Zrsed, einem Anderen zu 
' Schaden, immer ein ungefehlicher Zimed 
ift. 


So daß e8 alfo fein bejonberes 
Recht, fonvdern nur die Unmendbung 
allgemein giltiger Rechtsprinzipten ift, 
mas den gegen Arbeiterverbindungen 
gerichteten richterlichen Enticheidun= 
gen, wie deren zwei oben erwähnt find, 
zu Grunde liegt. Aber es beitekt feine 
Einheitlicheit in der Anwendung bie= 
fer Grundfäte. Was von dem einen 
Gericht verboten wird, wird von einem 
anderen erlaubt, fo wie erft gejtern ein 
höherer Richter im WBezirf Kolumbia 
einen Boykott für berechtigt erklärt hat, 
der fich anjcheinend nicht unterfcheidet 
pon dem, der in Racine für ftrafbar 
erklärt wurde. Die Rechtſprechung 
erfolgt nicht auf beſtimmte Geſetze hin, 
die jedem fagen, was er thun darf und 
was nicht; fondern fie erfolgt auf all- 


gemeine Grundfäße hin, die jeder nach’ 


Belieben fich zurechtlegen fann, jo daß 
die Nechtfprechung voller Widerfprüche 
ift und nicht den Sindrud der Gejeh- 
Yichkeit, fondern hen Eindrud ber Bill: 
für madt. Nur dur zeitgemäßen 
fusbau der Gefehgebung kann diefen 
mit Necht gerügten Uebelftande abge- 
holfen merbden. i 


— 


China auf dem Wege zur Emanzi⸗ 
pation. 


Es liegen aus China drei Poſtbe— 
richte vor über verſchiedene Gegenſtän— 
de, die aber alle gleicherweiſe zeigen, 
wie ſich der Patriotismus der Chineſen 
regt, und wie ſie darnach ſtreben, ſich 
politifch und mirthfchaftlich mehr und 
mehr felbjtändig zu machen. Dies ge- 
meinfame Zeitmotiv gibt den Berichten 
‚ ein eigenes Intereſſe. Sie lauten: 

Kanton, 30. Juni. Die einheimi- 
‚Shen Zeitungen machen Stimmung ge= 
| gen franzöfifche Eifenbahnprojekte in 

der Provinz Kuang hit. Die Franzoe 
| fen betreiben in Peling die Konzeflio: 
nirung zweier Qinien in diefer Grenz= 
| probinz, zwei franzöfilche ngenieure 
| follen angeblich im Auftrag des Gene- 
ralgouverneurd von Indochina bereits 
mit QVermeffungen für die Strecke 
Shang fu t’ing-Linhou beichäftigt 
fein, und der Gouverneur von Kuang 
bit habe darüber nach Peking berichtet 
und energifchen Proteft gegen dasVor= 
gehen der Ingenieure erbeten. Die 
mwohlhabenderen Klaffen der Provinz 
bemühen fih um den Ausbau des Ei- 
fenbahnnetes unter chinefifcher Lei— 
tung. Sie folfen dafür.die in Schang- 
hat angefiebelten Firmen der Provinz 
gewonnen haben und wollen auch ihre 
Landsleute bei der Zentralregierung 
dafür intereffiren. Auch der bhielige 
Generalgouverneur fol auf ihrer ©ei- 
te fein. Am 9. Auguft findet eine Ver- 
fammlung der Intereffenten ftatt, um 
über die zu ergreifenden Schritte Be- 
fhluß zu faffen. Die mwirthichaftliche 
Bedeutung der zunädhft von den Fran— 
zofen ins Auge gefaßten Strede liegt 
in einem Bleiberamerf bei Schang fju 
t'inq, da3 von ihnen bereits eröffnet 
worden fein joll fol. Ob von dhinefi- 
fcher Seite die für den Bahnbau nö— 
thigen Kapitalien zufammengebradt 
werden können, ilt jehr fraglich. 
Shanahai, 1. Juli. Chineſiſche 
Blätter veröffentlichen einen IThr-n= 
bericht des früheren Generaldireftors 
der Hanfau Peling-Eifenbahn, Sheng 
bfuan Huai, der ein intereffanter Be- 
leg für die MWünfche ift, China in fei- 
nen inneren Ungelegenheiten vom 
Ausland unabhängia zu machen. 
Sheng, hſuan huai beſchäftigt ſich mit 
der Rückzahlung der Anleihen für die 
Peking-Hankau- und die Shanghai— 
Nanking-Bahn; je eher man damit 
fertig ſei, deſto eher höre der Einfluß 
der Ausländer auf die Bahnverwal— 
tung auf. ſpare man die Gehälter für 
fremde Angeſtellte und komme der ge— 
ſammte Reingewinn den chineſiſchen 
Finanzen zu gute. Sheng hſuan huai 
jtellt fich die Sache folgendermaßen 
bor: Die großen Banken in Europa 
würden geneigt fein, für fünftige An- 
leihen fich bei eritflaffigen Sicherheiten 
mit geringen Unleihezinfen zu begnü- 
gen. Durch Rollerhöhungen und Han- 
delspverträge könne man die dhinefifchen 
Einnahmen um 20 Millionen Taels 
jäbrlich erhöhen. E3 fei zu erwarten, 
daß man eine aroße internationale An- 
leihe au &d. 9. und zum Kurfe von 
90 erlanaen fünnte. Mit diefer An 
leihe mühte man die Währungs- und 
Nrinanzreform durchführen und die ver- 
ſchiedenen Eiſenbahnanleiben zurüd- 
zahlen. Mit Hilfe der Finanzrefor— 
men und der Eiſenbahneinnahmen 
würde man die Zinſen dieſer großen 
Anleihe zahlen, ſie amortiſiren und 
noch einen Ueberſchuß behalten können. 
„Das iſt das beſte Mittel für uns, 
ſtark zu werden.“ Eine beſondere Si— 
cherheit will Sheng hſuan huai nicht 
ſtellen. Es iſt ſchon daher fraglich, ob 
ſich ein europäiſches Konſortium für 
ſeinen Plan erwärmen würde. Auch 
find die Chineſen gegenwärtig durch⸗ 
aus abgeneigt, neue Schulden im Aus— 
lande aufzunehmen, ſelbſt wenn damit 
der Vortheil der Konvertirung alter 
Anleihen verbunden wird. Im Uebri— 
gen iſt die Darſtellung Shengs reich— 
lich optimiſtiſch, was Währungsre— 
form, Handelsverträge undZolleinnah⸗ 
| men betrifft. Auf diefen Gebieten ift 
eine Stodung eingetreten, bie nicht fehr 
zuverſichtlich jtimmen fann. 
Shanghai, 10. Juli. Seit breis 


“ 
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viertel Jahren iſt eine Bewegung im 
Gange, um durd prinate Beiträge 
Geldmittel zur fehleunigen Tilgung 
ber au8 dem Borerfriege jtammenden 
Syndemnitätsfhuld aufzubringen. Es 
it dies eins der Zeichen für ben er- 
machten PBatriotismus der Chinefen, 
ber zwar feineswegs fomweit entmwidelt 
it, daß man bereit von einem bie 
ganze Bevölkerung durchdringenden 
Nationalgefühl fprechen könnte, der 
aber immer meiter in bie gebildeten 
und wohlhabenden Schichten eindringt. | 
Die Träger der ‘dee des Patrioten- | 
fond3 find in erfter Linie die Schulen, 
fodann ein Theil der aufgeklärten 
Kaufmannihaft und der reform: 
freundlichen Beamten. Die Spenden 
für den Fonds fließen troß einer unter 
der Hand und durch öffentliche Auf- 
rufe betriebenen ftarten Propaganda 
noch nicht befonders reichlich, jebod) 
findet man in den chinefifchen Zeitun: 
gen bereit3 lange Liften von Gebern. 
Kürzlich hat auch der Generalgouper- 
neur ber beiden Kiang- Provinzen, 
Chonfu, einen Betrag gezeichnet. Es 
wird bon ihm behauptet, daß er feine 
Soldaten aufgefordert habe, zu Gun- 
ften des Patriotenfonds auf ihrenSold 
zu berzichten. Eine eifrige Sammel- 
thätigfeit wird in den Schulen geübt, 
in einer Reihe von Städten find auf 
ben Straßen Sammelbüchfen aufge- 
ftellt, da Minifterium des faiferlichen 
Haufes interefjirt ich für die Sache 
und hat ein Kontrollmufterbuch her- 
ausgegeben; da® Unterrichtäminifteri- 
um foll beabfichtigen, eine Zeitung zur 
Förderung ber Bewegung berauszuge- 
ben . Wie man fieht, ift in der Art, 
pie man die Sache anfaßt, ein euro- 


mifche Agitation für Woltsheilftätten, | 
Hlottenverein oder Aehnliches erinnert. | 
Ob ſich die Bewegung von Fremden— 
feindlichkeit fernhalten kann, bleibt ab— 
zuwarten. 


Im Kampfe mit Wilden. 


Von den Gefahren und Leiden der 
deutſchen Krieger im ſchwarzen Erd— 
theil weiß der Brief eines Offiziers 
der deutſchen Schutztruppe in Deutfch- 
Oſtafrika lehrreiche Beiſpiele zu erzäh— 
len. Aus den Kämpfen mit dem 
Stamm der Schenzis berichtet das aus 
Sonega datirte Schreiben: 

„Es verging keine Nacht, in der wir 
nicht auf das heftigſte beſchoſſen wur— 
den. Glücklicherweiſe ſchießen die 
Schenzis faſt immer zu hoch, und da— 
her erklären ſich auch zum Theil un— 
ſere geringen Verluſie, trotz der Un— 
maſſen von Giftpfeilen, die wir ſtets 
am nächſten Morgen aufſammeln 
konnten. Zuweilen ſtellten wir Abends 
das Maſchinengewehr ein und ſtreuten 
den Waldrand ab, ſobald das Geknalle 
losging. Dieſes leiſe Einſchlagen der 
Giftpfeile ſo rund um einen herum 
verurſacht ein ziemlich albernes Ge— 
fühl. Das Patrouillengefecht, das ich 
den Leuten des Schabruna und Mo- 
hamafiro geliefert habe, war wenig 
aufregend. ch habe die Bande jo 
übertölpelt, daß der Widerftand im 
Handumdrehen gebrochen mar‘... .“ 
Schlecht, ſehr ſchlecht iſt es kürzlich ei— 
nem jungen Leutnant ergangen. Der 
Briefſchreiber läßt den jungen Offizier 
ſein Abenteuer wie folgt erzählen: 
„sh wollte austreten und fah bei die- 
fer Gelegenheit, mie ich zwei unferer 
Iräger mit Gewehr fortfchlihen. Da 
ic argmöhnte, Spione vor mir zu ha- 
ben, ging ich ihnen nach. “ch hielt mich 
borfichtshalber an einen großen, breit 
ausgetretenen Weg, um zurüdfinden 
zu fönnen. Da jah ich, wie fich quer 
über den ganzen Berg ein großer Zaun 
hinzog, der einzelne Lücken aufwies, 
in benen fich, wie ich mußte, Wildgru- 
ben befanden. Der Weg führte durch 
eine jolche Lücte und ging auch auf der 
andern Seite meiter. Ich glaubte alfo, 
den mirflihen Durchgang für Men: 
ſchen vor mir zu haben und lag plöß- 
ih unten. (m diefe Grube find drei 
bi8 bier dide, oben 


augefpigte Pfähle | 
eingelaffen, auf bie fich das Wild auf: | 


Ipießen fol.) Die Pfähle thaten auch 
prompt bet mir ihre Schuldigfeit. Ei- 


ner war in bie Bruft eingedrungen, 
ein ganz dider in den Bauch und der 
dritte durch den ganzen DOberfchentel. 
Der Boden der Grube mimmelte von 
allerlei Viechern, großen Käfern ufm., 
die mir nun möglichft dummodreift in’s 
Geficht Frochen. Ich verfuchte nun los— 
zuflommen, mas aber mißlang. Im— 
merhin befam ich jeßt fo viel Luft, daß 
menigitens ein dumpfes Stöhnen zu— 
ftande fam. Dadurch imurbe ein 
Schwarzer herbeigelodt. Als das 
Scheufal mich fah, ging er grinfend in 
die Kniebeuge und fagte halb erftaunt, 
halb erfreut: „Maungu“ (db. h. ein 
Europäer). Jh nahm alfo an, der 
Kerl würde im nächften Augenblid an= 
dere jeinesgleichen berbeirufen, und 
was mir dann bevorftand, da ich ja 
pöllig hilflos aufgefpießt war, meiß 
jeder, der biefe Teufel bier Zennt. 
Man wird bei lebendigen Leibe lang- 
fam in feine Beitandtheile zerlegt.“ 
Die Ertremitäten werden ausgeriſſen 
und alle nur erdentlihen Martern 
darf man durchprobiren. Die Leichen | 
ber Europäer in Limale hatten uns | 
genug gejagt. Auh Stabsarzt Dr. | 
Miehe tft völlig gefchändet morben. | 
Ich faßte nun mit lehter Kraft den 
mir im Leide fteddenden Pfahl, ftemmte | 
mi an ihm in die Höhe, ihn gleich: | 
zeitig herausziehend, fonnte Gott fei 
Dant mein mit hinuntergefallenes Ge: | 
mehr ergreifen, legte e8 auf ben 
Schwarzen an und befahl ihm: „Du 
rufſt jetzt, ſo laut Du kannſt, Askaris, 
oder ich ſchieße Dich todt!“ Daß ich 
nicht ſcherzte, ſah er wohl und — er 
rief. Nun wurde es mir ſo blutig vor 
den Augen und ich hatte folche Athem- 
notb, daß ich faft umgefallen märe. 
Als die Aakaris famen, war ber Kerl 
natürlich verfchwunden. Ein lUnterof- 
fizier hatte das NAufen ebenfall3 ae- 
hört und verlor bei meinem. Anblid 
fofort den Kopf. „Mein Gott, Herr 
Leutnant, Herr Leutnant!” fo jam- 
merte er. ch ließ eine primttine Lei- 
ter bauen, fchidte fchnell zum Stab3- 
arzt unb.lieh ihm jagen, er möchte mir 


Kognaf mitbringen. Das that er. Als 
ich mit einem Zuge fajt eine halbe 
lafche geleert hatte, wurde mir wie— 
der etwas beffer. Ich faßte einen As— 
kari am Arm und zog mich hoch. Dieſe 
Prozedur war nicht gerade ſehr ange— 
nehm. Der dickſte und ſchwerſte Theil 
des durch den Schenkel gedrungenen 
Pfahles drückte natürlich die Spitze bei 
jeder Bewegung tiefer in den Unter— 
leib. Oben angekommen, wurde ich auf 
die Erde gelegt. Plötzlich ein wahn— 
ſinniger Schmerz. Der Stabsarzt 
hatte den Knüppel herausgeriſſen. 
Dann wurde ich drei Tage bis Ki— 
tanda in der Gluth getragen. Abends 
brach ich fortwährend, und alle hielten 
mich für bald „erledigt“. Die Magen— 
wände waren gerade, aber gerade noch 
unverſehrt geblieben. Dann wieder 
zehn Tage Transport nach Songea, 
wo mich ein Sanitätsſergeant kurirte. 
Der gute Mann hat ſich famos be— 
nommen. Als nach anderthalb Mona— 
ten zwei Askaris ganz zerſchoſſen in 
Songea eingeliefert wurden, packte 
mich die Wuth. Ich meldete mich ge— 
ſund, zog mit nur theilweiſe geheillen 
Wunden los und führte bei der Unter— 
nehmung gegen Upangwa eine ſelbſt— 
ſtändige Abtheilung.“ Der Offizier 
hat vom Kaiſer den Schwerterorden 
erhalten. 


Die Pariſer Straßenſänger. 

Aus Paris wird geſchrieben: Wer 
hat Paris geſehen und kennt nicht 
Straßenſänger! Sie ſind ein pittores— 
ker Keſt der Vergangenheit. Aber wer 
ſie noch nicht kennt, der mag ſich beei— 
len und die Seinehauptſtadt beſuchen. 


päiſcher Zug, man fühlt fich an die hei- | Denn die Straßenfänger wer“e. ver— 


[hmwinden: die ganze fahrende Mufi- 
fanten’&haft foll quillotinirt merben. 
Und das gehört auch zu dem leidigen 
Kapitel der Jagd auf den Kleinen 
Mann. Zuerft die Ordnung, und 
wenn bie gut und gehörig gefchütt ift, 
dann darf der Kleinite auch Daran den= 
ten, zu .... effen. Das ift in ber brit- 
ten Republif, t0ie es anderwärtz if, 
pieleicht ijt es in mancher Beziehung 
bier noch fhlimmer. Denn mas foll 
man 3. B. dazu jagen, daß die dritte 
Republik, die Tochter der großen Re— 
bolution, gefetlich etwas tanorirt, mus 
man den Begriff des Mundra‘”es 
nennt. Der Mundraub mird noch 
heute in Frankreich hart beftraft. Und 
wenn einige „qute Richter”, wie der 
ehemalige Präfivent Magnaud, ein 
bom Hunger geplagtes Weib freifpre- 
hen, das für jich und ihre hunger‘- 
den Kinder aus der Auslage eines Bä⸗ 
derlade::3 ein Brötchen ftiehlt, jo ma= 
chen fie immer den Eindrud, alö ob 
fie fich bei den Gejeten entfchuldigen, 
die das Unerhörte eigentlich nicht er= 
lauben. Aber der ohne Patent durch 
die Etraßen ;ietende fahrende Muii: 
fant, der die Freude der Nähmäbel 
und Zaufburfchen ift, ftört die ruhigen 
und geordneien Kreife patentirter La= 
deninhaber. Wenigſtens beklagen ſich 
dieſe über die unerlaubte Konkurrenz, 
die ihnen die Straßentenore machen. 
Daß die ſingenden Vagabunden mit 
den Geſetzen kollidiren, ſieht jeder 
gleich an dem Schlachtplan, den Ziele 
Ladeninhaber entwerfen, um da⸗ Na— 
hen des Feindes bei Zeiten auszukund— 
ſchaften. Der Feind, das iſt der 
„Flic“, der „Vagabund“, im Sinne 
der Ordnung mit den großen Fäuſten 
und dem kleinen Herzen. Herr Lépine, 
der Polizeipräfekt, hat, ſeitdem mit 
Herrn Clemenceau humanitäre Ideen 
ins Miniſterium des Innern eingezo— 
gen, ſeinen Mannſchaften befohlen, 
ſänftiglich ihres Amtes zu walten. 
Das hindert aber nicht, daß fie Yin!er 
ben fahrenden Grünframhändlern ud 
Sängern her find mie der Teufel. 
Schade, wirklich fchade, wenn die Mu= 
fifanten verfchwinden follten. Ah mill 
nicht jagen, daß man fie nicht manch— 
mal zum Teufel münfchte, wenn fie 
gerade in dem Augenblid, :oo man 
einen wichtigen Artikel fchreibt, fih 
unter dem Fenfter aufftellen und mit 
heiferer Violine und ausgeſungener 
Stimme eine gejchlagene Stunde lang 
diefelbe Melodie herunterfpielen und 
fingen. Aber man ift entiwaffnet, wenn 
man fich die Szene anfieht, die jich da 
unten abfpielt. Gewöhnlich gegem die 
Dämmerung oder um die Stunde, 
wenn die Geichafte fchlieken, ftellen 
fie fich in einem Hof der Ha:tptitra- 
Ben oder einer Nebenftraße oder zwi: 
[chen den Erd- und Steinhaufen einer 
Straße, die gerade umgepflaftert wird, 
auf und fingen vor einem andächtigen 
Parterre von Nüähterinnen, Dienft- 
mädchen, Zaufburfchen, Gefchäftsange- 
ftelten und fonftigem jungem und 
altem Volt das neuefte Lied, den Gaſ⸗ 
fenhauer des Tages, den leßten Erfolg 
eines Cabaret3. Und andäcdhtig laufcht 
die immer anjchmwellende ‘Menge. 
Schließlich kauft der Gerührtefte ein 
Eremplar des Liebes, für ganze zehn 
Gentimed. Und feinem Beifpiel fol- 
gen andere. Die fingen erft leife, dann 
lauter und lauter, bis f&hließlich die 
ganze Corona einftimmt. Das fta= 
helt dann oft genug ben Ehrgeiz der 
fahrenden Sänger, die nicht felten 
künſtleriſch Bemerkenswerthes I:iften. 
Es ſind hin und wieder alte Schüler 
des Konſervatoriums, zerbrochene Eri- 
ſtenzen, die vielleicht nicht einmal we— 
ge ungenügenden Talentes den Weg 
nach aufwärts nicht fanden! Der Ge— 
ſang und das Spiel ſetzen ſich unun— 
terbrochen fort, während das Narterre 
wechſelt. Bis plötzlich man weiß nicht 
wie, von irgend woher ein leiſer Wind 
eine Nachricht brinn", Die ımmttteloare? 
Schweigen zur Folge hat. Und nod 
ehe das Pubifum fich Rechenfchaft von 
dem gibt, ma3 gefchieht, fieht. es fi 
allein. Und ftatt der wie in die Erbe 
binein verfunfenenStraßenfärger jau- 
hen in feinem Kreife zwei Bolizifien 
auf, die nad Elemenceau’fhhem Re- 
zept freundlich und ruhig zum Weiter- 
gehen aufforbern. Denn es tft verbo- 
ten in ben Straßen zu fingen, es ift 
verboten für zwei Souß das neuefte 
Lied zu verlaufen. Das madht den 
patentirten Zabeninhadern eine gar zu 
jchredlihe Konkurrenz. Wenn die 
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fahrenden Sänger, bie feine Steuern [230 eten nis. Gunnien, den 2. ame, Wulf 


zahlen und meift auch feine Miethe 
(nicht mal für die kleinfte Wohnung, 
menigftens im Sommer), dem unlaute= 
ren Wettbewerb huldigen, wo follen fie 
da bleiben, die Mufitalienhändler, die 
Steuern zahlen und in einem regels 
rechten Bett fchlafen. Denn jie ind 
gezwungen, diefelben Lieder für 30 
Gentime3 und 1 Franc 25 zu verfau= 
fen! Mer nimmt ihnen da noch etwas 
ab? Kein Menih! Alfo fort mit den 
Straßenfängern! €3 lebe die Drb= 
nung und das Patent und die Konzef- 
fion! Wer ein Lieb faufen will, der 
fol in einen ordentlichen Laden uehen, 
wenn er auch zehnmal mehr zahlt «ls 
bei einem Straßenfänger. Dafür hat 
er das erhebende Bemußtfein, Ord— 
nung und Moral zu fügen. Zus 
den Straßenleben aber verfhiwindet 
da3 Malerifche und AAmüfante inu.er 
mehr. Ein Steinchen nah dem ans 
dern brödelt von dem alten Gebäude 
des vergangenen Parifer Lebens ab. 
Zangemeile und Philiiterthum werden 
bald uneingefchräntt über den Parifer 
Straßen thronen. 
— — — 


— Das Land, welches der Zar an 
die ruſſiſchen Bauern verſchenken will, 
wird wohl ſo ſein, wie das Gras, von 
welchem der Pfarrer ſang: „Der Herr 
läßt Gras wachſen auf den dürrſten 
Felſen“, worauf der Küſter die Ant— 
wort vom Chor herunterſang: „Das 
iſt aber auch danach, hallelujah!“ 

— Die Hälfte aller Diamanten in 
dieſem Lande ſollen eingeſchmuggelt 
ſein. Vielleicht wird's noch Mode, die 
Diamanten immer mitgollquittung zu 


tragen. 
Tobes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Minnie Raid 
am 31. Auguft. Abends 11 Uhr 40 Mim., 
im Aiter von 44 Jahren felig im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 3. Teptembder, um 
2 Ubr Nachmittags. dom TIrauerbaufe, 
Nr. 238 Mobawf Str., aus na em 
Montrofe-Gottesader. Um ftile Iheil- 
nahme bittet: 
Gnftav Raid, Gatte 


fafo nebit Verwandten. 


Tode» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine liebe Gattin und 
uniere gute Mister und Großmutter 

Thereſe Klengel 
am Donnerſtag, den 30, Auguſt, im 9. 
Lebensjahr geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Somntag, den 2. 
September 06, um 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 494 Loomis Str., aus nah Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernft Alengel Ten., Gatte, 
nebit Kindern und Enfelıt, 


Todes » Unzeige 
Sreunden und PVBelannten die traurige Nadi« 
richt, dab unfer innig aeliebter Gatte u. Bater 
Hein rich Fehrenbacher 
im Alter von 47, Jahren nach Jangem Leiden 
felig im Hern entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtat am Sonntag, um 1 , bom 
Irauerdaufe, 1022 George St:., nad der Et. 
Aofepbstirhe und bon da nad dem Et. Bonts 
tazius riedbof. Um Stille Ibeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Fehrendbader, Gattin. 

Albert, Anna und Helene, Kinder. 

* Heury und Aloyſius Schmidt, Neffen. 
via 


Todes » Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadi 
richt, dab umfer lieber Gatte und Vater 
Wilgelm Müller 
am 30. Auguft, 12 Uhr Mıttag?, felig im Herrn 
geitorben it. Die_Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 2. September, dom Trauerhauſe, 
3241 Wal Str., nab der Hirte zum_beiligen 
Kreuz, dom da aus nah dem Betbania Friedhof. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Müher, Gattin. 
Ernit, Carl, Fohn, Edward, Otto, Ber- 
tha, Auna, Pouis, Kinder. frſa 


Todes » Anzeige 

Germania Hebammen Afivciation . 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Kollegin 
Shereie Klingel 
geitorben iſt. Die Beerdigung findet Ttatt 
Conntag, den 2. Eept. 1906, dom Trauerbaufe, 
494 Loomis Etr., r Nadm., nad Wald» 
beim. Die Beamten verfammelr fib um_12 
Uhr im Trauerbauie, um der verftorbenen Kol» 
legin die legte Ehre zu ermweifen. 
Hulda Hanns, PBräfidentin. 
Eliſabeth Holfitein, Sef:., 522 Grand Abe. 


—— —— 


Geſtorben: Frank T. Handford, im Rorth Cbi— 
cago Holpital, Dienitag. 28. Aug.. geltebter Gat- 
te bon Emlie, geb. Plandlom. Beerdigung amt 
Sonntag, 2 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 1553 
Buckingham Pl., nach Graceland. 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir beute 
des Todesiages unſeres vielgeliebten Gatten 
und Vaters N 2 

Julius Nir, 


welder am 1. September 1903 geitorben ift. 


Der ichwere Tag, er Tehrt num wieder, 
An dem Du Tbeurer und berließeit, 
Und Webmutb fenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungstbräne fließet. 
Trei fhmere Nabre ind mun verfloffen, 
Do nicht mit ihm der Trennungsſchmerz; 
Wie mande Thräne ift dergofien, 
Seitdem im Xode brad Dein Herz. 
Gleich wie ein Echlag aus heitern Höhen, 
Traf uns Dein Iod fo recht in’3 Herz; 
In boller Kraft Di iMeidert feben, 
Kaum fahten mwir’s bor tiefem Schmerz. 
Gemwidbmet von ber tieftrauernden Gattin: 
Garolina Nig, nebit Kindern. 


— — — — — — — —— 


Zeihen-Materinlien jür Lithograpgen, Gras 
vimadeln, Gelatine, FüllFedern (Fountain 
Pens). Größte Auswahl, Billigfte Preife, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoipyh Str. — Telephen: Central 5861, 


Cnas. BURMEISTER &"SoN 
Feihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhen North 185. 

Mufträge don allen heilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,bibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Gents Ga re bo 
Xheile der — — —— 
Telt phone Huubseidt 1512. 


* 


Waldheim. 


Einziger deutiger fonfeffiondlofer 

calap, rn ——— 

gerri ieriedhot auf Bıhl N ind in * 
ce: gi 

ce 870 W. 5 


Ghicago 951 


| 


| Avenue (Higb Ridge). 


I 
| 
i 


Su N en, Gameras und 


— Rad — 


Zirzows Garten, 


—— mo die — 


Borwärts : Loae Nr. 137, 
>. MM P., 


ein großartiged Gartenfeit mit Dengafiidher Be- 
leuchtung abbält. Für aute Erfriidung, ausge 
zeichneten Jmbib_und feine Mufif ift beftens 
eforgt, und ein Neder, der Bruder Zirzom be- 
ucht bat, wird genau wiijen, was er feinen Gü- 
iten liefert. Ticfetd3 a 10«. Dad Komite. 


Achlung, Jarmer, Härtner, Soriflen! 
3. große jähtl. Schobermefle 


verbunden mit Ader- und Gartenbau. nebit 
Blumen-Ausitellung, beranitaltet von 


Sektion 3 Rogers Park 


Luxemburger Bruderbund 


am Sonntag und Montag (Labor Day), 2. und 
3. Sept 5, in Nic. Kartyanfer’® und Si. 
en Bun 3543—3563 Ridae 

mil 


edt. 
Ebert’ vereinii 


Piknit! Serbitfeit! 


arrangirt von dem VergnũgungsKlub der 
Hoffnung» £oge, Bouglas =» Loge 
und Hermann-fager 
im Worlds Fair Part, 67. Str. und Gtoneh 
Island Ave.. am Sonntag, den 9. September 06. 
Muſit von Reicherts Militär-Kapelle. — Tidets: 
25€ die Perfon. Dad Komite. 
1,8iep 


— [2 


BIST GET, 


Chevalier Garguilo’s 
Slalienifhe Rapelle. 


Sente: Enphonium-Solo, „Holy City“. 
Signor P. Guarini. 
Bariton-Sole: „Mandelinata”. 
Monfient Begue don Konried3 Oper. 
Matinee Camftag, Sonntag ut NArbeitertag. 


Der R —— — Welt. 
orin’ 


reie Muſit durch id Guard⸗ 
Kapelle. reier Zirkus von der 6 ©t. Leona 
etc. — Freie Belcnthung, freier au. 
Luft. Alles für einen allgemzinen Eintritt 
von 100.50 Schanftellungen beitändig im 
Gange. mi—fa 


—XX 


COTTAGE GROVE AVE. & 60% ST. 


HILLINGER GARDE 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All_New Attrastions. Vauderilie, _Midger Las 

Belmont und Sheifiely Ave, N 
Grofartige Bühnenaufführungen 


Seden Abend und Sonntag Nachmittag. 
Eintritt 10 Gents, 
SCaug,dofamo,im 


Volks - Garten, 


198—200 €. North Ave. Henry Fiſcher, Mar. 
Konzert ieden Abend! 

Ein vorzüglices Programm gelangt nächſte 
Woche zur Aufführung. Neu engagirt find die 
Duettiſten De Kemp und Schäſet; der Komiler 

0 Gottſchall. die Wiener Liederſängerin 
Sofi Probſt, Frl. Schäft die Duetiſten 
Thaten-Willow. Zum Schluß die lomiſche 
„Einer muß beirathen? Anfang Sams— 

7 Uhr; Sonntag, 2330 Nachmittasgs. Ein» 
tritt frei. Montag, 3. Sedt., Labor-Day: Extra 
Matinee, 2 Uhr 30 Nachmittags. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber bem Lincoln Bart. 
Grfriihungs - Lofal und eriter Klafis 
Bamilien-Nefort. 
Bortreffiihed Ronzert —. Abend gr Son 


tag Nadım 
m;6,didofa® John Weis, Eigenthümer, 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreihe Säule. Bolls 
ftändig neu eingerichtet. Reue Kafernen, 
dampigebeizt, eleltrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentral-Heigapparat, 
Keine Feuer im Gebäude. Beinfte Aa 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


— 
ra Ave. 


American #8 
Conservatory 


Die hervoragendſte Schule Muſit und 
re —— 
tſus des Studlums. 
* lome u. Lebrer- 


T } Unbe: d 0 e frei. 35 
tipendien jäbrlid für talentirte Schüler mit 


bei&ränften Mitteln. Herbit-Rurfus beginnt 10. 
Sept. 1906. Katalsg frei verihidt. 
John F. Hattituebt, Bräfident, 


14ag,bidofa,18t 
während Des 


Frei Lernens. 


Voller Kurfus3 in der 


Buchführung und im Zsfenographiren. 


an 


lung inne batten. — ‚Priv 1 
riht, 3 Monate, $10. — Laffen Sie fih einen, 
Katalog geben oder bolen ie ihn felbit. 

wird deutih geiproden.) 


MILES COLLEGE, 


98 LaSalle Str., gegenüber der City Hall. 
iffpmitafonim 


Exkursion!! 


nah Deutihland; Abfahrt bon 
Chicago den 16. Sept. 
530 Ozeanfahrt, Simemamster. 
Extra feine Einridtung für 3. Alafie. 
Durdbillete nad Berlin, Stettin,. Cderberg, 
Kralan, Wien, Budapeit, Trieit, Siume umd 
Hauptplägen in Deutichland, Holland, Belgien, 
Frautreich, Rußland, Schweiz, Luzemdurg u. ſ.w. 


Anton Boenert, Seneralagent, 
2el8s Süd Clark Str. 


gegenüber der Poitoffice. ü 
3 en bis 12 uhr. 
@onntagdofi A 


Geld —— & Beogent 


wu berfaufen. Zel.: Cenizal 2804. 


Dt": WATRY & 
99—101 D. Kanye 
—— Deutsche Optiker —o 


in 


— 





us dem geben der Indianer. 


Noch wenig befannt find die Hopiin= 
dianer. vie ir. den Grand Cafong, auf 
dem Koloraboplateau, tohnen und c= 
fondereö Aniereffe bieten, weil f'.) bei 
ihnen nod) die alten Andianergebräuche 
erhalten haben. Dieje Indianer mid- 
men einen großen Theil ihrer 3 Zeit reli⸗ 
giöſen Zeremonien, wie ſie ſchon ſeit 
Jahrhunderten in Gebrauch waren. 
Dft dauern diefe Zeremonien acht 5i3 
zehn Tage hindurch, mobei auch Dir 
Nächte zu Hilfe genommen werden, 
um die Gottheiten zu verherrlichen. 
Hartnädig halten fie an ihrer primiti= 
ven Lebensmeife feit. Die Yrauen 
bauen jelbjt die Häufer und find Seren 
Befiterinnen, doc wird den Männern 
gnädigst geitattet, ala Miether be. ih: 
nen zu wohnen — indeffen unter ber 
Vorausjegung, daß fie fi) gut auf- 
führen. &3 tft den Hopifrauen 


ein | 


Leichtes, Trennung bon Bett undTifch | 


herbeizuführen. Die Männer arbeiten 
auf dem Felde und weben Kleidungs— 
ftücfe und Deden in hübſchen . 
{uperdem ı1ind jie als Die beite 

Schnelläufer der Welt befannt, a 
Gigenichaft, 
hälften austneifen wollen. Jr einigen 
fonders Körbe aller Art, und von ben 
Frauen in Tema heibt es, daß ie die 
feiniten Töpferarbeiten machen, d 2 e8 
unter Indianern gibt. Nicht weit bon 
den —— wohnen im Walde 
bie Navahoindianer. Hier bot ſich 
jüngſt einem Reiſenden ein hübſches 
Idyll. Zwiſchen den Bäumen ſiand 
eine junge Andianerin, die mit Holz-— 
hacken beſchäftigt war. Sie war eine 
Schönheit von etwa 17 Jahren mit 
aufgelöſtem ſchwarzen Haar, das über 
die kupferbraunen Schultern wallte. 


braucht nicht engliſch zu ſprechen. 
Straße, 


die ihnen gut zu paß 
lor ) L v \ 
fonmt, wenn fte ihren befferem Ehe: | ER 


Unbemerkt konnte ſich der Reiſende mit 


feiner Kamera ziemlich dicht heran⸗ 
ſchleichen und ſtand gerade im Begriff, 
loszuknipſen, als er einen Kübel Waſ⸗ 
ſer über den Kopf bekam. Dieſer 
Guß rührte von der Mutter her, die 
von ihrer Hütte aus die unſelige Ge— 
pflogenheit ziviliſirter Menſchen, alles, 


was ihnen in den Weg kommt, zu pho⸗ 


tographiren, bemerkt hatte. 


Kleine Anzeigen. — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter viee Bu ı —— das Wort.) 


Verlangt:; "Borter für Selen: Miers, 


und Weft Harrijon Straße, 


45. Ave. 


Verlangt: Trimmers und Baiſters an — Zu 
erfragen Montag oder Dienftag, 22 W. Chicago Ave. 


s. 


Verlangt: Supper ‚Waiter in Keftaurant. 447 
Halſted Strabe. 
Mann in mittleren Rahren für Haus: 
Heim und PWoaro, iüeferenzen ver— 
3142 Bernon Ave. laſon 


Ve * at: 
arbeit. Deites 
langt. M. Silverman, 


Verlangt: Tir imiih 
mit Lohnanſprüchen unter D. 245 Ubendpoft. 


 Rerlangt: Erfahrener Maun, fedig, für Barten« 
der und Vorterarbeit. 6701 Halfted Str. 

DVerlangt: 
rung, quter Lohn, 


——— 
Str 


Brotbäcker, 


215 51 Robey Str., Ede Grace. 


Sofort ein Schubmadher. 339 Root 


Badehaus helfer, zuperäffig, nüchtern, 
Mineralbad DTentcwalter, —8 
ſafmdimi 


Verlangt: 
ute Heimath. 
Sndione az AN & & 


Verlangt: Kutſcher für ie und Coupe Gin 
Mann, der beim Militär ferde _ beforgte, twird 
vorgezogen. Mor. 2. 2 Abendpot. fefon 

Verlangt: 3 Männer für Fabrifarbeit, Nadıts. 
1 Mohawt Str. fafon 


Ein erfahrener Sunge in Päderei. 


Verlangt: 
nahe % Belmont Ave, 


Bei 810 1 1630 N, Glart Str., 


erlangt: Mann, um Mehlwagen zu zu fahren. 3409 
N. Clarf Str. 


als 
Berns 


Gin ordentliher alterer Mann 
Vorzuiprehen kei Geo. 
Elmhurſt, Ill. 


Verlangt: 
Päder. Tagarbeit. 
hard, Elmhurſt College, 

Verlangt: Bügler an Hoſen. Stetige Arbeit. 405 
Mebfter r Bor 


a be. 


933 A. "Fart Str., oben. 


Nerlanat: Nunge, in in Püderei su beifen. 125 


Wells et. 


Verlangt: 
lerton Ave. 
Verlangt; 
beit in Privat 
Farmen und Gärtnereien. Köche, Handwerler friſch 
Eingewanderte gleich un tergebracht. 76 LaSale Str. 
Perlangt: Ein Schneider, Buſhelman, ein ſchnel⸗ 
ler Büdler; gute ſtetige Stellung und guter Lohn. 
Tem (8, Str. fafon 


Yun ge a an Gafes, Nadterbeit. 158 dur, 


Männliche Hilfe für — eine Ur: 
und Geichäftsbäufer, Wabriten, 


03. 





Tritte & Hand an Brot und Cafes. 1556 


Verlangt: } 
nabe Glybourn re. 


M. Nobey Str., 
Erfahrener Reparirer auf muſikalijchen 
Tont Pros. Eo., 259 Wabaſh Ave. 

ſaſomo 


Verlangt: 
Inſtrumenten. 


— — — 


Verlangt: KellmersLeprlinge. Hotel VBismard, 182 
Randolph Straße. 


Verlangt: 
nüchtern, 
Straße. 


Man n für Angeigeniwagen gu fahren, 
Empfehlungen. Rofenamweign. 8559 Halfte 


Junge von 17 Sahren als Hilfe im 


Verlan 
2: $15, Koft und Soqis. 1232 Soutbport 


Milhgeldätt, 
Avenue. 
Nerlangt: Guter Butcher; 
Sobn. 431 Etate Strake. 
Verlangt: Welterer Bäder als dritte Kand an 
Arot und Gates, oder eingemwanderter gelernter Bär 
der. 441 Nord Abland Ave. frie 


ftetige Arbeit; te 


Rerlangt: Guter Wagenmadher, der auch Dierde 
beichlagen fann, mit oder ohne Board; guter Xohn, 
ftetige. Arbeit. 5847 Nihland Avenue, frſa 


Guter Aunge mit Erfahrung an Brot. 
St take. frfa 


Verlanat: Ziri Finiſher als Rubbers, 
und Coaters. 87 Eiybourn Avbe. 


Verlangt: 
516 9. 


=> 
fer 
820 bis 


punnine. 
fr ia 


Verlangt: Ein tüchtiger Farmarheiter 
$25 den Monat. Bei Heinrid Dlocler, 


Verlangt: Agenten für Haushaltartikel; teicht 
verfäuflih; großer Profit. Nahzufragen Zimmer 
34, 96 Fifth Ave. 29ag, 4 


Berlangt: Erfahrener Reparirer an — 
inſtrumenten; einer mit guten Empfehlungen vogs 
ezogen. _ Lyon & Healy,. Employment Bureau, 
dams Str. BagX* 


Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nordweften; 
Kohn $2 dis 92.50 und Board; Ernteraten —9 als 
len PBuntten. Gi ienbabnarbeiter für die „Soo-Line* 
in North: Dakota, billige Fahrt: 500 Eifenbabnarbeis 
ter für South Dafota und isfonfin, Freie Reiie. 
50 Farmarbeiter und für andere Arbeit nahe der 
Stadt. Roß Labor Agench, 117 S. Canal Strabe. 

ag, Id 


1908 Cornelia Ave. nabe 


Verlangt: ZTabafftripper. 
do tie 


Clark Str. a 


— a in 

Verlangt: Erfahrener Mann an Band Inſtrument⸗ 
Kaften. UAnzufragen: Chicago Gale Mig. Co. 14 
Welt Wafbinaton Str. dofria 


er angt: - Suter, ei ehrlicher Elert, in Brocerp und 
mac * arbeiten. Charles Hecht, 3748 South 
Albany Ave. dofrja 


ür dauernde 
ichigan Str, 
defria 


Ein guter Abbünler an Shop:Röden. 
dofrſaſo 


2124 Melt Harrifon a 


Der fangt: Ein tüchtiger Buchbinder 
Arbeit. E. W. Bredemeier & Co., 14 


Verlangt: _G 
% Eugenie Straße. 


Verlangt: 
nabe 40. Une 


a. 


Verlangt: 500 Giienbabnarbeiter für Iowa, Tens 
nefee, Dflaboma und Dakota; Lohn. $2 und freie 
Meiie. Opelius, 167 Ch an Buren Str. dfria 
458 Lithographiſchet Umdruder für kommer⸗ 
elle „Blod“:Arbeit, Angabe des Wlterd etc. Wpr.: 

. 865 Mbendpoft. dofrfa 


Berlangt: —384 Abel * icago Co 
end Gatriage we I mM N Soas, Int 


| Kiftenfabrif. 


| zu arbeiten. 


Muß Gm fprechen. hen. Ahr. | 


junger Mann mit Erfah: 5 


ı Gartenarbeit: 
ı 1677 Wellington Ave. 


Zn 


j ren. 
der Dörfer verfertigen die rauen bes 


— — — — 


= Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unser biefer unser Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh-Knaben, Laufburſchen, Packet⸗ 
Jungen und Bündel-Einwidler, 14 bis 16 Jahre alt. 
Guter Lohn und raſche Veſorderung Auzuftagen um 
:30 Uhr Morgens im Hintertheil des zweiten Stock⸗ 
Gebäude. 


weris neues 


Boſton Store. 


Verlangt; Ein Mann in mittleren Jahren für 
Carpenter-⸗Wagen zu fahren. Nahzufragen 79 Elif: 


ton Ave., Sonntag oder r Montas Morgens. fee 


Verlangt: Et fahrener Flaſchen dier Treiber. er. Go: 
Iumbus Breiwing Go., Noble und Cornell Etr. 


Aunger Menn — Milcgefhäft. 46 
Place, nahe Gentre Ave 


Berlangt: 
W. 14. 
Verlangt: Ein Nadıt: Angenieur. Sotel Snzerne, 
Elart und Genter Etr. 6. %. Welsbans, De. 
Berlangt: Yunger PBartender, $10. 497 Fir 
Avenue. 


Verlangt gg dauernde Beichäfti: 
gung. G. 2. Osborn Eo,, 120 Marker Str. 

Verlangt: Gin zweiter Yartender, der anch Por⸗ 
terarbeit thun will. Lohn 811, Koſt und Logis. Nach⸗ 
zufragen Quinch Nr. 8, Randolph und Laſalle Str. 


WM Fabritarbeiter, Porters 28. Sonn⸗ 
Morgen. Zimmer 3 159 Bayhi ngton Str. 


nn 


Verlangt: 
tag 


Verlangt: 


Gin junger "Mann im Milchgeſchäft, 
5705 Randolph 


Auſtin. jajomo 


Verlangt: Gin Architectural Eijenarbeiter, ſachtüch⸗ 
tiger Mann. 734 Blue Asland Avc. 


Verlangt: Yediger junger Dann als Porter in 


Verlangt: Kräftiger Junge don 14 bis 16 Nah: 

29%) Augufta Str., 1. Flat. 
Perlangt: Ein junger Mann für Milhgeihäft zu 
arbeiten. 6027 Wabaſh Ave. jamodt 
Verlangt: Erfahrene Breifer u. Epotters an Da: 
mentleidern; guter Lohn, ſtetige Arbeit. Anzufra— 
gen: Paris Dveing and Kleaning Co., 486 931. Str. 
jajomo 


Berlanat: Nunger Mann von 18-9 Jahren als 
Verfänfer in Wetail Hardivare Store, 2 
Anzufragen Sonntag 10 Uhr Morgens, 1712 Nord 
Glart Straße, 

Verlangt: Ein PBarrender, der keine Arbeit fcheut, 
muß Empfehlungen haben. 3327 N. Glart Str. 

Verlangt: Vortender muß auch etwas Porterar: 
beit thun (ledig), mit Zimmer und Board; ſtetiger 
Platz. 239 R. Kedzie Ave., Ecke Ohio. 


Verlangt: Ein guter flinter Porter, muß am Tifeh 

aufiwarten fönnen. 33T N. Glart Straße. 
J als Vorter im 
ung verſtehen. Guter 
O. 567 Abendpoſt. 
ſamo 


Verlangt: Gin nilchterner 
Saloon, muß etwas fFeueru 
Kohn und ftetiger Plak. Adr.: 


Verlangt: „Sconrer* in Färberei. &0 Oft 9. Str. 


Verlangt: Tifchler. für aewiiie Meine Arbeit, muß 
poliren fünnen, fanın auch älterer Mann fein. Anz. 
zufragen 154 Allinoi3 Str., nahe Clart. 

Nerlangt: Agenten für Prämien-Pücer; Gebalt 
und Kommilfion. Nahzufragen Montag, 92 Sa Ealle 
Straße, Zimmer 18. 

Verlangt: Morter für ‚Saloon. 
ton Str. 


73 W. MWafing- 
Verlangt: Borter für Ealoon und Neftaurant, der 
feine Acheit it ſcheut. 73 Weſt Waſhington Str. 


Verkäufer für Stadt: —— — 
239 Abendpoft. aſo 


Maiter, 


ungen, 
495 Allinsis Str. 


„dertanet;, 3 
D. 
Verlangt: 


Nerlangt: 


30 et 1 Monroe Str. 


16 Jahre und darüber, für 
famodi 
Suter wiliger Junge im Grocerpftore 
Ede 6. und Vincennes Ave. ffo 


Perlangt: 


Starter Nunge mit etwas Erfahrung 
1190 Milmaufee Avenue, 


‚ erlangt: 
in Bäderci. 





Gin ftarter Aunge in Väderei an Brot 
99 Nord Meitern Anente, 


Nerlangt: Ein guter Aunge an Gates. 1141 Mile 
waufee Avenue. 


erlangt: 
zu Arbeiten. 


Mehrere aute Baufchlojier in umierer 
149. Str. und Myrtle Ave. Har— 
vey: Station. Porzufprehen bei 9. U. Beterien 
Mfa. Eo., 407 Chamber of Commerce Bidg., oder 
in der Fabrik. midoſa 


Verlangt: 
neuen Fabrik, 


und 


Verlangt: Zuverläſſiger Mann für Haus— 
muß gute Empfehlungen baben. 
diſa 
Verlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
kann. 42 Weſt 18. Str. frſa 


Verlangt: Reinlicher. 
Saloonarbeit, nur Morgens früh. 356 


älterer Mann für leichte 
Sergwid Str. 
fria 
Jungen, das Zuichneiden in Syubsya- 
RI N. Robey 
frfafo 


Verlangt: Intelligenter junger Mann don etiva 0 
Jahren als Clerk im Sales: Tepartment von Whole: 
fale Candy: Gejchäit, ebenfalls junger Mann im 
Verjandt: Department. Yunte Brothers, 139 
Monroe Straße. 


Kuticher, Pferden 
Beſcheid weiß und Raſen und Hof ſauber halten 
kann. 1499 Monroe Straße. frſa 


welcher auch 
ftſaſo 


Verlangt; 
brit zu erlernen. Fargo & Phelps, 
Straße. 


Weit 
frfaio 


Verlangt: der gründlich mit 


Verlaugt: Erfahrene: Schuhmacher, 


ungariih jpricht. 801 Clvbourn pe, 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Nunger, „umnverbeiratbeter DTeutih = Amerikaner, 
Buchhalter, wünſcht ſich mit dem Delitatejien-, Stus 


| tionery=e oder anderem reellen Gejchäft praftiich be: 


17 
| 


J 


— 
| 
— 


An: 
tbeilts an joldem oder gänzlicher Webernahme. An: 
baber befierer Geichäfte, welche gewillt wären, dem: 
jelben Stellung für einige Wochen ohne Vergütun 
zu geben, belieben unter Adrefice D. 243 Abendpot 
zu antworten, 


Gefudt: 


fannt zu machen, zweds fpäteren Kauf3 cines 


Ein junger deutiher Mann von 18—19 
Jahren wün ſcht ſtetigen Dias. 1 1WI N. 40. Ave. 


Geſucht: Zwen⸗ oder dritte te Sand an Prot und 
am fucht ftetige Stelle. Fr. Lenc, 617 S. Genter 
bene, 


Gejuht: Aelterer Mann juht bi8 15. dis. Ms, 
Etellung in Gejchäft- oder Privathaus: ſpricht eng⸗ 
liſch und verſteht Heizung ſowie Pferde zu beſor⸗ 
gen. Adr.: dr.: ©. 56 569 Abendpoſt. ſa ſomo 


Sefucht: Frifh ı — 
alt, * 


Store 


Friſch eingeivanberter Deuticher, 27 Jahre 
—* Arbeit. 1205 N. Weſtern Abe. 


Gefucht: Tiener, 23 Jahre, aute Empfehlungen, 
im Umgang mit Pferden vertraut, fucht paljende 
Stellung. Offerten erbitte ®. R. 100, c. o. Frant 
Kupfe. De£pluines, AU. 


Sejuht: Aunger Mann 
— an Cafes und Brot, 
enter Ave. 


ucht Arbeit als dritte 
4 Haftings Str., nahe 


Gefuht: Nunger Mann fucht irgendivelche Arbeit. 
& Haftings St Straße. 


Seiuht: Verbeiratbeter Mann fucht Kanitorarbeit 
in erößerem Hauie. Gelber vorzuiprechen, 
EN. May Etraße. 


Geſucht: Junger Schuhmacher mwünfcht ftetige Ar: 
beit. 505 Orleans Str. 


Sefußt: : Junger Mann fucht Plat in Sotel oder 
Reftaurant an Paltıy. S. B. 102 Abenpdpoft. 


Geſucht: um e fucht Stelle in Tüderei. 
ſprechen ATS 


Vorzu⸗ 
entworth Ave. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
im Saloon. Kann Bartenden und muß am Tiſch 
aufwarten. 59 Perry Str. 

Geſucht: Suter deutjcher Seller fucht ftetige Ars 
beit. 5011 beit. SOLL Juſtine Straße, unten. 


Geſucht; Zuverläjiiger Mann mittleren Alters, mit 
Kellerarbeiten vertraut, jucht ftetinen Pag tm 
Meinreitaurant oder Wooleſole Wein⸗ und Lilbr⸗ 
haus, Letzte Stellung 5 Jahre. Adr: O. 506 a = 

doja 


Geſucht: 
kann auch Bar ſenden, ſucht 
79 Nord Clart Strabe. 


Geſucht; Bäder, erſter ann an Brot und Rous 
fugt Stelle. 266 yloitrnon Etr fefa 


Gefuht: Guter Painter, Tapezierer und Caliomi: 
ner mit eigenent tyeug und beiten ern, 
ſucht Beſchaͤftigung. Adt.: Paintet, 45 —— 


Erſter Klaſſe stm und WMaiter, 
Stelle. Wm. — 
tie 


Geſucht: Bartender, Tedig, fucht Pi En 
bier oder auswärts. Miller, 442 Oft Str. fria 


Geſucht Lediger Butcher und Wurftmacher, kan ! 


WUlles ihlacdhten, judht Stellung auf dem 

Joe. Blaker, 205 Welt 14. St take. 
Geſucht: Bra, eingetsannerter Butcher jucht fe: —2 

tige, Arbeit. Of 2. Bla frie 


Lande. — 
fefafo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen. unter diefer Rubril -} Cent das Mert.) 


Perlangt: Kinderlojes Ehepaar, rau gute Köchin, 
Mann für Handarbeit und Serum. ia? Al⸗ 
tenbeim, Härlem, AU. jaſomo 

Verlangt: Ehepaar mittleren Alters für oniter 
an Drerel De Pr a im Baſem x. Uns 
pafnep bei J Rub, Drepel Rivd., were 

um 


(Worierung — ec — 


Teuticer. - 


Gruft, 


| anftellte. 


„ Ubendpoft. @Dicage, Samfag. Br Den 1. September 1906. 


Recht erfreulich. 


Die Koſten der Pflaſterungsarbei⸗ 
ten haben ſich verringert. 


Anſons Nebeneintünfte. 


Ein ſchlimmer Cag für die Händler des 
„Ghetto⸗Marktes“. — Es regnete Erdöl. 
— Gus Swanſons dienſt-Inbildum. — 
Unredlicher Straßenvogt entlaſſen. 


Weit hinter den amtlichen Koſten— 
Voranſchlägen zurückgeblieben ſind die 
Angebote, auf welche hin von der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen die— 
ſer Tage Kontrakte für die Pflaſte— 
rung erheblicher Theilſtrecken von 31 
Straßen vergeben worden ſind. Die 
Voranſchläge waren auf der Grund— 
lage der früheren Preisraten gemacht 
morden; bei der Eröffnung der Ange— 
bote hat es Jich dann gezeigt, daß das 
Thöne und vortheilhafte Einverneh- 
men, melches früher zmijchen den Un: 
ternehmern von Pflafterungsarbeiten 
beitanden hat, einen Ri befommen 
haben muß, oder aber, daß die frag- 
lichen Herren es für rathfam gehalten 
haben, ji in ihren Schröpfungd-Me- 
' thoden größerer Mäßigung zu  beflet= 
Bigen,damit man nicht zu einer gründ- 
lihen Unterfuhung gegen fie fchreite. 
Nach den Voranfchlägen würden die 
Koften der hier in Frage fommenden 
Arbeiten fi auf rund $750,000 ge= 
jtellt haben; nach den fchließlich verein- 
barten Kontraftpreifen werden fie fich 
auf nur $550,000 belaufen. Unter 
den borzunehmenden Arbeiten befinden 
fih die folgenden: 

Market, von Wafhington bis Ran— 
dolph Str.; Granitpflafter; $15,279; 
R. F. Conway Co. 

Halited Str., von Archer Ape. Bis 
39. Str.; Graniipflafter; $100,796; 
Standard Paping En. 

Die nahitehend aufgeführten Theil- 
itreden von Straßen werden zumetit 
asphaltirt werden, und zimar tft verein- 
bart worden, daß die Unternehmer "ch 
bon ihrem Kontraftpreis einen Abzug 
in der Höhe von 5 Prozent gefallen 
laffen müffen, deifen Betrag die Be- 
börde zur Beftreitung etwa ermwachlen- 
der Ausbeſſerungskoſten verwenden 
wird: 


Ada Str. von Grand Ave. bis Erie 
Str.; Berkeley Ave., von 44. bis 45. 
Str.; North Central Ave. von Ful- 
lerton bis Milwaukee Ave.; S. Cen— 
tral Park Ave, von Douglas Boul. 
bis Ogden Ave.; Chriſtiania Ave., von 
Ohio Str. bis Chicago Ave.; Eornelia 
Ape., von Robey Str. bis W. Ravens⸗ 
woob Park; Curtis Str., von Madi— 
ſon bis Lake Str.; Emerald Ave., 
von Archer Ave. bis 39. Str.; Emily 
Str., pon Wood Str. bi3 Afhland 
Xpe.; 18. Str., von Yamndale bi3 40, 
Ave.; 15. Str., von Kedzie bis Ham— 
lin Ave.; 45. Ave. von Park bis Co— 
lorado Ave.; Frank Str. von Blue 
Island Ave. bis Waller Str.; Lin— 
coln Str., von North Ave. bis Armi— 
tage Ave.; Grant Place, von Larrabee 
bis Sedgwick Str.; Oakdale Ave., von 
Evanſton Ave. bis Cart Str.; Oakley 

| AUne., von 12. Str. bis zu den Termi- 
nal Trade: Park Ave., von Ohio Str. 
bi3 Chicago Xbe., Stein; Nice Str., 
bon Lincoln bis Mood ©tr.; 61. Str. 
bon Lincoln bis Wood Str.; 73. Str., 
bon Haljted Str. bis zu den Weſtern 
Indiana Irads; Sigel Str., von Ele- 
beland Ave. bis Sedgwid Str.; Troy 
Str., von 19. bi 21. Str.; Union 
Ape., von 63. bis 67. Str.; Union 
Ave., von 33. bis 67. Str; Wood 
Str., von Haljteb bis HamthorneStr.; 

| Ellis Ae., von 51. bis 55. Str.; Reed 
Gtr., von Clart bis PerryStr.; North 
Winchefter Apve., von Clay bis Balmo- 
ral Ave. 


Ließ ſich's nicht gefallen. 


Frau William Scharnow, wohnhaft 
Nr. 823 Cortland Straße, hatte ge— 
ſtern Veranlaſſung, ſich im Stadt⸗ 
ſchreibersamt ein Duplikat der Hunde— 
marke ihres Wauwau zu holen, da die 
erſte verloren gegangen iſt. Man ver— 
langte der Frau für die Marke 50c 
ab, wollte ihr aber nur eine Quittung 
über 25c ausſtellen, und das kam ihr 
ſo ſonderbar vor, daß ſie Lärm ſchlug. 
Man ſuchte ſie mit der Erklärung zu 
beruhigen, daß der zweite Quarter 
als Notariatsgebühr zu betrachten 
wäre für die Beſcheinigung ihrer eid— 
lichen Erhärtung des Sachverhaltes. 
Man habe ſie ja aber garnicht ver— 
eidigt, proteſtirte die Frau. Wenn ſie 
auch nicht vereidigt worden ſei, hieß 
es, ſo habe ſie doch eine in Eidesform 
gehaltene Erklärung unterzeichnet, und 
dieſe ſei notariell abgeſtempelt worden, 
dafür müſſe der zweite Quarter erlegt 
werden. Aber auch das wollte der guten 
Frau nicht einleuchten. Sie wandte ſich 
an die Zivildienſt-Kommiſſion, und 
obſchon dieſe beſtätigen mußte, daß die 
notarielle Beglaubigung und die Ent— 
richtung einer Gebühr dafür in der 
Stadtſchreiberei ein alter Brauch ſei, 
wurde doch eine Art Unterſuchung 
borgenommen, die meiter fortgefegt 
werben foll und für den Stabtfchreiber 


Anjon unliebfame Folgen haben mag. 


E3 ift feinerzeit von Herrn Anfon 
verlangt worden, daß er aud) bie No- 
tariatögebühren, melde in feinem 
Bureau eingehen, an die Stabtfaffe 
abliefern folle, weil die notariellen Ve- 
I glaubigungen von Bureauangeftellten 
sch nommen zu werben pflegten, wel: 

ie Stadt bezahlt. Herr Anfon hat 
nun um bie Erfüllung des Verlangen? 
berumfommen wollen, indem er einen 
feiner Schüßlinge, Frant Williams, 
zum Notar machen ließ und auf feine 
eigenen Koften diefen al3 Amt3-Notar 
Frau Scharnows Proteſt 
hat nun aber zur Ermittelung der 
Thatſache geführt, daß Williams nicht 
annähernd alle notariellen Beglaubi- 
gungen in der Stabtfchreiberei per» 
fönlich beforgt, fondern daß e& bamit 
vielfach auch neuerdingg nod ganz 
ebenfo gehalten morben * wie vor 


Tele phon Conperation 


Das Telephon ſollte gegenſeitig ſein. 
Operator und Benutzer ſollten zuſam⸗ 
menarbeiten. Dadurch werden die beſten 
Reſultate erzielt. 

Euer Theil beſteht darin, die Ex— 
change und Nummer die Ihr wünſcht, 
zu nennen, deutlich, mit den Lippen 
nahe dem Transmitter, zu ſprechen. 

Sprecht jede Silbe klar aus. Seid 
vorbereitet Euren Namen anzugeben 
ſowie die aufgerufene Perſon den Ruf 
beantwortet. 


Dadurch thut Ihr Euren Theil, den 
beſten Dienſt zu erlangen. 

Im Fall von Schwierigkeiten ſchickt 
nach unſerem „Abonnenten-Agent“. 

Ihr werdet ihn ſtets bereit finden, 
mit Euch zuſammen zu wirken. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
Kontraft = Departement— Main 294. 
203 Waihington Str. 


Alters. Jrgend ein Schalterbeamter 
ftempelt die „eidlihen Erklärungen“ 
ab, und menn Williams’ Notariats- 
Stempel gerade nicht zur Hand ilt, Jo 
it an anderen zmedentjiprechenden 
Stempeln fein Mangel in der Kanzlei. 


Die Hauptfache ift und bleibt, daß die | 


Gebühren erhoben und an den betrieb- 
famen Anfon abgeliefert werden. Sie 
mögen fih im Jahr auf rund $6000 | 
belaufen. An Williams mag Anfon | 
dapon in Form eines Gehaltes 1800 | 
abgeben. Die Zipildienft-Rommiffion 
mill nun der Sache näher treten, und 
es mag fein, daß Herr Anfon feiner 
hübfchen Nebeneinnahme verlujtig geht. | 


Bö er Hiarft. 


Tür die Händler des „Ohetto- 
Marktes“ in der Gegend von Seffer: | 
fon und 12, Straße war gejtern ein | 
Ihlechter Gefchäftstag. ES tam ihnen | 
por, al& ob fie wieder in Rußland und 
behördliher Willfür 
preisgegeben wären. In Wirklichkeit 
aber ıag die Sache anders. Die Leute 
wurden zur Ordnung gerufen, etwas 
Ichroff und nahdrüdli zwar, aber 
nicht ohne Grund. Chef Murriy von 
der Nahrungsmittel-nipettion hatte 
einen Trupp feiner Zeute nach dem be- 
fagten Markt ausgefhidt, um dort 
nad) dem Rechten zu jehen, und da man 
ungefähr wußte, wie die Dinge dort 
liegen, jo hatte der Abtheilungs-Kom- 
mandant Ahern gehörige Quantitäten 
Erdöl nad dem für fein Wirken an: | 
geiwiefenen Schauplag mitgenommen. 
Und e3 fand fich Verwendung dafür. 
Wohl mehr ala die Hälfte der von 
den Händlern feilgebotenen Waaren: 
Hilche und Obft und Fleifch, entfprach 
vom hygieniſchen Standpunkte be— 
trachtet auch den beſcheidenſten An— 
forderungen nicht. Und ſo ging es 
dann an die Vernichtung dieſer zwei— 
felhaften Werthe. Aepfel wurden faß— 
weiſe, Waſſermelonen zu ganzen Wa— 
genladungen auf's Pflaſter geſchüttet 
und durch, Beſprenkelung mit Petro— 
leum under fauflich gemacht. Ebenſo 
wurde bezüglich der faulen Fiſche und 
des zum Genuß nicht geeignet erſchei— 
nenden Fleiſches verfahren. Da gab es 
dann ein großes Heulen und Wehkla— 
gen, ein heftiges Zetern und Keifen ge— 
gen die Beamten, und mehrmals ſchien 
es, als ob die Menge ſich gewaltſam 
auflehnen würde gegen dieſe Eingriffe 
in ihre Eigenthums- und vermeintli— 
chen Marktrechte. Dabei ergab es ſich, 
daß kaum einer der Händler mit einer 
regulären Händler-Lizens verſehen 
war. Faſt durchweg betreiben ſie ihre 
Geſchäfte auf eine „Sonder-Erlaub— 
niß“ hin, die ihnen — auf Befürwor— 
tung eines Stadtvaters hin — vom 
Mayor unentgeltlich ausgeſtellt wor— 
den iſt. Es wurden den Inſpektoren 
wohl 250 ſolche Erlaubnißſcheine vor⸗ 
gewieſen, und nicht wenige Händler 
hatten es nicht einmal für nöthig er— 
achtet, auch nur dieſer wohlfeilen Form 
zu genügen — ſie glaubten auch ohne 
Erlaubniß fertig werden zu können. 
Herr Murray will nun beim Mayor 
vorſtellig werden, daß dieſer die Er— 
laubnißſcheine nicht erneuern möge. 
Es liege darin eine Ungerechtigkeit ge— 
gen Geſchäftsleute, die ihre Gewerbe— 
ſteuer ehrlich zahlen. Das Geſund— 
heitsamt will Herr Murrah auf die 
fürchterliche Unſauberkeit aufmerkſam 
machen, welche in den Räumen herrſcht, 
wo die Marktleute vom Ghetto ihre 
Waarenvorräthe aufbewahren. Ein 
gründliches Reinemachen iſt ſeiner An— 
ſicht nach da dringend geboten. 


Ein Dienftjubiläum. 


Schließer Gus Smwanfon in der 
Zentral-Polizeiwache feiert heute fein 
40jähriges Jubiläum als Polizeiange- 
ftellter. Er dürfte feinem Dienftalter 
nach der ältefte Angeftellte der Stabi 
fein. Smwanfon, ein Schwede, hat den 
Bürgerkrieg mitgemadt und trat in 
den MPolizeidienft' am 1. September 
1866 ein. Obgleih annähernd 70 
Yahre alt, ift er körperlich noch unge- 
mein rüftig, jo daß er für einen Fünf: 
ziger gelten fönnte. Er bat fich mäh- 


rend feiner langen Dienftzeit nie eine | 


Disziplinarftrafe zugezogen und hat ı 
nur zwei Mal fich eines furzen Ur- 
laub3 erfreut. 

„Gewimmelt“. 


Aus dem ſtädtiſchen Dienſt entlaſ— 
ſen worden iſt W. S. Haskell vom 
Straßenamt, der den Superintenden- 
tenpojten in der 5. Ward befleibet hat. 
&3 war ihm nachgewiefen worden, daß 


Ihlimmfter Art: 


—_— — — —— 


der Abfälle zu: forgen haben wird. Für 
die Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
bat fie $125,000 Bürafchaft ftellen 
müſſen. 
Muß abrechnen. 

Friedensrichter Gibbons verdient 
eine Menge Geld dadurch, daß die 
Stadtverwaltung faſt alle Strafan— 
träge wegen Uebertretens ſtädtiſcher 
Verordnungen bei ihm einreicht. Trotz⸗ 
dem ſcheint er ſich bei ſeinen Abrech— 
nungen über eingegangene Geldſtrafen 
nicht beſonderer Pünttlichkeit zu be— 
fleißigen. Geftern hat ihn die Stabt- 
Kämmerei an die Abführung von 
Geldbußen im Betrage von $2000 ge= 
mabnt, die er angebligy jeit dem 1.$uni 
zurüdbehalten hat. Er hat verfpro= 
chen, binnen einigen Tagen abzured- 
nen, deutet aber an, daß er — für die 
Bewilligung von Verhandlungs-Auf:- 
Ihüben — eine fette Gegenrechnung 
einreichen und deren Betrag bon der 
Sumine der‘ Strafgelver in Abzug 
bringen werde. 

In Flammen aufgegangen. 


Eine Seifen» und ene Kiftenfabrit durch 
Feuner zerfört. 

Der Maſchiniſt Charles Dery und 
der Wächter W. D. Souers im Ge— 
bäude von Graham Bros. de Co., 421 
—423 W. Late Str., vernahmen ge— 
ſtern Abend, eine halbe Stunde nach— 

dem die 125 Angeſtellten das Gehäude 
verlaſſen hatten, eine Exploſion im 
hinteren Theile des zweiten Stockwerks 
und entdeckten Feuer. In dem Gebäu— 
de befanden ſich die Seifenfabrik von 
Graham Bros. & Co. und die Kijten- 
| fabrif der George Kroed Company. 
| Nachdem Dery und Souers vergeblich 
| verfucht hatten, mit Gimern voll Waf: 
; fer den Brand zu löfchen, gaben fie 
Teuermeldung. In der Seifenfabrit 
fanden die Flammen reichlihe Nah: 
rung, bald hatten fie das ganze Ge— 
bäude ergrijfen. Feſt verſchloſſene ei— 
ſerne Fenſterläden verhinderten die 
Feuerwehr, den Flammen nahe zu 
kommen, und die von den Feitbottichen 
genährten Feuerſäulen hielten ſie von 
der Benutzung von Leitern ab. Erſt 
als die Hitze die Fenſterläden gelockert 
hatte, gelang es, ſie einzuſchlagen, wo— 
rauf das Feuer bald unter Kontrole 
gebracht wurde. 

Durch die Löſcharbeiten wurde der 
Verkehr auf der Lake Str.Hochbahn 
und der Lake Str.-Straßenbahnlinie | 

| unterbrochen. Der auf der Ditfeite des 
brennenden Gebäudes gelegene Holzhof 
der 3. W. Temple Qumber Co., 415— 
| 419 MW. Lake Str, wurde nur durd 
das fchnelle Eingreifen der Tyeuermehr 
aerettet, und erft nachdem einioeSchup- 
pen jtarf bejchädigt worden waren. 

Graham Bros. & Co. ijt eine der 
ältejten Yirmen der Stadt, fie beiteht 
feit 1861 und entging dem großen 
Brande von 1871. Die Eigenth imer 
find Cobb & Heifer. Der Schaden 
diefer Firma wird auf $175,000 ge— 
fchäßt, der in der Kiftenfabrit auf 
$25,000. Die Holzgefellfihaft hat ei= 
nen Verluft von $1000, und zum fels 
ben Betrage jind %. W. Reardon und 
Godfrey Jacob geſchädigt worden, die 
in dem zweiſtöckigen Wohnhauſe 425 
W. Lake Straße wohnten. 

In einem Kohlenhaufen hinter der 
Anlage der „Tonk Manufacturing 
Company“ an Clybourn und Herndon 
Avenue wurde heute früh von einem 
Vorübergehenden Feuer entdeckt. Die 
Feuerwehr wurde ſchnell benachrichtigt 
und löſchte die Flammen bald. Der 
Geſellſchaft erwuchs ein Schaden von 

850. Die Urſache des Brandes iſt 
nicht bekannt. 

— — — — 
| 


Nicht außergewöhnlich. 


Was der Wettermann über den Monat 
Auguſt zu ſagen hat. 


Der geſtern abgelaufene Monat hat 


zwar anſcheinend ungewöhnlich heißes 


Metter gebracht, ift aber nach den Auf- 
zeichnungen des MWetteramts in jeder 
Hinfiht To ziemlich normal gemefen. 
Nur an drei Tagen, dem 20., 21. und 
22. Auauft, hat die Luftwärme 90 
Grad überſtiegen. Die mittlere Tem— 
peratur betrug 75.5 Grad gegen 73.5 
Grad im Auguſt des Vorjahres und 
71.9 Grad als Durchſchnitt der letzten 
35 Jahre. Den höchſten Stand er— 
reichte das Queckſilber am 22. mit 92 
Grad, den niedrigſten am 27. mit 58 
Grad. Ebenſo heiß iſt es auch im vor— 
jährigen Auguſt geworden, aber der 
niedrigſte Thermometerſtand war da— 
mals nur 62 Grad. 
Der heißeſte in Chicago je beobach— 
tete Tag war der 21. Juli 1901 mit 
103 Grad, der heißeſte Tag des lau— 
fenden Jahres brachte es nur auf 93 
Grad. Im Auguſt 1900 betrug die 
durchſchnittliche Luftwärme einer gan— 
zen Woche 93 Grad. Auch hinſichtlich 
| des Feuchtigkeitsgehaltes der Quft hat 
ſich der ſoeben verfloſſene Monat nicht 
beſonders ausgezeichnet, denn der 
Durchſchnitt war 74.5 Prozent, nur 1 
Prozent mehr als der Durchſchnitt der 
letzten 33 Jahre. Im Vergleich zu 
ſeinen Vorgängern anderer Jahre hat 
der diesjährige Auguſt wenig Regen 
gebracht, 1.48 Zoll gegen 4.46 Zoll im 
Vorjahre. Der Durchſchnitt in den 
35 Jahren iſt 2.95 Zoll. An neun 
Tagen, der als Durchfchnitt beobachte⸗ 
ten Anzahl, war das Wetter regneriſch. 
Auch in Bezug auf den Wind iſt der 
Auguſt normal geweſen. Für Sep—⸗ 
‚ tember und Dftober ftellt der Wetter- 
| mann im Allgemeinen fehönes Wetter 
| in Ausficht. 


er von feinen lntergebenen, in der ' 


Yorm von Geburtätagd- und Meih: 
nachtägefchenten, die er jih machen 
ließ, Geld erpreßt hat; auch foll er jich 
unentgeltlih Kohlen für feinen Haus- 
bedarf verfchafft Haben, indem er fraft 
feines Amtes den betreffenden Händ- | wunderbares 
lern allerlei Gefälligteiten erwies. 
Kontraft unterzeichnet. 

Die Chicago Reduction Eo. hat ge- 
ftern in gehöriger Yorm den Kontraft 
unterzeichnet, unter welchem fie vom 
1. Dezember an gegen Bezahlung bon 
"547,000 das ak fi x die Yefeitiaung 


— 


| 
| 
| 


| ausdrüden. 


Rervenſchwaͤche zwei I ei Jahre. 


„Bertu-na na it die 


Frau Srene Smith, 10 Minnefota be., 


ington, D. K., Schreibt: 


beite Medizin, 
die ich kenne.“ 


‚erhiell die 
Heſundheil 
wieder. 


Randle Highlands, Wafh- 


„Beruna heilte mid) von Katarrh des Kopfes und Magens und Ner- 
venſchwäche, woran ich jeit zwei Jahren viel zu leiden hatte. 


„Ih empfehle 


den. 


Peruna ift fein Nerpenmitiel, €3 
lindert Nervenfhmwäche nicht durch ein- 
faches Stimuliren. 

E3 bejeitigt die Urfache von vielen 
Fallen von Nervenichwäce. E3 fürbert 
die Verdauung, erhöht den Appetit, re 
gulirt die Blutzirkulation 


durch gibt es den nerpöfen Ynpaliden | 


neues Leben. 


Nerven: 
Tonies 
wirken nicht. 


wie Strychnin, 

ſchaden oft mehr, 
als ſie helfen. Nervöſität rührt ge— 
wöhnlich von Verdauungsſtörungen 
oder Körperſchwäche her. 

Um Nervöſität zu heilen, muß der 
Zuſtand, von welcher ſie herrührt, be— 
ſeitigt werden. 

Weil Peruna dieſes thut, wurde es 
ſo populär für Krankheiten des Ner— 
venſyſtems. 

Frl. Alma Cox, 
ſchreibt: 

— 77038 haue feit 
a fünf Jahren ſehr 
NRervenfhwähel AN Dyspepſie zu 


©. 


Drum, E., 


leiden. Was ich zu | 


leiden hatte, laßt jich nicht mit Worten 
%ch verfuchte mehrere der 
beiten Werzte, ohne viel Belferung zu 
erlangen; auch hatte ich viele Medizi- 
nen verfucht. 

„Und doch hatte ih an Migräne, 
alten Füßen und Händen, Herztlop- 
fen und Magen- und Bruitbefchwerden 
zu leiden. 

„Manchmal war ich fo neroös, daß 
ich Niemand um mich herum fehen 
mollte. 


Warnung an Kuhrleute. 


Sollen dem Shea:Derband beitreten oder 
auszeiperet werden. 

Der Chicagver Verband der SFuhr- 
herren hat geitern den 3500 von jeinen 
Mitgliedern beichäftiaten Yuhrleuten 
zu wiffen, daß fie ausgefperrt werden 


würden, wenn nicht alle fich einer Ges ! 


mwerffchaft, und zwar einer zum Shea= 
Verband gehörigen, anjchlöffen. E3 
fol auch jchon ein Tag feitgejeßt ivor- 
den fein, vom mwelhem an die uhr: 
herren nur Mitglieder diefer Gemert- 
Ihaft beichäftigen wollen. Diejer 
Drohung ungeachtet hielten gejtern 
Abend die Gegner Shead3 in Kodis 
Halle, 10 Elart Straße, eine 


| fammlung ab und organifirten die in 


Dienfien der Wholefale-Groceryfirmen | 
ftehenden 250 Ablieferungstuticher als 
Gewerfichaft. Diefe Kutfcher mer: 
den daher mahrfcheinli Ausfper= | 
rungsmaßregeln au gemwärtigen haben. 
Sie gehörten früher zur Gewerkſchaft 
der Lajtfahrer, die durch den großen | 
Streit vom vorjährigen Sommer zer= 


ſplittert wurde. 


Zur Beförderung der 4000 Fracht⸗ 
verlader, die den Arbeitertag in Kan— 
takee feiern wollen, ſind ſechzig Eiſen— 
bahnwagen gemiethet worden. Vize— 
Großmeiſter James B. Connors vom 
Weichenſteller⸗ Verband und Präſident 
John J. Fitzpatrick von der „Federa— 
non of Labor“ werden Anſprachen hal⸗ 
ten. 

Bei der Firma Lebolt & Eo. an 
State Str. ftreifen 20 Diamantfalfer | 
und Goldarbeiter, meil einer von ihnen 
entlaflen worden ilt. 

Einer Antindigung von Beamten 
des Baugemwertjchaftsratds zufolge 
fann bie Verivendung bon Baueifen, 
da3 von der „American Bridge Co.“ 
geliefert und nicht für die Hochbahn- 
Verlängerung beftimmt ift, jederzeit 
unterfagt werden. Davon würden ber= 
fchiebene große Bauten betroffen wer- 
ben. 

Der gefammte Verein der Gejchäftd- 

agenten ver Vereinigten Baugemerf= | 
ſchaften will nächſten Mittwoch nach 
ſeiner Verſammlung zu Schiff nach 
Fort Sheridan fahren. Es iſt — 
worden, daß inner- und außerhalb 
des Forts Backſteinleger beſchäftigt 
werden, die nicht zur Gewerkſchaft ge⸗ 
hören, und die Geſchäftsagenten wollen 


| daher bie Arbeitseinftellung von Sei⸗ 


ten aller Unionleute veranlaflen. 
den Agenten der Eintritt ind yort ge 
ftattet werben wird, ift die Frage. 


— — — —— 

— Komiſch. — A.: „Finden Sie 
nicht auch, immer wenn unſer Bureau— 
chef etwas recht Wichtiges ſagen will, 
et er ein fo nichtsfagenbes 


und das | 


Nerven - Tonic | 


Chinin und andere | 


Ber: | 


Perung aufrichtig Allen, die an diefen Krankheiten lei⸗ 
Peruna ift die beite Medizin, die ich Tenne.“ 


„Eines —— ſchickte mir eineFreun⸗ 

din eines von Dr. 

Hartmans Pamph— —— 

leten und ich be— 2 

ſchloß, an ibn zu een \ 

[hreiben. Er rieth mir, Peruna und 
| Manalin zu nehmen, und ala ich dies 
| zwei Wochen gethan hatte, war ich be- 
beutend bejler. Mein Kopf —— e 
nicht mehr ſo und mein Magen iſt 
deutend gebeſſert. 

„Ich bin dankbar, ſagen zu können, 
daß, nachdem ich mehrere Flaſchen Ve- 
ı tuna und Manalin genommen hatte, 

meine Gefundheit mieberhergeftellt 
war. 
„Ehe ich Ihre Medizin nahm, konnte 
ich nichts effen. Ich lebte zwei Jahre 
| von Gerjtenwafler und Panopeptone. 
Jetzt kann ich eſſen. 
| „‚edermann munberte fich über mei- 
| ne Beilerung. Ich 
| —— an für 
| den frauen, te 
| Mittel zu nehmen: Beibende. 
| Denn ich weiß, hätte ich nicht Peruna 
und Manalin gehabt, daß ich heute 
nicht mehr zu den Lebenden zäblen 
würde. 

„Ich kann Ihnen nicht genug dan— 
ken für Ihren freundlichen Rath.“ 

Frau J. C. Jamiſon, 61 Marchant 
Str., Watfonville, Kal., jchreibt: 

Ich litt ſeit ſechs Jahren an Ma—⸗ 
genkrämpfen. Die Aerzte ſagten, ich 
hätte nervöſe Dyspepſie. 

„Ich kaufte Peruna und begann es 
zu nehmen. Ich habe mehrere Fla— 
ſchen genommen und bin vollſtändig 
kurirt. 

Ich nahm an Gewicht und Kraft zu 
und bin wie umgewandelt.“ 





Bom Grundeigenthuͤmomartt. 


Verhandlungen über Verpachtung der Nord⸗ 
weſtecke von Hubbard Et. u. Wabaſh Ave. 


| Wie verlautet, Haben Fairbanks, 
Morje & Eo. ihre Abficht aufgegeben, 
ein Gebäude an 16, Str. und Wabafh 
Ave. zu pachten, und ftehen in Unter- 
bandlungen mit Byron 2. Smith be- 
züglich der Bachtung von deffen Eigen: 
thum an der Nordmeftede von Hub— 
bzd Court und Wabafh Ave. Herr 
Smith hat angeblich die Abficht, auf 
dem Grundftüd, 80 bet 165 Fuß, ein 
jechsftöcdiges Gebäude zu errichten und 
es an die yirma auf zehn oder zman= 
ı sig Jahre zu verpachten. Die Bauto- 
ften find, wie es heißt, auf $100,000 
| berechnet. Der Grund fol auf etwa 
ı $3000 der Frontfuß bemerthet morben 
| fein, die Revifionsbehörbe fchäßte das 
Eigenthum legte Yahr mit $188,000 
ein. 
| Benjamin %. George hat an Arche: 
lau3 ©. Perrill das Eigenthum an der 
| Südoftede von Wabafh Ave. und 16. 
| Str., mit 60 bei 170 Fuß Grund, für 
$100, 000 verfauft. €3 ift mit $45,- 
000 belaitet. 

Edward U. Bauer von Wautefha 
| Hat von Freberid H. Bartlett das 
| Wohnungsgebäude an der Norbimeft- 
| ede von Calumet Ave. und 45. Str., 
| 100 bei 120 Fuß, für $75,000 und 
| das MWohnungsgebäude 4639-4641 
| Langley Ave. 50 bei 125 Fuß, für 

$30,000 getauft, 


Andrew Y. Pruitt Hat von Albert 

9. Peterfon das Eigentbum an der 

| Nordoftede von Racine und Sunny- 

fibe Une., 102 bei 112 Fuß, für $80,- 
000 getauft. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai« 
rifh“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Bremwing Eo,, in Flafchen und 
Yäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Berlangt einen ı Mafleverwalter. 


Maurice Pulver beantragte ge= 
ftern im Kreißgeriht die Einfegung 
eines Maſſeverwalters für den Mount 
Auburn Friedhof in Eyons, ZU. Die 
Friedhofs⸗Geſellſchaft ſchuldet ihm an⸗ 
geblich $4,012,88. Am 19. November 

1898, fagt Pulver in feiner Klage, er= 
wirkte P. Underfon Valentine ein Zab- 
lungäurtheil über ‚$5,266,33 gegen bie 
Gefelihaft, die im Juni 1899 von 
biefer Summe $2,471.10 abzablie. 
Der Reit der Forderung, den Pulver 
im legten Ditober faufte, ift angeblich 
troß mehrfacher Mahnung no niet 
bezahlt worden. 


— Proft Mablzeit—Gaft: Ya der 
Pilzfuppe hier [hwimmt ja eine lie 
ge! Sie haben mir bod nicht ewa 
Sliegenpilafuppe jerbiztt , 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


id.) „The Love Route.” 
ts. — eh m ro — 
i a. a Banderki . 
| era : uf * Twiddle⸗Twaddle.“ 
— The —— a 
fer. — „The Stolen on). 
Ir Houje — „The Sand of 


— Konzett jeden Abend und Sonntag 


Tr w Bark—Ronzert und Attraktionen 


Art, ı 
2 — Konzert jeden Abend und 


tten. — Ronzert jeden Abend» 
mittag. 
2 ar D — Konjert und Attrak⸗ 


i 
dener Art. , 
Konzert und Attraftionen vers 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Dentihes junges Ehepaar fucht Stelle in 
einen: Reitaurant oder irgendwo. 237 Mabanfia Alpe, 


beiten Aahren jucht 


Sefuht: Ghepaar in dei 
quten AJanitorpoften. Nadzufragen 329 W. Ran: 
dolph Str. frfaio 


— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Mädchen für Gänge zu 
machen, Pilndel-Ginwifler und Graminer bon 14 
bis 16 Kahren, Guter Yobn und dauernde Stellung. 
Anzufragen 8:30 Uhr Morgens im Hintertheil des 
zweiten Stockwerls (Neues Gebäude). 


Boſton Store. 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für die fol— 
genden epartements: 
Geitridtes 
Muslins, 
Schmuckſachen, 
Steingut, 
Butter und Fier. 
Wieboldt's, 931845 Milwautee 
Verlangt: Mädchen für Kiſſen-Fabrilk. Power⸗Ma⸗ 
ichinerie. Anzufragen Montag, 228 ft Wajhington 
Straße. 


Unterzeug, 
Avenue. 


Verlangt: Damen für ſtetige Keimarbeit, $1.50-- 
33:00 das Dugend:; Feine Erfahrung. 220 ©. Glarf 
Strafe, Zimmer 108. ſaſo 

Verlangt: Envelopemacherinnen, erfahrene Hand⸗— 
Falzerinnen: guter Lohn; dauernde Beſchäftigung. 
Thicago Envelope Co. 


Verlangt: Erfahrene Preſſerinnen an Damenklel⸗ 
dern; guter Lohn, ſtetige Arbeit. Ebenfalls Lehr⸗ 
mädchen, um das Vreſſen zu erlernen. Paris 
Diyeing and Cl. Co., 480 31. Str. ſaſomo 

Verlangt: Erfahrene Häklerin. Zigarrenladen, 
1089 Milwaukee Ave. Sorecht vor. ſaſo 


Verlangt: Näherinnen. Operators an ſeidenen 
Waiſts, ſowie Wilcox und Gibbs Tuckers und Kra— 
aenmacherinmen. Sory & Heller, Market und Cıtincy 
Straße. 


Verlangt: Geübtes Mädchen ale Verkäuferin in 
Damenmaͤntel-Geſchäft. 910 Milwaukee Ave. ſſo 
Verlangt: Lehrmädchen, um Power-Maſchinen zu 
bedienen lernen, auch um Knopflöcher bei Hand ma— 


chen zu lernen. Weſtenfabrik, IN Haddon Ave. ſamo 


Verlangt: 3 Büglerinnen in Färberei, ſowie ein 
guter Fleckenreiniger. Guter Lohe 817 W. Divi— 
jion Str. 

Schneiderin, fowwie ein 
Anfang. Dtto, Damen: 


Verlangt: Erſter Klaſſe 

Lehrmädchen. Lohn zum 
ſchneider, 745 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen in Paper Bor Fabrik. A. C. 
Stayart, 325 Sedawick Str. 


Verlangt: Mädchen, Kragen zu füttern und zu 
Färtlen, ſowie Mädchen zum Lernen. Peabody, Mi: 
Rherfon ECo., 622 N. Humboldt Sir. mdofa 
Junges Mädchen in Laundry = Office, 


Berlangt: ) f 
1478 Milwaukee Ave. frſa 


leichte Arbeit. 


Verlangt: Eine Büglerin findet Beſchäftigung in 
der Färberei von Aus. Schwarz, 158 Illinois Str. 


Verlangt; Zwei Maſchinenmädchen an Kinderklei— 
dern. 37 M. Centre Ave., 3. Floor, hinten. fſamo 





Verlangt: Mädchen, das „Stampen“ von Vapier⸗ 
muſtern zu erlernen. Schöne Arbeit. Ferner Mäd— 
chen, an Stickerei-Maſchinen zu lernen. Chicago 
Braiding & Embroidery Co., 116-120 Market Str., 
4. Floor. 3lag, 1wx 

Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin in einem 
Cloat⸗Stoͤre. Stetiger Plat. M. Jacobſon, 244 Dit 
North Avenue. frſa 


Verlangt; Mädchen von 14 und mehr Jahren für 
Arbeit in Strauß' Underwear Ta Ri 
vifion Straße. u 


is 
frſa 


Verlaugt: Mädchen an Knopflochmaſchine zu ar— 
bciten. 20 Oſt Diviſion Str. fria 
Berlangt: Gute Tajhenmäpden an Hojen. Frank 
Roettling, BIN. Wincefter Ave, dofrja 


Verlangt: Mädchen zum trimmen bon Zigarren: 
fiften. 112 Oft Indiana Straße. dofria 
Verlangt: perators und Baiiters an Weiten 
(weiblich); dauernde Arbeit. Ed. B. Price & Co., 
266 Franklin Str. dofrfa 


Verlangt: Damen für ftetige Arbeit; guter Lohn. 
225 Dearborn Str, 7. Floor, Zimmer 737. 
midofrja 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, Zigarrenfijten zu 
„teimmen“, oder foldye, die es erlernen wollen; nur 
gute, flinte Mäpdhen werden verlangt. 211 Kajt 
Euperior Eir. 29ag,imX 

Perlangt: Erfahrene Hemden-Näherinnen, um in 
der Frabrif oder daheim zu arbeiten. White Swan 
Shirt Co, B Market Str. dimidofria 

Verlangt: Gute aufgerwedte Mädchen von über 14 
Jahren, um Bandy einzmvideln und zu verpaden; 
nette WUrbeit; angenehne Umgebun-* jtetige Stel: 
lung. Nuedheim Bros. & GEditein, Harriſon und 
Peoria Str. dimidofrja 


Hausarbeit. 

VBerfangt: Ein ältere® Mädchen, ımm bei der Haus: 
arbeit zu Helfen; feiner Yobhn, gute Behandlung. 
Zu erfragen 1414 W. u. Str., nahe Albany. 


Verlangt: Gute, Wädcden für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yobu. Nahzufragen Sonntag Morgen 
zwifchen 8 und 10. Mrs. Sinef, 1032 Kenmore Ape. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
901 Ehovi Str., Ede %errv. 


Rerlangt: Nunges Mädchen, 15 oder 16 Jahre 
alt, fiir leichte Hausarbeit, muß zu Haufe jchlafen. 
067 N. Leavıtt Str. - 

Verlangt: Gin nette. intelligentes Mädchen, das 
fohen fanıı: Lleine Familie. Mrs. Eisner, 1949 
DTeming Place. ſa ſo 


Verlangt: Alleinſtehender Arbeiter ſucht Haushäl⸗ 
terin, welche ein gutes Heim wünſcht, eine mit et⸗ 
was Möbel bevorzugt. Antwort mit näheren Angas 
ben zu jenden witer Adreiie D. 204 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
gutes Keim und qauter Lohn. Bernitein, 422 Wet 
“dams Straße, 1. Flat. ſaſo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
720 N. Weſtern Ave., 2. Floot. 

Verlangt; Haushälterin in kleiner Familie, keine 
Kinder. Pitte Empfehlungen und Gehaltsanſpruch 
anzugeben. Adr.: O. 538 Abendpoſt. fafo 


Verlangt: Cine Köchin oder jauberes junges Mäbds 
Ken für gewöhnlihe Hausarbeit, das etwas FTochen 
fan: nehme aud eins ohne Erfahrung, muß jede 
etwa3 engliich ipredhen. 1499 W. Pronroe Str. fo 


Verlangt: Gine mitteliährige oder ältere Frau, 
Haus zu halten bei einer älteren frau; gutes Helm, 
621 31. Etr., nahe Wallace Etr., oben. fefo 
Nerlangt: Mädchen von etiva 15 Yahren, bei Teich: 
ter Hausarbeit mitzuhelfen. Sofort. 420 Grand 
Boulevard, Flat 1. 


Verlangt; Frau für Hausarbeit; ſtetiges Heim. 
3 die Mode. Vorzuiprehen Sonntag. 1955 Corteg 
Straße, Gde 45. Ave. 


Verlangt: Zwei frauen mittleren Alter für Ms 
— in Reſtaurant. —* E die Woche, mit 
oft und Wohnung. Deutiche Geiellihaft, 61 La 
Salle Straße. friajo 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Gutes Heim für die richtige Perjon. Kleine Familie, 
Anzıriragen 247 Süd Centre Upe., Flat N. friafo 
Verlangt: Mädchen für allgenw'ne Hausarbeit. 
$ die Woche. 3 in Familie. 4317 N. u = 
o 


_Berlangt: Mäd en für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 544 ng Str, ein 
Blod fünfih don Lincoln und Addiſen Ade. fife 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
k frſaſo 


Verlangt: 
Flat 


418 Center Str., 1. 


PVerlangt: Ein qutes Mädhen für Hausarbeit. — 
658 Lincoln Avenue. frfe 


Verlangt: Gute Köchin, die baden Tann; desglei: 
Gen Kühenmädden. Anzufragen: Kaufmann’ Ho: 
tel, u = ae ve. Andiana Harbor, And. Xele: 
——— frfajo 


Verlangt: Köcinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädhen für Hausarbeit. 3423 Halfted Str, fria 
— — rr— — — — -— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1125 Milwanfee Ape. friajomo 


4 Mh er größtes beutichsamerifanifches Vermitte 
Iungs=Anttitnt, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
Gut - und Mädchen Aeompt bejorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Kand, Tel, North S 

» 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für 
Hausarbeit fiir drei ermachene Perfonen. 1501 
Higan Avenue. jafomo 


allgemeine 
Mi: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; guter Lohn. 4343 Calumet Ave: 
i 1jp,10X 


Verlangt: Mädchen für einfadhe Hausarbeit. Guter 
ohn. 6611 Wentworth Apenue. ſamo 


Verlangt: Alter Herr wünſcht eine zuverläſſige 
etſon, Frau oder Mädchen, der engliſchen Sprtache 
mächtig, für feinen Haushalt und zur Hilfe haupt: 
fählih im Gandy:Store, Meldungen 11146 Michi: 
gan WApe., Roieland. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 


sang: 
Marjhfield Ave. ſaſo 


326 ©. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. Lohn 86 die Woche. Nahzufragm 4406 
Vincennes Ave. 


Verlangt: Frau mittleren 
Hausarbeit; tleine Fawilie. 
nachzufragen in der Apotheke. 


Alters für allgemeine 
187 N. Halſted Str., 


Verlangt: Sofort, erfayrenes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Familie von Dreien. — 
154 Winthrop Ave., 1. Flaf, nahe Wilſon Avenue— 
Hochbahnſtation. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
autes Heim und leichte Arbeit dauernder Platz für 
ehrliches Mädchen. 934 Perry Str., 2. Floor, nahe 
Addiſon Str. Schreiben oder vorſprechen. ſadi 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haushalt 
und Küche. Gutes Gehalt. 3282 Vover Str., nahe 
Leland Ave., Sherivan Park, jimpmi 


Verlangt:, Nunges Mäpden von 15—16. Xahren 
für allgemeine Hausarbeit. A. Albert, 849 Weit 
Srving Park Blvd., Ede Eliton Ape. 
Verlangt:_ Deutjches Mädchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 706 N. Honne Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau aufs Land 
zur geben; gutes Heim, Mre. Wenzel, 561 31. Etr. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Paulina 
Klein, 404 Milmaufee Avenue, 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen, 
3 im der Familie. 1413 N. Halfted Er. 
Verlangt: Mädchen für ein größeres Kind und 
leichte zweite Arbeit. Yohn $5. Sonntag offen. — 
Frl. Helms PVermittlungs-Burean, 3228 Princeton 
Avenue. Tel.- Yards 7038 
.. Verlangt: Nelteres Mädchen für Kinder zu beauf: 
lihtigen. und Hausarbeit zu verrichten. 355 Nord 
Glarf Straße. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Southport Ave, 


Perlangt: Mäpden_ 
fleine Familie, guter Yobn. 


95 


für allgemeine Hausarbeit; 
34 Mobawt Er. 
Verlangt: 2 KRüchen:Helferinnen in Schul-Qund: 
room. Nahzufragen 354 Mohamwf Str. 


Verlangt: Gutes Märchen für allgemeine Haus- 
arbeit; jeden Sonntag frei. 203 Mohamwi Etraße, 
Nordſeite. * 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 1025 N. Sawyer Ave. 


Verlangt: Erfahrene Frau für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in kleiner Familie. Gutes Heim, kleiner Lohn. 
Beſte Referenzen. 4259 Wentworth Ave. 


Verlanot: Tüchtige Köchin und Laundreß, in Fa— 
milie von 3 Erwachſenen. Lohn 86. 4733 Kenwood 
Ave. 

Verlangat: Junges Mädchen, 
helfen. 89 N. Clark Str. 


bei Hausarbeit zu 


in Familie, keine 
Mädchen für 
für alleinſte— 


Verlangt: Hausmädchen, 86, 2 
Wäſche, Köchin, 87, Kinderfräulein, 
beſſeres Boardinghaus, Haushälterin 
henden Geſchäftsmann. Strelow, 76 LaSalle Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Muß telephoniren können. Guter 
Lohn. 4609 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kleine Familie. Friſch eingewandertes Mäd— 
chen vorgezogen. 1487 Wellington Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; be— 
zahle guten Lohn; mus zu Haufe fchlafen. 38 Tell 
Place, zwiſchen Aſhland und Milwautee Ave. 


Verlangt: Waſchfrau. 418 Center Str., J. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie; friſch eingewandert. 4600 Bowen Ave. 
nahe Grand Blod. 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin in Wittwersfa— 
milie, Kinder er achſen: ein gutes Heim für dle 
richtige Perſon. 801 Jackſon Blopd. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
mitzuhelfen: keine Wäſche. 650 La Salle Ave. 


Verlangot; Junges, Mädchen von 14 bis 15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 831 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit, auch gut 
kochen verftcht. 1701 Wrightwood Ave., nahe Clark 
Straße. ſadi 


WVerlangt: Erſte und zweite Köchin und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Gute Löhne. Joſ. Kolbs 
Vermittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. mdidoſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
cuter Lohn. 1846 Roscoe Str. tja 


für leichte Sausarbeit, 
familie von fünf. Keine 
Telephon Evanſton 
1125 Main Straße, 

friaio 


Köchin und 
deutihe Fyrau bevorzugt. 
Wäiche. Keine Zimmerarbeit. 
7321. Mri. Geo. ©. Beyant, 
Evanſton. 


Verlangt: 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, keine Kinder, i 
Heim für die richtige Perſon, 
bevorzugt. Anzufragen Sonntaa, 
Voulebard. 


2 in der Familie; gutes 
friſch eingewanderte 
1923 Waſhington 
rſa 

Verlangt: Zwei Mädchen für Boardinghouſe. — 
5489 Ellis Avenue. frſa 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus— 
arbeit bei deutſchen Leuten. Mrs. Holſtein, Grocery⸗ 
Store, Südoſteche 44. Str. und Armour Ave. frſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
bei einer Familie von zwei Perſonen. 645 W 
rifon Str., 1. Yloor. 

Verlangt: 
Guter Kohn, 
tagsarbeit. 125 €. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite ÜUrbeit, 
muß englifch iprehen. Zu erfraaen bei Mrs. U. Ruh 
4320 Trerel !lpd., zwiichen 1 und 3 llhr. frie 

Verlangt: Gutes Mädchen yür Kichenarbeit und 
am Tiih aufzumarten. 452 Aırttın Ave. frja 


De: 


frſa 
Köchin nebſt Mädchen zum Aufwarten. 
angenehme tellune. Keine Sonn: 
5. 16. Str. fria 


Verlangt: Erfahrene Kellnerin. Schnidt’3 Reitaus 
rant, 644 N. Clarf Str. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
2841 Arcdher Ape., Saloon. dofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen, mub zu Haufe fchlafen; 
feine Mäjche. 106 Eaft North Ave. 


Verlangt: Hausbälterin in einer Teinen Famiite, 
die aut fochen kann; Zeugniffe verlangt. Adr.: D. 
31 Abendpoft. dofrfafe 


” Berlangt: Xüchtiges Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit. 1100 Milmwaufee Ave. midofrſa 


Verlangt: Mädchen für gemein Sausarbeit; 
eine Familie, guter Lohn. 231 Lawrence Avenue, 
zwifchen Noben und Lincoln Ave. 


dofrfa 


dimidofrſaſo 


Verlangt; Köcdinnen, Mädchen für zweite Arbeit; 
Hausarbeit; Kindermädkhen; friih Eingewanderte. — 


3155 Indiana pe, Nao Iw 


Der einzige Plaz, wo Mädchen u. Frauen wirkl. 
ute Stellen exhalten, iſt die alte Strelow' ſche 
gentur, 76 SaSalle Str., oben. Spreht por und 
überzeugt Eu. Phone Main 2717. Aagim 


— mn mente. urnmenetibmm ausser nee - 1 
Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Junge 


ee fuht Stellen als Märterin 
bei Kranken oder 


Öchnerinnen. 30 Larrabee Etr, 
Geſucht: Gute sunerlällige Kleidermacherin wünſcht 
Arbeit ins Haus. 18 Xilfell Str., 2. Floor. 


Gefuhrt: Deutfche Frau juht Hausarbeit. 261 Zar: 
rabee Strafe. 


Geinct: Eine Junge deutihe Frau jucht Plätze 
zum majidhen und reinmaden. 68 Gardner Str. 
Gefuht: Junge Frau fuh: Stelle als Hilfe beim 
sin oder zum Gefdirrwaichen. 18 Fremont Str. 
. Bining. 


Sefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für KHnusars 
beit. Verftebt zu fochen. 44 Willow Etr. 


Geiuht: Wäihe ins Haus, gut gem , 
a 353 Seien Abe. — — — 


Geſucht: Eine Wittfrau fuht BI { 
a. Baer iS Kante 
Geſucht: Wäſche na 

PR MWisconfin 


Haufe zu netmen. Gute Urs 
tr., binten. 
"Befuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Gaushäft 
rin. M. Baier, 195 47. Str., nabe Den 
Gefudt: Gute Köchin fuht Stelle im Saloon, 
ee nabe RE Upe., 1. Flat. za, 


Gefuht: Frau fuht Waihpläge und Reinmachen, 
Selbft vorzuiprehen. 300 Xarrabre Str. 
6 ucht: Anſtändiges deutſches Mä hen * St 
ec für ‚Hausarbeit. Gutes Keim. 0 Biadunt 
Str., 1. Flat, binten, oben. 

"Sefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle bei Hei: 
ner Familie für Hausarbeit. Pitte jelber vorzuipres 
hen, 4916 Yaflin Strake, * 


Geſucht: Alleinftebendes Mädchen jucht Stelle als 
Sausbälterin, erfahren in ushaltung. Bitte vor: 
aufprechen 727 RN. Weftern pe, fria 


= 


Abendyoit, Chicano, Samıftaa, den 1. September 1906, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. — u vermiethen. 
{ (Anzeigen unter -diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: Hivei Märchen fuhen Stelle auf dem 
Hausarbeit. Bitte perfönlih_ vorzufprehen. — 
nerinnen, ihut auch Hausarbeit. 242 Augufta Str., 
furze Zeit im Lande, wüniht Stelle als Wirthihaf: 
Nord 44. Court. ſaſo 
Verfonen. Vitte vorzuſprechen Samſtag und Sonn— 

Gejucht: Iunge deutigsungariihe rau, gute Kö: 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1’Gent das Work.) 
— POSEe  ERED RER RET EN a 
Lande. Adr.: D. 238 Übendpoft. 

Gefuht: Deutihes Mädchen wünjht Stelle für 

earborn Ave., 3. Floor, Bimmer 8. 
ee er er TRENNT 

Geſucht: Frau fucht Plat bei Kranken oder Wöd: 
Gde Macihfield Avenue. 
* — a SS 

Geſucht: Aelteres, ſolides Mädchen, aute Köchin, 
terin bei älterem Ehepaar oder alleinſtehen der Tame. 
Bitte perfönlich vorzuſprechen. John Pollach, 128 

a 

Gefuht: _Ghrlice felbitftändige rau ohne Anz 
hang jucht Stelle als Hcushälterin bei ein oder zwei 
tag. 1236 Oft Pelmort Ape., oben, Eingang von 
Glifton Abe. 

in und Haushälterin, winiht Stellung. 189 Weit 
Ohio Etrake, 3. irlat. 


Raufs- und Berfaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 
Udolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue. 
1986-18 N. Halfted Str., nahe Milwaufee Apenwe 
—Etore und Office Figtured.—_ : 
Wegen zu großen Yagers aller Eorten Store fyir: 
tures, als Grocery, Delifatejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Dlarkets, verkaufe Ddiejelben jet zu Dem 
ipottbilligen Preije von 50c am Dollar. Che Ybr 
einfauft, jpreht bei mir vor ımd überzeugt Euch 
davon. PBerkaufe auch auf Theilzahlung. 2il,3mX& 
Zu verkaufen: Showeaje und Pottlecaje, billig. 
TER. Halfted Str. 
Zu verfaufen: Meinprejjen. 111 €. North Ave. 
Für Päder: — $125 Taufen feine Store: und 
Paderei:tFinrihtung, vollftändig mit Vorrath, ie: 
gen Umzugs, 312 Auftin We. 


—— — — — 
u einer 

Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Prachtvolles Folding⸗Bett mit 


Spring und Matrage. A. Schulz, 1317 Grace Sir., 
2. Flat. 


Sideboard, 


Nähmaſchine, 
Vor: 


Sopba, Stühle_ etc, 
182 Oft Erie Str. 


gu vderfaufen: PBillia 
Küchentiſch, Bettſtellen, 
zuſprechen bis Montag. 

Zu verkaufen: Ein guter Kochofen, billig. W W. 
Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Billig, prachtvoller Küchenefen, 
Parlor Set und eilerne Betten. 44 Augufta Str., 
binten. faijo 

Zu verfaufen: Möblirted 4:,3immer lat, wegen 
AUbreife. 300) Yaalle Str., Thüre 4. 

Zu verfaufen: Möbel, Heiz: und SKüchenofen, 111 

North pe. 


Möbel und Damen:Bicnele, billig zu verkaufen. 
Keine Agenten, Smirh, 167 Dayton Str. 


E. 


Zu vertaufen: Feines Office-Schreibpult, nahezu 
neu, 812, werth 525. 1746 Grenſhaw Str., nabe 
12. Str. und Homan Ave., 2. Flat. friajo 
c e — —— 
isses 


Bianss, mulitalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Gerren- und 
Damenſchneider. 1400 N. Zalſted Str. famo 


Yu -vermiethen: Kleiner Shop für Piumber oder 
Vainter, $. 207 Ordard Eir. jaſo 
immern; guter Bes 


Zu vermiethen: Store mit 
ft 71. Sır. 


fhäftzplag. 20 Miethe. 95 We 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, vorne, zwei Treppen. 
18 Dit Chicago Avenue. jajoıno 


Zu vermiethen: Lake View Edftore mit 3 Zimmern 
und Bad, nahe Hochbahnftation; Miethe bis Mat 
825. Eljer, 592 Sevgwid Str. 


— — — 


Zu vermiethen: Store und PBajement, Ede von 
Allen, 1173 N. Halfted Str. Bafement ift gebaut für 
Weinkeller; au einzeln zu beremietben. 


S. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit Kloſet. 3351 
Irbing Ave. 


Zu vermiethen: Freundliche Wohnung. $20. 1419 
Wrigbtmood Ave. 

‚gu vermietben: Bajement mit Badeeinrihtung, 
für Barberihop. Nordivelt:@de Clinton und Adams 
Stı. fria 


Zu vermiethen: Gin fleiner Store, pafiend für 
Satiler, billig; Wagenwerkftätte und Pferbebeihläger 
in der Nähe. Zu erfragen: 760 N. Halited Str., 
Ealoon. dofria 
— — — — — —— —— 


— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
$1.25 u. aufiots. 408 Dearborn, nahe Harriion Str. 
lip,fadido, im 


Zu vermietben: KHübjches möblirtes Zimmer. 572 
Wels Straße, nahe North Ave., eine Treppe. 

Zu vermiethen: Gin jhönes Bettzimmer an zwei 
anftändige Damen, ınit oder ohne Board. bei rubi:- 
gen Yeuten. Auch ein einzelnes Front-Bettzimmer 
ebendajelbft. 177 Mohamt Str., nabe North Wpe., 
2. Floor. 


Zu vermietben: Gin hochfeines möblirtes Zimmer, 
ein freundliches Heim für einen feinen Serrn, mit 
Dampfbeizung, jeparatem Ginaana, nahe Hochbahn. 
$10 den Monat. Vorzuiprehen Sonntag. Mrs. Bilie, 
598 Sheffield Uve., 3. Floor, nahe Wrigbtivood Ave. 


Zu 
Rad, 2. 


bermiethen: WMöblirter Front-Parlot mit 
Flat. 399 Dit Divifion Str., nabe Wells. 


Zu virmietben: Zwei fchöne Zimmer mit Dampf: 
heizung zu 81.50 und 22,50 per Woche. Damen be: 
lieben Sonntag Nahmıttugs im zweiten Flat, 1442 
Gornelia Ave, borzujprechen. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 10% Belmont 
Avenue. 

Fin junges Ehebaar ſucht Roomers zum ſchlafen. 
183 Yarrabee Straße. 


Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer mit 3 Betten. 
SEN. Mood Strake, 

Zu vermiethen: Schönes Prontzimmer, ale Bes 
quemlichkeiten, Privatramilie. 8 Welt Dipifion 
Err., Ede Humboldt Part. 


Verlangt: Anftändige Boarder, ME N. 


we May 
Straße, 1. Floor, Front. 

Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer. 50 Uhland 
Straße. 


Zu dermiethen: Gin aut möblirtes fyrontzimmter, 
Gas, Bad und Telepbon, $1.50. 25 MWisconfin Str. 





Keine Anzahlung — B3 bi5 $6 monatlich. 
Stard’s Piano: Räumungsverfauf endet am 1. Seht. 
45 elegante neue md gebrauchte Wianos Iverden vers 
fauft, ungeachtet ihres Werthes. In Diejfer Yifte_von 
feinen Pianos jind die folgenden zu finden: 2 Ana= 
bes (jo gut wie neu), $150 und $255; Hazelton, $90; 
2 Hallet & Davis, $98 und $110; Yauer, $05; Kin: 
bali, $100; Ghaje (wenig gebraudt), $225; Wilder, 
8125; Steinway, $145; Hatines Bros., 35; Emer: 
jon, 875. P. 4. Stard Piano Co., 204 Wabaih 
Avenue. 28aaX* 


Großer öffentliher Verkauf von Pianos jest im 
Gange, 157 W. Vadifon”Gtr., nube Halfted Str. 
kartıe 1.6 Upright Bianos, Eur. Auswahl..$ 65 
Partie 2.8 Uprigbt Chaſe, Stard u. Bauer.. 187 
Wartie 3.—12 erft. Klajje Upr. Grand PBianos.. 198 
Lartie 4L.—2 Kimball Pianos, Mahagoni 86 
Partie 5—1l Steinway Piano, wie neu 2 
Partie 6. —219 Sq. Pianos, 85. 8*810, 815 und 825. 
Zahlungen $5 Baar und 8W, B, $4 per Monat. 
Offen Abends. 
157 W. Madiion Str, nabe Kalited . 


o”x 
Men elegantes neues Piano, be: 
577 Ordard Straße. 
ſa ſo 


Zu verkaufen: 
ſtes Fabrikat. Bargain, heute. 


Schönes feines Upright Mahagoni Piano, neueſtes 
Modell, Barlor:Set und Pibliotbefmöbel, Ix12 Rug, 
billig für Gajh. 1417 Shefrield Ave. lip,imX 


gu verfaufen: Gutes Piano, billig. 217 Warner 

Avenue, nahe Yincoln pe. 
Zu verfaufen: 865 faıfen elegantes Upright:Piano. 
Baar oder Zeit. 629 Xarravee Str., nahe — 
aſo 


Zu verkaufen: Piano, hübſches Mahagoni Upright, 
billig. Zu erfragen nad 6 Uhr Abends, 73 Park Ave. 
fHimdmi 

$110 faufen elegantes $30 Upright Piano in per- 
fetten YZuftand, vorzüglier Ton. 61 Cleveland = 
ra 
gu verfaufen: Upright Biano, billig, yuter Ton. 
ION. Ada Str., nahe Randolph Str. 30ag, 1ImX 
Zu verkaufen: SHocelegantes Mahagony Upright 
Piano, nur zwei Jahre gebraucht, faft neu, mit 
Harfe» und Mandoline-Vorrihtung; fojtete 34, 
für $M. 391 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. _ 
dofrja 

Nur $85 für jchönes Voie & Eon Upright Biano; 
$5 monatlih. U. Groß, 592—94 Wells Str. Naolw 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Ave, nabe Ki" 
3 * 
—— —— —ñ— — ú ú — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 150 Pferde, Stuten aller Art, 90) 
—19) Bir.; 820 das Stud und aufwärt®, Levy, 15 
Cornelia Str., nabe Milmwautee Ave. agdd—ipITX 


Zu verfaufen: Zwei Erpreßwagen mit Pferde und 
Arbeit, die 350 Die Woche einbringt. 59 Canalport 
Avenne. friafo 
Zu verlaufen: 7 junge Verde für Steinwagen, 
ein Koblentaften, 4 Doppelte Gejdhirre, ein ZTop- 
Qıraan; verkaufe einzelst. 2525 Yime Str. 


Verlaufe 6 verichiedene Pferde für jede Arbeit, 
billig. 2614 Ridge Ave, Edgeivater. jafo 

Zu verfaufen: Zwei aute Milchfühe mit Geichäft 
im Haus, auch einzeln, billig. 74T N. 47. Court, 
nabe Weit North Apenue, 


Zu verlaufen: Yeichtes Pferd und Gefhirr, $35; 
Farmwagen, 818. 150) N. California pe. 


Zu verfaufen: Pferde, doppelte und einfache Ges 
fchirre, jo aut wie neue, jowie neuer Waffelmagen. 
4) Genter Str. 

Zu verkaufen: Gin Geivanın Nfe de und Garbages 
Magen, 122 Willow Str. 


Zu verfaufen: Echte junge Dahshunde, 
Monate alt. 114 Engenie Str, Sinterbaus. 
Zu verfaufen: Guter Milhwagen. 130 Orleans 
Errabe. Päderei. 


Zu verfaufen: Qilfig, oder tauihe für Rohlen— 
wutes Surren Yugap, 1519 Kimball Avenue. 
Zu verfaufen: Meerfchmweinchen, 50% das Stüd.— 


63 — 22. PWlace. 


Zwei 


Pillie zur verfaufen: Gutunder FamiliensSurrey, 
Seder:Top Augay und Runabout. alle mit Gummis 
rädern und im feinent a au Geihirre. Habe 
ein Auto und feinen Gebrauh dafür. Können be: 
jeben werden. 3636 Prairie Ape. 


Berfänfiches. 


(Unzergen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


miſa 


Suche gutes Dinner Mittaas für Mann und 
Frau, nabe North Ave. und Halſted Str. Offer⸗ 
ten mit Preisangabe unter P. 80 Abendpoſt. 


Wenn Ihr zu plaftern, Brich- oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
bag, modojalın 


Wirdom Ehades gut gemacht, —— Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago indow Shades and 
Mat Works, 565 Wells Str., nabe North Une. 
Tel. North 1637. 12j1—81ot, dofafodt 


Suche Dinner für Zwei, nabe NortbUpe. und 
Halited Str. Preisangabe, Adr.: P. 81 Abend» 
voſt. mifrſa 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jener 
Größe, fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Giybourn Wpe., nabe- Sarrabee Str. Yag,ım 

Alerander Detektive +, Agentur, 171 Waihington 
Str., Zimmer 306, jammelt Beweismaterial für ges 
rih“ se Klagen. Diebftabl und Schwindel enteht: 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Ratb frei. 6ip® 


Deanıpfer » Linien. 


Shi f f8tarten. — Billig, fider, bequem. 
Wer Freikarten unden u. Verwandten in Deut 
land, Defterreihelingarn und Rublandb beforgen wi 
oder eine -Quftreife dieſes in oder Sommer zu 
unternehmen gebentt, der verfehle nicht, en 
nauer Auslunft an den bebollmädhtigten erals 
agenten ber nadian Bacific Atlantifcher Linien 
u — . Benjamin, Generalagent, 
B farf Str., Shicago, AU. im Bidi 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich n 
— Milwaukee. Fahrpreis * 
8 Stadt Tidet:Office 218 ©. Clark Etr., Dod 

de Michigan Ste. Mhone Eentral 2” — 
in 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board an 
zwei Herren. 428 Yarrabee Str., Ede North Ave. 


gu vermietben: Möblirtes Zimmer von $1.25 bis 
81.50, pgiiend für zwei Herren. 368 Yarrabee Str. 


Zu_vermiethen: Wrortzimmer, möbliert. 12 Gard— 


ner Straße. 


Zu vermiethen: Möbiirtes Frontzimmer, Dampf: 
heizung. Marjbfield, nebe Lincoln Ave. Adr.: D. 
350 Abenppoft. 

Kinder finden Board. 235 Ordard Str., oben. 

gu bermietden: Schönes Schlafzimmer bei, Tinders 
lojer Familie. Weigert, 283 Dayton Str, nahe 
Genter, Sonntag Morgen vorzufpreden. 

Yu bermiethen: Möblirtes Front-Schlafzimmer 
bei finderlofen YXeuten, alleinige: Roomer, nabe 
Gars und Hochbahn. 334 €. Norty Une. 


— 


gu vermiethen: Ein helles Shlafzimmer mit 
Bad. 94 Dayton Str., Top Flat. 

‚vu bermiethen: Möbiirte® Zimmer mit Board. 
om MW. Superior Str. fafomo 


2 Zimmer zu vermietben bei alfeinftchender Frau. 
Auh Frontzimmer zu haben. ? Herren oder Che: 
paar, mit oder ohne Board. 782 Sedgwid Str., 
nabe Glart Str. 

Verlangt: NRoomers und PBoarders, 363 Rice 
Str, zwifchen Weftern und Campbell Ape. 


Zu vermietben: 2 fine Schlafzimmer, % Plod 
von Mebfter Ave.-Hochbehnftation. 298 Bifjell Str, 
u vermietben: 
278. Bilfell Str. 


Deutihes Hotel, billine Zimmer, gutes Gafthaus. 
82—84 Weit Lale Strabe. 3lag, iin 


‚gu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit Bad 
für zwei Herren in Meiner familie. 268 Noble 
Etr., 2. flat. fria 


2 große Helle mößlirfe, Ihmmer.— 


gu veemiethen: wei möblirte Zimmer mit oder 
chne Roft, bei alleinftehender Frau. 294 Orchard 
Str., 2. Flo. " fria 
— — — — — —“ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Handwerler 
twünjht Zimmer und PRoard, Süpjeite. Apdr.: O. 
599 Abendpoft 


Zu miethen geiudht: 2 Zimmer bon drei jungen 
Leuten, PBrivatbeim, preismwerth, oben. Adr.: D. 
85 Abendpoft. 


Zu miethen gejudt: Meat: Market. - 8 Moffat 
Etrake. doſa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das. Mort.) 


Albert A. Kraft. deutiher Adpokat, 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen — Ale Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeſtatſges Kolleltirunas-Debt. Anſprüche überal 
durchgeiegt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
506. MWohr.ung: 2407 Nord 48. Ave. bine 


RNihard U. Ro % 
9 Maihington Str., erfter Flur; Deutiher Anmalt 
und Notar, braftizirt in alen Gerichten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5, Gonntags 10 big 12. 
3ap*! 
z ed. Blotke, deutiher Mehtsanmalt. 

Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Geridpten. Rath frei. 79 Tearborn Str., — 
alſted. 

7pp® 


1044. AUbenY3: 1644 Briar, Blace, nahe NR. 

EEE ENT — —— —— 
Dachdeder a. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alte Schindeldäder, 
waiierdichter Compoſition, 
Dächer. Madht u. garantirt 


teparirt und geftriden mit 
alten länger wie neue 
‚Eiche, 2305 Drafe Av. 

25ag,jamodo, Im 


Iſt Euer Doch beihädigt? Ihr Lönnt ein. bejjeres 
und billigeres Dıh beloinmen, al8 Echindeln oder 
Gravel, sen der Glaborated Recty Roofing Comp., 
4233 Sa Sale Str. Mordieite:Cffice: 778 Lincoin 
Ave. Weftieite:-Dffice: 508 Blue Island Avenue. 
Telephbon: Yards 7W. Gegen Baar oder auf monats 
lihe Abzabhlung. E Umze ⁊ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch—⸗ 
halten und Handels fächer, bekanntlich am beſten 
gelehrt m WW. Buſineß College; gegründet 1800 
von Prof. George Yeniien, 1067 Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. Taas und Abends. Vreiſe 
mäßig. PBeginnt jest. R. Yenjien, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


i Die engliide Sprach — 
Prof. Bohn Siebe, erfolgreichfter Epeyialift. und 
Erperte der engliihen und deutigen Sprache. Vereins 
fachtes Syſtem, nach einzig beftefender Original:Egs 
prob: Methode. Neht beginnende Kurje und feriens 
icyule. Tags und Abends. Private School ı. Kollege, 
368 Larrabee Str., nahe. North Ude. Etablirt 189. 
f 209, dojajo,im 


Man lerne Engliih vom einem Cingeborenen rich: 
tig ſprechen. Privat: und Kleinklaffen:Unterricht zu 
niedrigften Preifen. Aeden Montag wird eine Uns 
angstlafie geitiftet unter perfönlicher Leitung bon 

.:%. Keatheourt, 492 R. Clark Str. 

Ray, mifamo,im 


—— Deutih:Engliide Shul— 

Wir gerantiren ohne Ausnahme, Nedermann. die 
engliige Sprage, Lefen, Schreiben in 4 Monaten 
r ae 5 * * * ganze —— 

perfe erſchen. nfang eptember 
‚ Imal wohnte. 8 monetlid. Adr.: 4, 
Abendpoft. 3 1200, &,1m 


Zeihenihule der Chicago Turngemeinde. 
Sonntags von 9-12 Vormittags. i 71 Nord 
Chart Straße. —Unterriht in Mathematif, Bau: und 
Mafhinenzeihnen, jomwie Kunftseihnen für Lithogra- 
ben, Graveure und Entwürfen für Photograveure, 

elorateure u.j.i.. Hermann Hauftein & Sohn. fie 


North Side Coll # Mufic. Ur j i 
EB gie, ar 
Er i . . . H@1—oti,ie 


er — * der 
Btone 
ee Re 


Bri 


Se 


Gef äftögelegenheiten. — 
(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Saloon, MMeilen von Chicago. 
Liſens bezahlt. Bu erfragen 173 R. Elart Str., 
in Saloon. 


Zu verkaufen: Gutgebende Bäderei in einem 
Städten von zmwölihundert Ginwotnern im nörd— 


itep, im 
Zu verfaufen: Countrn-Safoon in Indiana für 
8400. Lizens bezahlt bis 1. Juni 197. Anzufragen 
bei Dr. Zlowahty, 4654 Afhland Ane. 


Km m —ñ m mm mn — — 
du taufen gefuht: Wäderel oder Ginrihtung. — 
611 — 31. Str. 


Ind. 


— — 


Zu verkaufen: 81755 — Grocery-⸗Kurzwaaren-, 
Candy-, Tabak-, Zigarren-Laden, billig zu WWo. — 
47T W. Edhicago Ave. 


Zu verkaufen: Bäderei wegen Krankheit. - oder 
guter Bäcer als Partnet genommen. Adr.: O. 52 
Abendpoſt. ſaſo 


Zu verkaufen: 8200 taufen. wenn vor Sonntag, 
12 Uhr, genommen, einen ausgezeichnet gelegenen, 
ſtets gutzahlenden leichten Grocery, Candy, Zigarren 
und Confectionery Stote, billige Rente, mit Wohn— 
zimmern. Offen Sonntag bis Mittag. Mt Sedg: 
wick Str. 


Zu verkaufen: Guter Saloon euf der Nordſeite, 
Liſens, preiswerth, Nachzufragen bei OH. Sundma— 
er, —10 Vormittags, Northweſtern Vrauerei, 781 
Clybourn Avenue. 1ip*X 


Zu verfaufen: Meat: Market oder Autcher fFirtures, 
alles in feinem Zuftand: muß verkaufen, billig wenn 
jofort genommen. #. Goesl, 98 Vincennes Road, 
MWajbington Heights, oder nadyzufragen 3256 Eme— 
rald Avenue. Halited Str. Gar. fafo 

Zu verkaufen: Gutgehende Päderei, an der Kreus 
ung von zivei Straßen gelegen, wegen Krankheit des 
Mannes. Adr.: ©. 592 Wbendpoft. ſaſo 

Zu verkanfen: Milch-Runde und Grocery⸗Store. 
2437 Wentworth Ave., oben. mido 


Bu verlaufen: 
Canal uhd Yale 


Fein» Rektaurant Qunchroom. Gde 

Sır. fufo 
PVeabjichtige mein 14 Jahre  beitebendes Barbier- 

geihäft billig zu verkaufen. 33 Oft Belmont Ave. 


— — — — — 


Zu verkaufen; Thee-, Kaffee- Butter- und Giers 
Route. John Wulf, 238 Evergreen Ave., 3. Floor. 
iafo 


„gu verfaufen: Kleines _ Grocery-Gejhäft, billig. 
67 Bingbam Etr., nahe Milwaukee Car: Remiie. 


Zu verkaufen: Saloeı in der unteren Stadt, jeit 
langen Nabren mit Erfolg betrieben, großer Weins 
und Liför:Verfauf, feine Ginrichtung, billige Mies 
the; wegen anderem Gejchäft für 4000 zu berfaus 
fen; menigftens $2000 teerth Vorrat an Wein und 
Litören. Adr.: D, 248 Abendpoft. 


*150 Laufen fofort Delifatefienz, leichte Grocery-, 
Candy: Store, etablirt 25 Nabre, feine Konkurrenz; 
gutes Leben garantirt, 4 feine Zimmer mit Store, 
biftige Mistbe. 39 Temple Str., nahe Huron. 


Zu verkaufen: 2350, tertb $700. Grocerp: und 
TDelifatejienftore, billige Mietbe mit Wobnzimmern. 
Glegante Einrichtung, großes Lager von Etapie 
Groceries. Theilmweile an Zeit. Offen Sonntag von 
9 dis 12. 803 N. Weftern Ave. 


— — 


Zu verlaufen; Privat Garbage- und Miſtroute. 
Billig. Wegen Krantheit. 7 N. Part Ave. 


Zu verlaufen: Store, Bäderei, in auter Nachbar— 
ſchaft. Muß krankheits halder ſofort verkauft werden. 
State Str. 


Muß wegen Krautkheit vertauft werden. Grocery— 
und Delitateſſengeſchäft. Zum halben Preis. Gute 
deutſche Nachbarſchaft. 50 Howe Str. 


8485 oder beſtes Angebot kaufen, wenn morgen 
genommen, ſeit langen Jahren mit gqgutem Ecfola 
betriebener Grocerpftore, in einer der beften Rad: 
barfchaften Cbicagos; feine Einrichtung, zu Vor: 
rath neuer Waaren; durchaus feine Konkurrenz; 
niedrige. Mietbe, nit Wohnung. tbeilweiie Abyab: 
lung; Gelegenbeit einer Nebensgeit. 675 Wells Str. 

215 oder beſtes Angebot laufen, wenn morgen 
enommen, aut gelegenen Delitateſſenſtore, grohet 
Vortath neuer Waaren, feine Einrichtung, 820 Mie— 
the für Store und ſchöne Wohnung, theilw. Abzah— 
ung. 844 Vincoln pe. 


— — — 


Zu vertaufen, oder Partner: Ein in beſter Lage 
befindliher Meitieite Ealoon, 1 Block vom Depot 
und Hodhbahn.- Chöner Stod an Hand. Macht gute 
Geichäfte. Komınt und überzeugt Euch. Rudolf, 112 
6. Randolph ’Str., Yafement, Saloon. 

Zu verfaufen: 
födigem Steinfront-Haus. i 
faufen. Preis $10,5W. Adr.: D. 


Eine gutgehende Bäderei mit dreis 
tranfheitshalber zu vers 
552 Abendpoft. 

Dinoja 


Zu verkaufen oder vermieten: Krankgeitshaibtr 
feiner. Gd-Saloon, Norpweitfeite. Adr.: Bi & 
Abendpoſt. ag3ad—ip17,eod 


Wern hr Euer, ganzes Geihäft jofort verlaufen 
tollt, für Vaargeld, jo jprecht bei mir vor, ba ih 
die höchften Baarpreije in Chicago bezahle für Gro« 
cerics und MeatmarletS und alle anderen Geichäf 
Waaren wie gen Theo. Goodfind, 908 
Halfted Str. Zel.: Rorth 2045. llag,jantodo,3ım 


u verkaufen: Bäderei auf der Süpdjeite; Eins 
nabme $25 täglih. 2504 Wentworth pe. frja 


te, 
N. 


gu verfaufen: Gute, Bäderei, billig wegen Kranf: 
heit. 5416 Brinceton Ave. 30ag, im 


Zu verkaufen: Reftaurant, Wohnräume dabei. -— 
6640 Gottage Grove Avenue. 


— 


Z3lag,imX 
Zu verfaufen: Saloon, Roardinghouje, guter alter 


Play. Apr.: OD. 568 Abendvoſt. fria 


Zu verkaufen; Haus und Lot mit Greenhouſe und 
Schnittblumen-Geſchäft wegen Tod des Eigenthü— 
mers. Mes. E. Wallenberg, 148 Weſt 24. Str., nabe 
Weſtern Avenue. frſa 


Zu verkaufen: Billig, altes Kohlengeſchäft, 
Jahre am Plage, Bierd, - Wagen 
8250. 145 2Biffel Str. 

Zu verlaufen: Gute Meine. Väderei, 
ment:Shop.: 872 W. Tahlor Str. 


2) 
alles „Zubehör, 
tja 


fein ale: 
frfa 


Zu verkaufen: Grocerpftore, gute Qage, billig Zu 
erfragen 59 Eugenie Str. fria 
Zu verfaufen: Gutes Geihäft. Solche Gelegenheit 
tommt nicht wieder, T. 238 Abendpoft. 


©. 
frfajon 

Zu verfaufen, oder gegen Grundeigenthbum zu ders 
taufhen:- Alt etablirte Nudelfabrif, mit  beften 
Mafihinen, in vollem Betrieb. 543 S. Abland pe, 
30aug,im 


Verkaufe von meinen zwei Yädereien eine oder die 


andere. 736 Weit 43. Straße. dofria 


Zu verkaufen: Grocerpftore mit Pferd und Ma- 


gen. 571 Auftin pe. dofria 


Delifatejiene und Orocery-Store; 
berlafie die Stadt. 581, Sedgmwid Straße. dfrie 


Bäderei, 35 Yabre etablirt, 825 
Echt Herrn 
midofridid 


Ro Wells 
mdiofrfa 


Bu verfaufen: 


gu verlaufen: 
täglicher Umtijag. Feine Geiegenbeit. 
MeDevitt, 098 W. Late Str. 


Zu, verlaufen: Delikatejien:Qaden. 


Etraße. 


Aäderei, in der Räbe a 
dei: 
dimidoft ſa 


Zu verkaufen: 

te Gelegenheit für den richtigen Mann, 
. 89 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Qutgehende Bäderet, Weftieite; fein 

eingerichtet, neuer Ofen, nur Ladentundidaft, 830 
täglich; preiswert. ESiforre, 58 Aihland Avenne. 
Wao, Uo 


Zu verlaufen; Candy- und Zigarrenladen, billig. 
607 Nord Arteſian Ave. 26ag,imf 


EEE 
Geichäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Engliſch ſprechende Geſchäfts theilhaberin 
mit kleinem Kabpital. Adr.e: C, 537 Abendpoſt. ſiſo 


Zu verkaufen; Antheil an —E für 
Maͤdchen odet Frau. Adr.: D. 24 — 


ſo 
—8 Strebſamer Partner für u 
Chiter, Filh: und Pouitryeeſchäft. 23. a 
Abenppoft. 


Anftändiger, arbeitfamer Mann (Hr) wünicht flei- 
kige Frau ale Partnerin, um Meftaurant 
Poardingbaus anzufangen. Adr.: D. 


oder 
249 Abdpoft. 

jaſo 
— — —ñ— — — — — — 


erztliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutide Natur s Heilanftalt 
für argnei: und operationsloje Keillunde. Sicherer 
raicher Erfolg in allen Krankheiten, voliftändige Wie: 
derberftelung von Gejundheit umd Lebenskraft durch 
Kneippkur und jorgfältig geregelte Diät. Unter— 
fuhungen nah Auhne und duch Augen:Diagnoie 
ärztlich geleitet. ö i 

predftunden täglid 8-10 und 58. 

Aeden Samftag jreie Sprehftunden 1-8. 
Rosmos, 765.R. Glart Str. Tel.: Blad 59. 
Verlag von „Die Angendiagnojer $2, Foundation 
of ad Reform 50, „Holly of Meat Gating” 10. 

Bag, didoia 

Dr Roeifel (mentier Urzt), Epeialit für 
Blut:, Nernens, Magens, t:, Rierene, Blafens 
und Brivat s Rrankheiten: Für eine jchnelle und 
gründliche -Setlung verfäüme man nicht, fofort bei 
mie borzuiprehen. Behandlung disfret. Dr, Roeffel, 
191—198  Süp Glart Str., wiſhen Monroe ud 
Adams. Cfficchunden: 19 * orgens bis Flihe 
Abends. Sonntags von: 10-12 Ubr. 5ib*X 


— — 


drug 


ae Getichtsiarte, beieitige Didei 

arbe, e el, Rungeln, graue 

t; ‚heile Frauenleiden in’ t 

Shin, Beau Beder, 31 we Pe 1" aranr. 
3 ” 


H made Euch bild: 


. a 


u Jergler, 546 ton Bivd, un 
Sn ee 
— en 


lien Indiana. Adr.: Math. int, North Audfon, | 


| 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort] 


Zu Teiben out: $1000 auf erfte Hnpothet, Frame 
Cottage, zu 5 Brozent, (privat), Adr.: ®. 874 
Abendpoft, ſaſo 


Privatmann hat 80031000 zu verleihen auf erſte 
Hypothel; keine Agenten. Adr.: O. 555 Abendpoit. 

Alter Mann verleiht KIT) gegen gute Sicherheit. 
Rimmt die Zinien in Board beraus. Nachzufragen 
119 Milwautee Uvenue, 3. Stod, Zimmer 5. 
Privaigeld zu verleihen, jehr 
Ade.: DO. 54 Ubendpoft. 


Zu leihen geinht: 82500 8000 auf Grundeigen⸗ 
thum. Erſte Sicherheit. ohne Kommiſſion. Adr. O. 
570 Abendpoft. jafon 


niedrige Raten. 
ſaſo 


Zu leihen geſucht: 851000 auf 5 Jahre zu 6 Proz. 
auf verbefiertes Örumieigentyum. Yerner NO auf 
5 Nahre zu 6 Broz. auf verbejfertes Grumdeigen: 
thbum. Mdr.: 5438 Ontorio Str. jaje 

Erite Hopothefen zu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abends. 3. ®. Elier, 
392 Sevgwid Str. Mjan,jadido* 

Zu verleihen: _$3000 auf Grumdeigentyum. Aush 
zum Bauen. Schaedler, 158 Wrigbimood Avenue. 

midoia 


Zu leihen geiuht: LO auf 2 Aahre von ficher 
etablirtem Geihäftsmann der Nordieitieite. Gute 
Zinfen und Kommiiiion genügende Zicherheit; 
var non Privatperfonen. Adr.: ©. 574 Abenpdpoft. 

dofrfa 


Zu leihen gejucht: $15W0 auf modernes ymeiitödis 
ass Haus und Yot 37x12 Fuß, 3 Jahre, 6%, keine 
Sommijiten. Adr.: PB. 835 Abendpoft. dofrfajo 


Zu verlaufen: Erſte Hypothek ſür $2500 auf ber 
bautem Süpdjeite Grundeigentbum im Werthe von 
5400. Richard U. Koh & Co., 9% Waihington Str. 
Aag,*x 


Veter VanStlifſingen. U2 Waſhbington 
Sit. Eae Fifth Ave., macht Darleben auf bebautes 
Gtadt:Grundeigenthum von $1500 bis $i zu 4% 
und 5 Bırgenz 4ag,* 


u verlaufen: Erfte Sppotbelen, 5 bis 6 Prozent, 
auf bebautem € vage Grundeigenthutin. Richard 
a Koh & Go. ap 


Privat: Geld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Prozent 
Sinjen. Screiht. Mdr.: 3. 5 Abendpoft. Ale⁊ 


€ 9. Baulting, 12 La Sale Str. — Erft: 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuk, Televbon Maın 20. GHmi,1jR 


aihington Str. 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Eummen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Strake, 3in*? 


Dariehen auf zweite Kppothelen auf Grunbeigens 
ihum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 
Hency & Robinfon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

Miep*t 


zum 


— 


Alle BVerionen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 


Keld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen tnter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


—an — 

Chrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Naten. ir leihen Euch das Geld nur der 
gun inegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 

arum lafien wir die Waaren in Euren Bejig. 

Darlehen non $O bis KW unjere 

Spezytalität. 

68 merden Heine CErkundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ihr fünnt das Darlehen in Cu 
rafisnten Abzablungen bezaklen, oder auf einma. 
yufammen gu belichiger Zeit und aufhören, Zinien 
su bezahlen. 

Wenn Jhr eine Anleihe zu machen münfht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bet 


a. Frend, arX 
95 Deirbörn Str, Zimmer 45. Phone gentraf Ds 


Geld! 
Chirago Mortgage 
175 Tearborn Etr., Zimmer 216 und 2917. 
Chicago Mortgage Lovarnr Company, 
180 W. Mapdifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:&de Halfted Str. 

Mir leihen Euch Geld in aroßen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend telde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
gert werden. llap* 
Chicago Mortgage Lovan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


—— Gehrauden Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu ‘den fölgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und teell. Zahlungen nah Wunſch. 

i 1.00; $50 nur 75; 8 2.50; 
1.25: $60 nur 82.00; 2.75; 
40 nur 81.50; 870 nur 82.235: 8100 nur 83.00. 

—— Das einzige deutihe Gefhäft in Chicago, — 
— Spreht vor oder fchreibt mi. 
Otto EC. Poelder, 70 Laialle Etr., Zimmer 34. 
Deffentliher-Rotar. Tel. Main 4753. Min*! 


Brillen, Augengläfer. i 
(Anzeiger unter bdiefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei.—Künits 
fihe Augen. —Etablirt 1868.—R. enajje, * 
titer, &8 Madilon Straße. 13ny,1i8 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wors.j 


Morbwertfelte. 
Zu verfaufen:— 

—— Die größte Lot in diejer Umgebung — 

—— (leid 12 Stadt Yot3) 

In der Stadt GEhicano. 
75 Caſh 
Wir berehnen feine Zinien. 
Preis TI. — 

Ginige dieier Yot3 jind nabe #R. Ave. und Front 
an 60 Fu Etrabe — echter Beiiktitel — Abſtralt — 
Garantie-Polize dDurh die Chicago Title & Truft 
Company. 

Nehmt Milwaukee Ave. Gar big Irving Park 
Qlpd. und 48. Ave., lauft jüdlih an 48._Ane. (Nur 
wenige Minuten zu laufen) nah unierm Ecild $750. 

Schr uns im Bridhaus irgend einen Nachmittag 
bon 1 bi8 5, oder Sonntag und Montag den ganzen 
Tag. Bringt Euren Mann. dDirjaio 

Frederid 9. Bartlett £& Eo., 
2, Floor. 10 Waihington Str. 


Bu verfiufen: 4=, 5: und 6- Zimmer Häuser, mit 
7 Fuß BYajement und bobem Attic; ots 33x125 Fuß, 
ein Blod von zwei Straßenlabnen, mit bollftändi- 
ger Bleiröbren:Plumbing, feine eifernen Wöhren 
verwendet. Auch etliche zweiitödige Käufer von 2s, 
4: und 5: Zimmer Wohnungen modern und gut ge- 
bant. Pieie Saier fönnen jeden Tag. beitchtigt wer: 
den. Kleine Anzyablung und leichte Abzablungen. — 
Gin Sans, eingerichtet für Drei Wohnungen von 4 
Zimmern, an gepflaiterter Straße, 82200. Fin Haus 
von zivei G:Zimmer Wohnungen $260. Miethe $25. 
Nahe drei Strakenbabnen. ® 

Stts Dobretb, Eliton und Belmont pe. 

Irving Barf und Kimdalf Ave, fria 


Zu verfaufen: Spreht Sonntag Nahmittag in 
meiner Office, Jrpina Park Boulevard und Hums 
boldt Str. vor und befichtigt meine neuen Se, 6: 
und 7:3immer Cottage und 2sftödigen Käufer mit 

Fuß Brich-Baſement, Hartholz-Fußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, 30x125 Fuß Lotten. 
Nehme 8100 Anzablung und $20 per Monat ein: 
fhlieglig Zinjen. Chfice täglih und Sonntag? von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Welms, Ede Irving 
Park Boulevard und Humboldt Str. Ain, doſadi* 


Zu verfaufen: Wehrieite, jchöne? 2- Flat Bridhaus, 
in gutent mn immer vermiciher, feine Trans: 
portation; Mietbe E53 pro Monat. UN Gaih erfor: 
derlich. Preis AB Ontario Er. 


2400. 


Zu verlaufen: Ede von Humboldt Park, moder: 
nes Bridhans,‘ in 2 hellen und großen Wohnungen 
(HFlats). E50, auf H4R00 berunteraeicht. 

George I. Schmidt & Son, 79 Tearbern Str. 

Zu verfaufen: 7-Zimmer Cottage, alle ntoderne 
Berteiierungen, SHeibwafierheizung, $2800: nabe Lo: 
gan Seiare. 174547 NR. Chriftiana Ave. 

ag, ionia, im 


Zu verlaufen: Neue 5: und G6s-immer moderne 
Cottages, hodes PBajenıent und Attic, 9 bi3 9 
gub Yot, an Avers und Sarding pe, ziviichen 

orth und Wabanjia Upe., nabe North und Grand 
Ave. Card und Hohbahn-Station. 8200 Anzab⸗ 
J Reit au monatlich. Mag,imt 

» 8. Giefede & Bro.. 2393 Milmaufee Aoe. 
PBrandhoifice: 1433 Wabaniia, Ede Springfield Ave, 


2 faufen 7sZinmer moderne Prid:Cottage, ge: 
pfia®erte Straße, Zement:Seitenwege; großer Bar: 
gain. IM Eaib, Reit 820 monatlich laufen Iehlat 
modernes Bridgebäude mit 5 und 6 Zimmern, $4250. 
100 Gaih, $10 monatlih faufen Zimmer moderne 
rid:Gottage; Breis $2200; viele andere Bargains 
wie dieie. Schaefer? & Milton, 12986 W. North Une. 
a doſaſo 

Yu verlaufen: 42. Ave, nahe Urmitage. Strabe 
und Seiteniwen gemacht. Ieftödiges er 
. Werth , nur Anzahlung. Yit fis 

rer wie die Banf und ezabhit 14 Prozent am 
apital. Rihard U. Koh & o., 95 Waihington 
tr. 2laug,*% 


Bu verfaufen: er Zune ne aus, Wlles 
geeigne rt große fyamilie; is 3800; 
t 135. 015 9 Midgemep Moe bofıie 


Wir können Eure Käufer und Lotten 
taufen ober vertaujchen, verleihen Geld au 
eigenthum ud zum Bauen; niedrigfte en, reelle 
Pedietung. ©.‘ Freudenberg & Go.. 119 Milwaukee 
Ane., nahe Rorth Une. und Robey Eitr. Didoja® 


mell vers 
Grunds 


Bargain! Zu verlaufen ode dert , id 
Store, paiiend für irgend a aa a m 
246 Abendpoft. 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eenis des Wort.) 


Sarmländereien. 
gu verfaufen: Schr billig, 10 Ader Land, an der 
Nordiweit: Grenze Ehicagos, nahe Northiweftern Babır: 
kation, und nur 25 Minuten zu Fuk von Straßen: 
babn; geeignet für Geflügelzuht, Gemüiebau od-r 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; 00 per Wder; 
Richard U. Koh & Co., 95 Waihing: 
Haug,tX* 


—— en 

Zu verlaufen: Wegen Abihlus vonRadlaiicnihait 
& Ares Michigan Farm, mit —— —— 
ven Stallungen etc. Preis wur SI. Desgleichen 
40 Ucres tür KIM. Adr.: DO. 524 Ubenppoit, fria 


Zu verfaufen ober hertauichen: Schöne 140 Xcres 
Mihieun Farm, Riverfront, 100 Ucres unter Bilug, 
5 Ucres Obitgarten, Weit Weide- und Solzland. 8: 
Zimmer Haus mit: Bridfeller, Stal x55 und au: 
dere Außengebäude; Preis KAM einichliehend alles 
Qied, Ernten und Gerätbe; dieier Play ift in guter 
Crdnung und ein Bargain. Adr.: ©. Hl Abendpor. 

fria 
ns 

8% der Monat bezablen dafür, ein Tinkommen 
von 8750 bis KIM das Nahr, das für Generationen 
dauern wird, kann für $IM erftanden werden, zahl: 
bar $ ver Monat, 3 Ucres Land ftellen die Gelte 
anlage mehr ıiwie sicher, Tauiende von bekannten 
Seuten jind ſchon darin. Iulija Valley Planters, 
414 bi3 418 Hartford Widg. jais 


ge 

Zu verfaufen: Billig, Achtzig Acres gutes Sand in 
Michigan, drei Meilen von Zahnitation. Vorzüglich 
geeignet für General Yarıning, Hühmerzudt ode: 
ruchtfarm. VBebnke, I72 €. California Ape. vo 

gu verkaufen: Gute Hubner:fyarın; 
bäude, billig. Adr.: DT. 238 Abendpoft. 


Zu verlaufen oder 3a bertaujchen: 
D. 293 Abendpoft. 


Ge: 
fajo 


100 Adern 


ſaſo 


gute 


Waldland. Adr.: 

3u verfaufen: 130 Ader Farm, nahe Fimburft: 
nebme gute: Stadt-Ürmmveigentyum als Zahlung. 
Qublis, 178 Potomac Ave. 


Ju verlaufen oder zu bertaufcen: Michigan und 
Indiana. armen don 40 bis 160 Ader, mit Vieh, 
Ernte und Majchinerie. HIN. Mozart Str. 


„9 Ueres Farmland zu verkaufen oder vertau— 
ſchen. 5017 Loomis Strabe. 


Zu verfaufen: MO Uder Farm, daſſend für Ge— 
flügel, nabe Chicago, wegen Todesfall. Xeute, ivei: 
he Diejelbe jehen mochten, können mich treffen am 
Randolph Str. Eingang der Eitv Hal, Sountag, 
den 2. September, präzi? 2.30 Nachm. 1a 


gu verfaufen: Farm, 110 Ucres, Obft, Getreide, 
Wein, großer Wald, 2200. 40 Acres Waldland 5. 
4) Ncres Thfts und Getreide-Farm $I200; leichte 
gablung. X. War Braß Worf, Grand Haven, Mid. 
ag, ip1,8,15 


‚Zu vertauihen: 120 Ader arm. Mustegon Eo., 
Rich. gegen Flat-Gebäude; übernehme Schulden. 
Adr.: PR. 857 Abendpoft. didoig 
„Suden Sie eine Farm in Wisconfin mit &e- 
bäuden, Vieh und fümmtlihem Inventar? Ich babe 
tte auf leichte Zahlungen. Nebi, 119 La Salle Str. 
17jl,didejajo* 
gu verfaufen: 5 Uder Hühnerfarm mit großen 
Gebäuden im Town, für $I2W. #. Peters, Hibs 
bard, Indiana. 


Rordreite. 

gu verkaufen: 6sgimmer-Cottage, neu, modern, 
mit #yurnacesZeizung, umzugsbalder unter febr 
günftigen Bedingungen bei geringer Ungablung von 
nur 0. Reſt auf monatliche Abzabiungen, billig 
zu verfaufen. 3 Plods von Wpdiion Northweitern: 
SHohbahns Station gelegen. 

Zu verfaufen: 6: und «Zimmer Gottages, ncıt, 
modern, nahe Wddiion Sir.sHohbahn-Station ge: 
legen. 

Yu_verfanfen: 2:ftöd. Wohnbaus, 5: und b⸗gim⸗ 
merzjylat, bobes PridsBajement, bobe Attlc, neu, 
modern, an Roscoe Boulevard gelegen, gute Gar: 
Verbindung. Rente 8. Dei Baar-Bezablung ven 
800 nr zu verlaufen. 

gı verkaufen: Gute Geihäfts: und Rejidenzskot: 
ten, nabe Addilon Str.-Hochbahnftation, von 7X 
und cufwärtt. Auguft Peters, Ede Lincoln Are 
und Grace Straße, Eigenthitmer, 


Milchleute, t! 

Muß wegen Krankheit raſch verkauft werden, 
Atod. und Baſement drei 43immer Wohnhaus, 
nebſt altetablirtem Milchgeſchäft; täolicher Verkauf 
14 Kannen; zwei gute Pferde und zwei faſt noch 
neue Wagen; an North Dakley Aver; Preis, ein 
ſchließlich des Geſchäfts, 300. Auguſt Torpe, 197 
Eaſt North Ave. doja 


Su verlaufen: eig Str., nörblih bon fYullers 
ton. dreiftödiges obnbhaus, . N 
en Koftete 500 zu bare... Ridard U. Ro 
€d., 5 Waihington Str. 9* 

Yu verlaufen: Ein ziweillödiges Holahaus, zwei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, nebft einer 2sgimmer 
Cottage, Lot Sx135, für Baar oder auf monatliche 
Abzahlungen. Nacdzufragen 423 Webfter Upe., 1. 
Flat. fria 
Seltene Gelegenheit für Wagenmader und Schmiede. 

Zu verfaufen: Zmweiftöd. Bridgebäude, nebft voll: 
ftändiger Gejchäfteinrichtung, an u | Dalſted 
Str.alt etablirtes Geſchäfi und gute dage und 
Kundſchaft; Preis 85500. Auguft Zorpe, 147 Gait 
North Ave. doia 


aufgepah 


— Bargain! — Bargein! 
Elegantes bdreiftödiges Steinfront: Gebäude, drei 6= 
a ee ——— —— Waſſer, 
na bayuftatiom, Loke ew. Preis nur 26500. 
—— Arthur Aofetti, M Oft North Woe, — 
aſo 


Spotthillia! Zweiſtöckiges Bridgebäude, Laden mit 
5 Zimmern, außerdem oben 4 und 5 Zimmer, Mie— 
tbe 3524 jährlich; Preis für ſchnellen Verkauf —* 

500. aſo 

—— Arthur Yojetti, 220 Oſt North Ave. — 

Macht Offerte für eine einfahe 6 Zimmer Cot— 
tage, Bajement, große Bauftelle, nahe einer katholi: 
hen Kirche. Diejelbe foll faft fiir jeden Preis los— 
geichlagen werden. Nur wenig Geld nötbig. faio 
Arthur Hofetti, 20 Oft Nortb Ave. — 


Zu verfaufen: Zweiftöd. Frame-Haus, 5 Zimmer 
Flats. Gigentbiimer 1805 N. Hamilton pe. 5 


Zu verfaufen: Neues zweiitöd. und Baſement Üs 
Zimmer Flatgebäude, Furnace-Heizgung. 236 Apddijon 
Str., Ede Hamilton WAve., nahe der neuen Berlän: 
gerung der Northweftern:Kohbahn; Heine Anzahlung, 
Reit monatlich. 


Zu verfaufen: Ein jchönes Haus, dringt 18.0) 
Mietbe; Preis $200. Peter Kremer, 784 Soutbport 
Avenue. 

Zu verfanfen: seine bebaute Geichäftsede an 
Ouerftadtlinien, Lot T5x134, vier Stores und jehs 
moderne Flats Preis 835,000, das Gebäude foftete 
mebr. Glier, 52 Sedgmwid Straße. 


Zu verfaufen: Haus und Yot mit Stall, billie.— 
DH Mohamt Str. 


Sau? und Lot, billie. Au ⸗rfra⸗ 


Zu verfaufen: 
2102 NR. Afbland Ave. 


sen Eonntag und Montag. 


Zu verlaufen: Moderne 6-3:;mmer Cottage. 980 
Berry Str. 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Gebäude mit Stein: 
front, in modernen Wobnungen,„ oftlih von Grace 
St. Hochbahnſtation. KTZW. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2 Lincoln Ave. 
und 79 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: 2-ftödiges Haus, Store mit 4 Sin: 
mern, 7 Zimmer 2. Flat: 3200; Miethe 2. — 
Banmann, 1008 Lincoln Apenue. 


Südweltfeite. 

Weshalb Geld in Banken verlieren, wenn Chicago 
Grundeigenthurn billig gefauft werden kann? 
6 Flat Brid:Gebäude, 21. Blace....... 
4-ftöd. FlatsGchäude, WO. S “ 
2⸗ſtod. Arid:Gebäude, Eongreß EStr.. 
3-ftöd. Brid-latgebäude, Harrifon...nunenee.» 
9 Zimmer Prid:Refidenz, Wajhburn Wnve.... 25 
8 Zimmer Brid:Cottage, California Ane..... 
2-Höd. Steinfront-Gebäude, Douglas Bler.... 
2-ftöd. Brid⸗Flatgebaude. Emmerſon.......... } 
3:ftöd. Bridhaus. 3 Flats, Fulton .......... 
9 Zimmer Prid:Cottage, Grenibam Str....... 380 
Brid:Laden, 3_Ylats, 22. Str PELTLERFER 

Eiforra, 583 S. Alhlend Ave, Ede 12. Str. 

2Tag,im 


....... 


Zu verfaufen: Nur noh WO übrig von 50 ein Ader 
Liods, 10 Baulotien bildend, nahe Gage’3 Park, 5. 
und Weſtern Ave. Dieſes Eigenthum liegt gwiichen 
ver 57. und 59 Str, und Rodiwell und Kalifornia 
Ave., nnd Hit yır erreichen mitteld der Weitern Ave.r 
Straßenbahn:Yinie und» Kreugungs-Linien, und der 
GhHicage Terminal Fifenbahn, mit Bahnhöfen an 
5. und 59. Str, 5 Fahrgeld; Preis 81000 der 
Ader und cmfwärts: Webingungen: Viertel Paar. 

zu 5 Proz. ° Spreht ver, jchreibt oder tele: 
phonirt nah Karte. W. D. Kerfoot & Co, * 
Waſhington Etr. Daug, imX 
Zu verfaufen: $2MO— Leichte Abzablungen—$200— 

1384 Millard Avenue, 1386. ; 
Kleine Anzahlung, Reft monatlich, kauft 15 ſtodiges 
Brichaus, 6 große Zimmer und Bad; Kertholz, bei: 
be3 und faltes Wajier. ap,ja® 
Greenebaum Sons, 83 Dearborn Gtr. 


Zu verkaufen: 2:ftödige BYaditein-Rejideng, 9 Jim: 
mer, modern, jebr billig; muß bie Stadt Derlalien. 
266 Flournoy Straße. fafo 


Zu vertauichen: 6-Jimmer moderne Cottage nade 
und 12. Str., für Norpieitieite Gigenthum. 
Scharfers & Milton, 12% Welt North Une. doja 


u verlaufen: 7 Zimmer Pridhans, Vreis 2000, 
Anzchlung, Reit Abzablung. 533 Kaki er. 
aalw 


Zu verkaufen: Brick Cottage bier immer und 
Bafement, Bad, Gas, alle mob-'n, und 
Plumen. 2ot‘25 bei 125. NM. 242 W. Barriion 
Str. 


Eigenthümer muß bverihleudern für Waage: Mos 
dernes 2: Flat Gebäude, 45 S. Lincoln Str,, Wie: 
the 8325. Sarding, 109 Zacoma Plod, Phone 1289 
Main. {a1o 


Zu derfaufen: ünion ne., 
Rimmer Haus, 
Hard U. Roh 


nahe 37. Str, 3 

2000. Qu 
880. 3 Walbingten Em > 
Bag,*2 


Nähmaihinen, Bicyeled eig, 
(Anzeigen unter dieier Rubeil 2 Cents dg6 Mer.) 


3 Biedele in gutem Sulland, fehe 
billig. 4 


verfaufen: 
Use. 


27 Urmitage 





ir enttäufchen 
nie einen Mann 


Mir Yverfprechen nichts, was wir nicht halten Tönnen. 


Rir find gefäjidte und ehrliche Helfer, 


Unſere Praxis 


ife anf einer 24-jährigen Erfahrung in speziellen Bri- 
vatkranfheiten der Männer aufgebaut, Uniere Zeitun« 
gen fin? grüntlih, pofitiv und nachhaltig. 


Blntvergtftung, 


Beihwerben, 
fall, Schwäche, Hamorrhoiden oder chroniſche Kranfhei- 


ten der Nieren und 


Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwirre, 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Nervenzer⸗ 


Proſtate geheilt. 


Spezial⸗Kraukheiten — Neu zugezogene u. chroniſche 


Fälle geheilt. Brennen, Jucken 
24 Stunden beigelegt; Heilungen in 7 


und Entzündungen in 
Tagen erzielt. 


Diejenigen, die von unerfahrenen Spezialiften enttänict wurden, jind ermftlich erincht, 
fofort uniere Methoden zu unterfuchen und unjere Bedingungen zu erfahren, nenn hätten 
fie Dies im Anfang gethan, hätten fie jich Zeit und Geld erfpart. 

Remm Ihr die Naturgefege verlegt habt und fortwährende Abjonderingen habt, bie 
Euren Körper unteraraben, Tommt zu uns, ehe Ihr ein nervöfes und förperiihes Mrad 


feid. Wenn Ü 
nen: Mangel an Ehraeia und 


Ihr truüͤbfinnig amd niedergeichlagen jeid, ihledhte Träume habt, wenn Ihr ei 
Energie habt und br Eure Gedanken nicht ſammeln könnt, 


wenn es Euch an Muth, Kraft und Lebenskraft fehlt, fommıi foaleih zu uns, Unfere Be: 


Handlung beieitigt die Abfonderungen und die Schmwäden 


und jtellt pofıtiv Straft und 


GSefundbeit wieder ber. Wir vaben taufende jhivadher Männer acheilt. 


84 Dearborn Str,., 
CHICAGO ILL. 


| 
| 
| 
M 


ihwaden 
briziren 
nad 


N 


trttineer“ 


erreicht werden mit genau paflenden, gut 


Strümpfen. 


iſt frei. 
‚on una bezogen werben. 


bis 12 Uhr zur Berfürgung. 


FEAT ELIA HF 


Seiden Sie 


an Arampfaderbrun, 

einen? Kommt 
elaftiide Gummi 
Maß und verlaufen alles 
niedrigften Sabrilpreifen. 

Die Unannehmlichleiten 
berurfaht durch angefhmwollene oder blufgefüllte Krampfadern, find 
oft aroß, Linderung und in bielen Yällen Seilun 
‚nut anichließenden 
Diefes Tann aber nit mit fertig aemachten, oft jahrelang 
auf Lager gehaltener und ausgetrodneter Waare besmwedt werden, und 
deshalb machen wir jedes Stud aus frifhen Material, befter Dualts 
tat, aenau nah Maß, zu dem niedrigften Fabrifpreis. 


Unfer neuefter Katalog, genaye Belehrung und PBreife enthaltend, 


Reibhinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, Gummi-Wanren, 
Snitrumente für Irumme Beine etc., lönnen zu den niedrigften Preifen 


Bruhbänder bon 65c aufmärt3, einfeitia: $1.25 und aufmwärt3 dops 
pelt, lieber 70 Sorten, ein aut paffendes für jeden 

dagiiten, für Herren und Damen, ftehen tägli 
9 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stud. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EIFEL ON FEIN 


geſchwollenen oder 
je une wir fas 
ttümpfe genau 
su den 


und Schmerzen, 


fann aber nur 
elaitifhen 


EI EHIT 


Ju1N}0H 


ftet3 borrälbig. Erfahrenite Ban: 
bon 8 Uhr bi3 7 Uhr und Eonntag3 don 


SEELE EHER HIELTEN 


| Männer: Krankheiten fehnel Kuict! 


Nervenfchwädhe, 
Abfonderungen, 
Broftatifche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren-Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 
Konſultation 


perſönlich 


oder asfrei 5 


Unjere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Spezial: Krankheilen 


$10 


Ale zebrenden, bartnädigen 
und droniihen Nranlheiten der 
Männer fchnell, fiher und bes 
ftimmt geheilt. 


ragebogen in einfachem verſtegeltem Umſchlag 
ei für Perſonen, die nicht vorſprechen koͤnnen. 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 
Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchicklichkeit und unſe— 


ren Ruf in der Heilung jeden Falles, den wir übernehmen. 
auf erprobte deutſche Methoden und Privat⸗Regzepte, 
Wir haben die beſten Offices in den Ver. Staaten. 


Gefſchäftsleute der Stadt. 

Weßzhalb ein Schwächling fein? 
bringt. Handelt heute. Zögern iſt 
ober Vertreter. Sprecht vor oder 
tags von 10 bis 2. 


Alle Briefe beantwortet. 


31% 


1 Uniere Bebandlung ift bafirt 
die wunderbare. »Seilungen erzielen. 
Unfere Referenzen: Alle Banfen und 


‚Wephald untaugli fein, wen Gefundbeit Euch Erfolg 
cfährlid. Warnung: Wir haben feine anderen Offtces 
Hreibt. — Dffice-Stunden: Täglih von 9 bis 8, Eonn- 
Keine Gebühren für : Rath. 

Die Hausbehandlung Hat Tauuſende 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 66 


geheilt. 


OstVan BurenS$tr. 


CHICAGO, ILL. 


Südweit-EAe State und Van Buren Str. 


21il,fadi* 


% 


Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 
find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen-tönnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und NRubr. 


Diefe 


Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schmindel und Ner— 
bofität; auch mwerthpvoll bei Magenfchräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Iages 15 ITheelöffel voll nah der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Mafler, es wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
diefen Iropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber WUrbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


denn diefe Tropfen fönnen in der Zeit der Noth und 


Prei3 25 bi3 50 Cents. 


Frage in der Mpothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


„leil-Bruchband. 
Diefes ift das einsip 
fte, ficherfte, bequentfie 
und dauerhafteite, mwels 
ces Tag und Nat obre 
Schmerz getragen men 
den lann und eine fies 
e re Heilung erzielt. Eins 

: 3jä rige fchriitlihe Garantie 
wird mit biefem Band acaeben, 

Alle Berlrümmungen des NRiüdarats, der Beine 
and SuBe werden mit meinen ıeueiten Apparas 
ten pofitiv_gebeilt. Bruhbänder in allen, ber 
&hiedenen Eorten von 81 aufwärts, Leibhinnen 
ür, bor und nad Operationeit, Gebärmutter 

enlung, Nabelbrüde ıumd feite Leute — bod 
P2 aufiv. Gummiftrim- 
bie von 813% aufm. — 

eradebalter, Tünitliche 
Beine und LArme ufw. 
babe da8 größte deut- 
che nt * Fẽ 

ngeſchaft ſowie Za⸗ 
eh in am 


n Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 


Fifth Ave., nuahe Raudolph Str. — Spezialin 
z Brüche und ee rg ded Körpers. — 
uh Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe 

tienu..g für men. ’ 


Wichtig für Männer, 


”Benn Aerzte ober Arzneien Euch nicht helfen, 
verfucht snfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals iehlihlagen 'n_ folgenden gebei>» 
men Nrankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Tu 
tiren jeden noch fo bartnädigen Fal_ ven 
ebeimen Arantheiten und Urin-Reiden. Preis 
1.00 per Siejie. — Doktor Tuder'3 Dint Spes 
eific Turırt Blutdergiftung in allen Stadien. — 
Nreis 82.00 p. Ylafde.— Prof. DeBsis Paſtilles 
Bigorateur heilen „Rannerihmwäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerpöfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht » aufciedenftellendet beleben. Preis 
$1.00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur un: au Daben. — 
Behlte'3 Deutiche Lipatbele, 441 Süd State 
Etrabe, Ehicago, IU. 13maKil 


Borsch 
& Co., 
‘ Optiker. 


Genaue Unterfudung ‚on Augen und Anpafe 
fen don Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultiet uns bezüglihd Eurer Augen. < 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 


Adfeb,didofa* aegenüber der Poit-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Shrens, Nafen- 1.5 Haldarzt. 
nden Diorgens 9-11, Wbends 7—9 br, 
öder Genäude, Milwaukee u. Gpicago Ude, 
18ag,dofadi* 


215 wearborn Str. 


* 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte dhinefifhe begetas 
bilifhe Wlittel, die nur in 
China wadjen, Haben die 
Probe feit vielen Jahrhun—⸗— 
derten beitanden, und aller 
“3weifel in Dezua auf thre 
hwunderbare Wirffamfeit if 
befeitigt. Diejenigen, die an 
®- hartnädigen und Tomplizir 
ten strantbeien Leiden, die 
\ der Geichielichleit anderer 
ERBE 3 Aerate fpotteten, find erfudht 
borzufpreden unb biefe munderbare Behand» 
lungsmethode, der fo viele bunderte früherer 
Andaliden ihre Gefundheit und ihr_Glüd ber 
bantten, du unterfuhen. Keine Experimente 
oder Fehlichläge. Bofitipe und nachhaltige Nes 
fultate garantirt. Konfultation frei. Epreht boy 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 

2 Blocks füdlich vom Auditorium. 

EBtunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Sma,fadi* 


Samen: $500 Belohnung, rg „Safe Relief” 
Regulator berfagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, san gleich, 
wie lange unterdritdt, gu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
folut fiber. Zaufende der bart- 
nädigften *älle wurden in einem 
Tage gelindert. Willen, $2.I0. 
Be ig, 53.00. Cprecht bor oder 

\ &reibt um freien Rath. 

Officeitunden don 9—5. Sonntags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 wearborn Etr., Ebicano. 


WORLO’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt finu erfahrene beuts 
Ihe Epesialiiten und betrachter es als eine 
Ehre, ibre leidenden Witmeniher fo Ihnel al 
möglich von ihren Webrehen zu beilen, Cie deis 
ien gründlid ‚ınter Garuniie alle geheimen 
Krankbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menitruntionsktörungen «ne operation, Haut» 
franiheiten, Folgen von Gelbitbeiledung, ver- 
(urene Diannbarteit eic. Vberationen bon exiter 
ftlaffe Operateuren. fur vadbtale Heilung von 
Vrücden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Ron» 
fultirt und bebor Ahr b>iratııe, Wenn an 
lasiren wir Batienten .n unfe: Pridatbolpital. 
rauen merden vom stranercrzt (Dame) bes 
endeit, Behandlung int. Medirinen 


Rur 3rei Dollars. 


der Monat. — Schneidet ies zus — Stunden! 
9 Uber Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonmageé 
bon 16 bis 1i2 Ahr Bormittaas 


|, Name auf die sirma aelest wird 


rechtigt 


Beſteller 
Rücerftattung des vorausbezahlten Geldes Ila= 
gen. 


‚4539 Sacramento Ile. 


2564 
313° —36 Wabaib Ade., Iftöd. Brid \ 


Sokalbericht. 
Drieftaſten. 


I. db. D. Wir ſind nicht imſtande, Ihnen 
nähere Ausfunft über jenes Unternehmen zu er— 
theilen. 

KH. 8. — Außer dem Kunſtmuſeum an Michi— 
gan, Abe. und Adams Str., gikt es bier an 
Mufeeh nur no das Field Golumbian Mus 
jeum im Jadion Park und das Naturalienssta- 
binet im Gebäude der „academh of Science, 
Eenter und N. Elarf Str. 

RB. Sch. — Uns fit ein foldes Mittel nicht 
betamtt. Wenden ie fih an einen Kanariens 
züchter. 

Geo. S. — Tom Redro von Brafilien wurde 
28. Nobemder 1889 feines Thrones derluftig 

-Härt. 


Maz U. — Wie der öfterreihifhe Militär 
Aerar binfichtlih der für die Manöper zır Ttels 
lenden Pferde vorgeht, willen wir nicht. Erfuns 
digen, te fi bei dem öfterreihiihen Konſfulat. 

Paul — In Beoria eriheinen „Demofrat“, 
„Bolt“, „Sonne“ und „Volksfreund“. 

Geo. Ed. — Verſehen Cie die Briefe mit 
der jegigen Ndrefie des Empfängers und bändi« 
gen Sie fie dann Nhrem Briefträger ein. 

srau Sh—Tie Zivilingerieure find nicht 
su einer Gemwerfihaft oraanifirt. 
MN. — Dem SKoniulat ftehen zu, foldem 
3wed feine Mittel zur Verfügung, indeifen fön- 
sen Sie immerhin boxitellig werden, bielleicht 
lann Ihnen auf andere Werle aeholfen werden. 

Bilbelm R. — Falls wir Ihre Zufcrift 
beröffentlihen würden, fo wirden wir ung einen 
Verleumdungsproges auzieben. 

Varrdy Ude. — Der Betreitende wohnt in 
ber Stadt New PVork im Haute 4 W. 54. Er. 

Frau D. 9 — Adrefliren Sie: Peter Par- 
gen, Building Commiflioner, City Sal“, und 
„Dr. Whale, Healthb Commiffioner, Galbraith 
Bldg., Franklin und - Madifon Str.“ 

Alte Leferin—Die Schweizeriihe Eids 
genoffenichaft iit ein Bundesftadt don 25 Revus 
blifen. Ihr Militär bat Deutſchland in keiner 
Weife Heeresfolge zur leiten. 

G. F. — Wählen Sie felte, gute Gurfen zum 

Einmaben, danır werden fie aub nicht weich 
werden. Ohne die erſten Bürgerpapiere er— 
langt zu haben, lönnen Sie die zweiten über— 
haupt nicht belommen. 
BD Ein Mann diefes 
im ſtädtiſchen Wohnungsanzeiger 
führt, wir lönnen Ihnen daäaher 
Adreſſe nicht mittheilen. 

S. F. Am Beſten thun Sie, wenn Sie ſich 
das Geld in Geftalt eines Wechſels anf eine 
hieſige große Bant ſchicken laſſen. 

Frau C. H. Hoyne Ave. — Es geht aus 
Ihrer Anfrage nicht hervor, ob die Hypothel, zu 
deren Deckung das Eigenthum verkauft wurde, 
dieſelhe Hypothet iſt, die durch den fraglichen 
„Truſt Deed“ geſichert war, Im Allgemeinen iſt 
zu ſagen, daß eine gerichtlich ſur verfallen er— 
tlärte Gorclöſed“ Hypothet nicht noch nach— 
träglich „cancelled“ oder abgelöſt zu werden 
braucht. — Eintragung der hetreffenden Trans— 
altion im Grundbuchamte ſollte genügen; es 
iſt nicht nöthig, daß Alles im Abſtrakt ſteht. 

Ein eier, Wenn, der „Freidenler“ 
leinen Eid ahlegen will, ſo kann er ſeine Aus—⸗ 
ſage durch „Mfirmation“ befrättigen, War die 
fo befräftigte Miusiage falihd, fo Tann der 
Mann ebenfo geitraft werden. als wenn er einen 
falfhden Eid nefhworen hätte. 

&G. W., Wentwort) Ape. — Soweit die Schul- 
den nicht aeieglih veriäbrt Tino fünnen 
nah der NRüdfehr des Schuldmer2 gerichtlich 
eingetrieben werden. Eımme Eigenthumsübertra— 
aung an feine Yan zur VBerachtbeiligung der 
Gläubiger kann angefochten merden. Welcher 
iſt gleichgil— 
tig: dus Gericht urtheilt nach dem Thatbeſtand. 

—A Die „Leaſe“ erneuert ſich nicht 
bon ſelbſt. Das Recht zur Erneuerung muß 
ausdrücklich ausbedungen ſein. 

A. D., Nord Clart Str. — 1) 
der Verſtorbenen ſind zu aleichen Theilen erb— 
berechtigt. Iſt eines der Kinder geſtorben und 
Dat ſelbſt Kinder hinterlaſſen, ſo treten dieſe 
Ninder an die Stelle des Neritarbenen;_d. D. 
fie erhalten zufammen den Iheil des Grbes, 
welden der Veritorbene bei Lebzeiten allein ers 
balten* hätte. 2) Db ıene in Deutfichland 
ausgeitellte Vollmacht noch in, Kraft ilt, köu— 
nen wir nicht wiſſen. Jedenfalls ſind Sie be— 
rechtigt, ſie zu widerrufen, falls ſie noch in 
Kraft iſt. 

A. B. Weſt Chicago Ave. — Die Eintragung 
des Namens in ein Buch verpflichtet zu nichts, 
falls nicht damit ein förmlicher Vertrag ımter- 
ſchrieben wurde. Beſteht ein ſolcher Vertrag, 10 
könnte das „College“ das Schulgeld für 
ausbedungene Zeit von Ihnen beanſpruchen, 
aüch wenn Ihr Knabe den Unterricht nicht neh— 
men ſollte: doch iſt auch in dieſem Falle Jaum 
anzunehmen, dab die Geiellihutt To Tleinlich_ 
fein und Ihnen Schwieriafeiten machen würde. 

A. Unbehannut. — Jede „ällige Schuld 
kann eingeklagt werden. Beläuft fih die Schuld— 
ſumme äuf weniger als 8200, ſo kann Die 
Klage vor einen Friedensrichter gebracht wer— 
den. 

Ebrifitian D. — Nenes Pild follte dur 
aus nicht fpeziell auf 1enes Unternehmen Bes 
zug baben, jondern auf die dielen Aftienichwine 
deleien im Allgemeinen. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Blother Rr. Io Degr⸗ 
boren Str., Zimmer 1044 1048, Unity⸗Gebäu⸗ 


Namens iſt 
nicht aufge— 
auch ſeine 


Ste 


de, aibt--nachitebende Ausfunft auf ihm übere ! 


mittelte. Anfragen: 

x. 9 2. Um den Miether Toszınverden, 
der nah Ablauf der 30tägiaen Kündigumgsfrist 
die Wohnung tmicht, aeräumt hat. müllen Sie 
zu einem sriedensrihter aeben und dort lage 
auf Heransfegung anftrengen dur Eriirfung 
einer Vorfadung wegen „‚sorcible Ented and 
Detainer”. die dem Konſtabler zur Beſtellung 
zu übergeben ift. 

S. 8. — Sollte das Eiaentbum wegen Niät- 


| bezablung der Steuern dverfauft werden, fo er: 


bält der „Iar“Häufer einen Welistitel, Der 
Ahrer. Hupotbef porangebt. Sie find mit bes 
i zu fordern, daß man Sie von dem 
Tax-Verkauf benachrichtiat. Es iſt Ihre Sache, 


darauf zu achten. ob die Steuern bezahlt ſind. 


Racine A,‚ve. — Will Icmand eine Hy— 
pothet faufen, fo ilt es ratbiam daß er ſich an 
einen Anwalt wende. denn es ‚iind dabei To 
viele Dinge zu beachten, daß fie fich bier nicht 
alle aufzablen, geihweige erklären laffen. 

J. F. Sedgwick Sir. — Belicllen Sie beim 
Schneider ein nah Maß au manendes Gewand, 
fo ift die Vorausiegung dabei. daß der Schneider 
das Gewand in aeböriger Weile gearbeitet ab- 
liefern wird. Zi das Gewand nicht fo gearbei» 
tet oder paßt es nicht ordentlih jo Fann der 
die Annahme bermweigern amd auf 


TR — Verdiernt der Mann $100 


yrau 


| den Monat und gibt feiner rau zu ibrem- umd 


der zwei stinder Unterhalt nur $6 die Woche, 
fo Tann die rau im Gounthaericht Magen, um 
weiteres Unterbaltsgeld Au bderlangen. Mert 
Anderfon im Kounthaericht bat_ derartige sälle 
unter .fih umd toird.ficb der Tade annehmen, 
ohne daß Ihnen daraus Anwalts» oder e⸗ 
richtsloſten erwachſen. 

A. W., Wells Str. — Wenn ein Mann, ſei er 


berbeirathet oder iedia, einer Frauensperſon die 


Ehe verſpricht und ich Tpäter weigert, fie zu 
beirathen, fo Tann fie ibn weaen Bruds des 
Cheverfprechens verklagen. Es gibt Tein -Geich 
bier, wodurdh der Mann gesiwungen Werden 
fönnte zur Erfüllung des BVBeripredens. Wurde 
ein unebelihes Hind aedoren. jo Tann der Bas 
ter verbaftet und fan gezwungen werden, für 
den Unterbalt des Kindes zu zahlen, bis das 
sind 10 Sabre alt ift. 
— — — — — — 


Tobes ãlle. 


dachfolgend veröfſentlichen wir die Namen der 
Deutfſchen, über deren Tod dem Geſunddeitsamt 
Meldung zuging: 
Bermann, Beter, 43 N; 982 Milwanfee Abe. 
Becht, Jofepbine, 37 3.: 902 Fletcher Str. 
Baer, George, 80 S.; 1111 N. Wood ft. 
Brennen, Marg., 11 3.: 5216 Madifon_Nve, 
Hausknecht, Edward, JI.; 418 W. 28. Str. 
Reichsner, Charles, 39 J.; 60o8 Root Str. 
Matbies, Luella, D. 5 M.; 1896 Lill Ave. 
Prenſe, Wilhelmine, 61 J.: 150 Gladys Ave. 
Reedel, Helen, 16 J. 1075 Milton Pl. 
Schmidt, Emma, 33 J.: 2091 W, Lafe Str. 
Springer, John, 368 J.: 305 Ward Str. 
Schlads, Beter, 38 N.: 53% 55. Eir. 
Niele, William, 1 M.; 
Wiele, Charles, 1 M.; 7: 


Bau: Erlaubniffcheine 


wurden auögeitellt an: 
592—600 GCampbell_Ude., Zitöd. Brid_ Storage: 
Haus; Standard Brewing Gu.. $2,500. 
ı2 Baulina Str. 2itöd. Brid-VBadeanitalt; Wer 
lensfv & Goldberg, $25,000, 
1246 Avers Ave., 1Mtöd, Prid Cottage; Anton 
1ftöd, 


Audiua, $3,000, : 
a Brid-Anbau; 
Board of Education, $30,000., 


2701-11 Wallace Str., 

4816—28 Madifon Mve.. 3itöd. Brid Apart» 

ment; €. U. Carlfon, $130,000 = 

104. Str. . und Galumet:Fluß; Aftöd, Brid 
Shop; Bullman Werkftätten. $1C0,000 2 

1472—78 Humboldt Biod., Zitie Brid Store; 
Gordon Etrong, $14,000, 


1938 Diverieb  de., Zitöd. Brid Flat; ©. ®. 


Fleming, $35,000. 
854 Edgemater Ade., Mtöd, Brid Flat; Edward 
Johnſon, $4500. 
1938 Siverfen Ave, 2Mtöd. Privat Baditein- 
Stall; ©. ®. Fleming, 31,500. - 
wei 18ſtöckige 


164—66 N. Springfield Pbe., 
Brid. ECottages: Arthur Streudman, $5,000. 
1223 * Bee. 1 itöd. Holz-Eottage; B. 
alda, $1,500. 
5709 Larpenter Str., 2ftöd. Brid-Wohnhaus; 
2. ©. Olfon, $2,000, ; 
4138 Baulina Str, 2itöd, Brid-:Wohnhaus; 
-Robn Wiciloi, 83,000. 


‚10920 Michigan Yive,, Dftöd. Holg-Etore und 


lat; 2. Xhomaffon, $3,000. 
12 ſtöck. Holz⸗Cottage; 


Edward Handlevn, $1,200 


"4541 Sacramento Abe... I4itöd Holz-Eottage; 


Edward Handley $1,200, 
- . Chicago Npe., 1- und 2ftöd, Brid- 
Ställe; Barden Londenied Mit Eo., 18.000. 
ilch- Nies 


Borden Condenfed Milf Eo., $6,500. 


derlage: 8 
Atdck. Holz⸗Wohnbaus; 


7722 Marauette Ave., 
€. ®. Smitb,_$3,200 


"5649 Eligabeth Sıtr,, 2itöd, Brid- Flat; A.Dahl- 


beta, 84,000. ° 
8012 —14 Saginam Ape., Zyitöd, Helz-Cottage; 
48 Deauer 
2 8. 21. BL, 

bei. $ 


is . 


Die Kinder | 


die | 


| 


| 
| 


Martiv.rih 
Chicago, den 1. September 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide and Heu. 
(Baarpreije) 

WIRT EWETIEN nu RR 
Ar. 3, roth, TO ce; Mr. 2, 
lc; Nr. 3, hatt, E70. 

Grübjabrsweizen, Nr. 2, T4Te; Nr. 3, 
Zi, 

Mais, Tr. 2, Bi; Nr. 2, weiß, 5 : 
Nr. 2, geld, ie Be 
9, weiß, 49,50; Nr. 3, gelb, 4 6; 
Hr. 4, UA He. 

Ba ki * 2 net, Bi 43 — 31 — 
32lac; Nr. 3, neu, 29% ce; Nr. 3, me 
le; Nr. 4 weiß, mei, RICH 
Standard, neu, 3I—31%c. 

Men. Winter-Batents, 23.70-83.80 das Faß; 
„Straights“, 5083.60: Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, 83.15-44.00; bes 
fondere Marten, $4.0-—$4.70. 

Heu (Verfauf auf den Geleifen).—Beftes Zimothp, 
$16.0-—817.50; Nr. 1, $15.00-816.00; Nr. 2, 
$13.50—814.50; Rr. 3, $10.50-—$12.0;  beites 
PBrairie, 812.50—$13.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
812.00; Nr. 2, 89.00—-$10.0; Nr. 3, 87.50 
83.005 Nr. 4, 87.00-87.50. 

(Auf Mnftige Lieferung). 

Weizen, September, TOMTE; 
TEN; Mai, Ike, 

Mais, September, ITYar; Dezember, 43—13%e; 
Mai, 44%c. 

Safer, September, Mc; 3205. 
Die; Mai, ZE—3IUr. 

Tie geftrige Anfuhr_von. Weizen für den hieiigem 
Markt jtellte jtch auf 79,000, von Mais auf 316,337 
Busbels. Werihidt von bier wurden 126,573 Qufbels 
Weizen und 287,435 BuihelE Mats, 

Proviſionen. 

Schmal;, September, 88.7716; Okltober, 8.8738; 
November, 88.70; Januar, $7.95. 
Gepöteltes Shweinefleijd, 

ber, $16.90; Januar, 413.5. 

Ripphen, September, 8.7714; Ottober, 88.75; 

Januar, 97.2, = ae 


IKT; 
—— 


Dezember, 


Dezentber, 


Septems 


Prima, weiß, 15 

Berreftion 

Seadiigbt, 

“apbta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fak...... 

do. gereinigt, per 5 Faß 

——— 

Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
3.75.80 per ID Pund; gemöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.50—$4.80; gute bis ausges 
fuchte Kühe, 75.00; gewöhnliche bi$ mitt: 
Iere Kälber, 8.06.75; aute bis ausgefuchte 
Kälber, 80.75-87.75: Bullen, geringe bis auss 
geſuchte, 2.25.25. 

Schweine. Ausgejuchte bi? beite (sum Perfandt), 
86.15—86.35 per 100 Piund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86.15—$0.40;  aute big 
ausgeiuchte Ferkel, 86.00-86.25: ſchwere ge⸗ 
miihte Waare, 85.95-86.20; leichte gemiicte 
Waare, $5.15—$0.%0. 

Schafe Leite jhmwere Sammel, per 100. Bund, 
$1.5—8.55; qute bis ausgeſuchte Schafe, $4.50 
—H.50; gute bis ausgejuchte „Yearlinge“, 85.00 
80.35; „Native Yambs", 86. 347. 90. 

Molterei⸗Produkte. 


0.09% 
© Ing 
0.1142 
ir 13 
0.16 
0.34 
0.35 
0.03 


L utter— 

„Greamery“, ertra, per Pfund....$ 0.24 

Mr. 1, ——— 0.205-—0.22 

Nr. 2, per Bund 0.19 —0.29 

„Sooleys“, per Pfund 0.2013 

Nr. 1, per Pfund 0.1812 

Vadwaare, friih, per Piund 0,16 

we 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

Voung America“ das Pfund... 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Yimburaer, das Pfund 

Vrid, das Pfund 

Eier— 

Briihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dugend (Kiften zu: 
rüdgcejandt) 

Hriide Woare, ohne Abzug don 
Berluft (Kiften eingeichlojien).. 

Prima, 60 Prozent Frijch 

Ertra für Den Stadtverfauf ver: 


0.114—0.12 
0.1214 
0.12 —0.12% 
0.12%a—0.131, 
0,09 
0. 105 1i 


0.16 


0.1716 


0.2114 
Geflügel, File, Kaldfleifc. 
tflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Piund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 0.16 
Kunie, Dos Tugend 
Enten, das Prund 
Geilüget (Kiübliveicher)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs“, Das 
Zrur,ühner, das Bund 
Enten, das Pfund 


Ni. 1, per Biund.... 

Ehmarzer Larih, per Brund.... 

Werber Bari. per Pfund...... * 

Piderel, per Plund.... .... 

Sechte, per Pfund 

Karpfen, per Piund h 

Perch (zugerichter), per Pjund... 0O. 

Lada, per: Pfund. ....... —— 

Echelfiih, ver Piund... 

Halibut,- per» Pfund.... 

lumdern, per Pfund 

Jale, per 

Hering, per Pfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund 

Macerel, per Pfund ........ ‘> 

Hummer (gefocht), per "Ennd.... 
Kälber (geihladtet)— 
Bid. Gewicht, das Pund O,0514-N.07 
Did. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.08 
Rd. Gewicht, das Pfund 0.09 
Pro. Gewicht, Das Bund 0.0514--0.05 
grifhe wrüdte, Gemüfe. 
Neue Aepfel, per iyaß 
Grab:Aepfel, 16 Buſhel 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte. 
Orangen, Kalifornia. per Kiite. 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Melonen, Gems, 
Waſſer⸗-—Melonen, Catladung.......... 
——— 
Viirfihe, Michigan, 1:5 Buſhel 
Weintrauben, 8-Pfund-ſtorb 
Birnen, per Buſhel 
Kraut 
Kopfſalat, per Kübel 
A ——— 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, ver Kiſte 
Blumenkohl, 0. 3 44. 0 
Rothe Rüben, per Faß 0.75 
Mohrrüben, biefige 10 Bündgen.... 0.75 —1.0 
Rettige, biejine, per 100 Bündchen... —1.25 
Einmachgurken, 1-5 Buſhel. 5° .535 
— .10 
. 609 
— .75 


—25 


85 
80- 75 
&5—110 
150-175 


0.4 —1.00 
0.15 —0.25 
0,15 —0.%0 
0.35 —0.85 
0.60 —0.75 
0.50 
0.4) 
— 269 
0. 40 —6.50 


0.15 


Smicbeln, per Sad 
Rüben, per Sad 
Süßforn, per Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 0.75 
Trockene Bohnen, auserleſen 1.46 
Nothe Nierenbobnen ..ecceecccr. 2.0 —3.0 
Limabohnen, faliforniiche, 100 Pf. 5.125.235 
Kartoffeln, biejige, in Gar-Ladungen, 
— — —* 
Süßlartoffeln, das Fafß— 


—1.0 


0.53 


2.8 —450 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Vollie gegen Alfred Jobnſon, Berlaſſen: Jo— 
ſephine gegen William Stinaer. ITeunfiuct;: 
Grace gegen George Van Sands, grauſame Yes 
bandlung; Lena gegen Reuben Sideman, Ver: 
laffen; Clara acaen Robert SC. Coofe, graufame 
Behandlung; NRidard T. gegen Moprtle MeMa- 
nis, Ebebruch; Tbos. B. aegen March Vaughn, 
Verlafien; NRofie gegen Samuel DOcdfenbein, 
graufame Behandlung; Edward D. gegen Evan: 
geline Keeley, araufame Bebandlung; Nobır ge: 
gen Florence MeElron, Verlafier; Helen gegen 
Dtto Fredridion, VBerlafien; Liziie gegen Chas. 
Eomwalliih _Berlaffen: Kohn R. aegen srances 
Mallally, Ehebruch; Henry gegen Pirdie Gold» 
ftein, Bigamie. 
a — — — 


Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkelten 
hat im Diſtriftsgericht nachgeſucht: 

Geiuh von Reuben ©. Emalleh um Banfe- 
rotterfläruna der Smallen Nmblement GComb.; 
eingeflagte Sorderungen, $7,000. 

Natab M. Coof; Berbindlichleiten $14,479; 
Reitände $3,900. 

Jell oben; $1,030; Be 
ftände, $224. 


Verbindlichleiten 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal—⸗ 

tung mit Hand-Sa« 
polio erzielt beffere Re» 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Öefundheits- 
Übungen, in der D.ff- 
nung der Poren und der 
förderung gejunder 
Sirkulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit—die Roften 


"iind, Drie Biat; dohn & Fed gering. 


Avbendpoſt, Shieago, Samnag, den 1. September. 1906. 


Heirath9-Ligenfen. 


Folgende Heirath3-Ligenfen wurden in der Dfs 
ficc des Gounty-Eleriö ausgeitelt: 
Gar! B. Spear, Abdil Brant, 26. 25. 
Robert 3. Ealboun, Eliga ®. Heeburn, 51. 48, 
Charles WB. Brenn, Lila Wilfon. 21, 21. 
Ftred A. Alder, Frances R. Zong, 21, 18. 
Ehriftian Ruffell, Bertba Brus,_ 22, 20. 
Srederid von Schleinig, Anna Schubert,30,28. 
eo. 3. Grief, Anna Barnett. 26, 24, 
Alegander Hartel, Mary Lobe, 47, 38. 
a. %. Strondty, Georgianna.A. Rorel,22,18. 
dv. &. Zenfner, Marie M. Sommer, 41, 30. 
Aler. Doman, Beflie Weisman, 26, 24. 
Adr. Bamas, Maryanna Mursa, 30, 25. 
John Eharles Herrington, Mary Emma Jean 
Qucat, 44, 49. E ' 
m, $ Fort, Bellie Marie King, 30, 22. 
Ludnit Sutor, Agato Poltal, 22, 20. 
Zm, M. Henfel, Htatie Learh. 24, 25. 
Louis Witt, Bertha Bod, 28, 19. 
Sohn Wesley Grad, Grace Amanda Thomas, 
979 


27,24. 

m. ©. Godro, Althen E. Sımmons, 29, 27. 
of. €. King, Mary M. hanes, 25, 21. 
dmund 8 Bradley, Tulia Flunn, 26, 25. 

Geo. Enle, Fannie Louis. 46. 32. 

Emil €. PBargıman, Sarab T. Stein, 

Bernard Toal, Winitred M. OMNeill, 32, 

Chas. Stusriem, Mamie Schlagle 23, 21. 

stant Schunk, Annie Brienig, 24, 27. 

Herbert 3. Griffin, Mary Elizadetb Mace, 

24, 20, 

Abram Sranatitein, Tillie Holman, 30, 25. 

Carl WB. De Weele, Alice M, Sinnott, 21, 18, 

Andrew Milewid, Marh Diol, 25, 20. 

Sced Carlo, Emma_&laude, 26, 23. 

Frant Alina, Ida Heiding. 23. 22. 

Frant Staad, Maude YA. Beder, 21, 18. 

Jeler Teibane, Gertrude Banter, 23, 21. 

Chas. Boilen Laffon, Marb_Yenfen, 47, 37. 

Donald 9. Wego, Florence Bomen, 3, 8. 

Martin Angelbrigbtion, Pertda Neb, 24, 24. 

Joſeph Tanner, PBrudence Stewart, 25, 19. 

Mikiem 9. Collins, Maude U. Gamon, 30, 8% 

Buftap OD. Lahmann, Emily Urben, 34, 31. 

MWiodisiam Granczemäti, Aleliandra Ber, 29, 

Glaud A. Ronfton, Shirlen &. McDonalp, 28, 

Ediward Maper, Pearl Hartınan, 32, 24. 

Tereja Doriti, Olinto Bagnucct, 26, 18. 

John U. Nefferion, Marie Merıv, 77, 2. 

Arthur Edwin Price, Daiin Bande Flore, 2 

Agge 2. Cnoijen, Nanke Yunrs, 47, 3%. 

Richard Kaine, Agnes Gorcoran, 2, 19. 

Glaude N. Gaftman, Beifie L. Warp, 27,22. 

Naac D. Rhilipe, Marn GE. Bardole, 39, 37. 

Sohn G. MeEpon, Thereia U. Tonogbie, 21, 

Richolas Rehmen, Anna Scherbaum, 23, 23. 

Wilhelm E. Holmean, Etbeli Gonern, 9, 

Dadid X, Guilfoele, Katherine E. Keete, 

Walter ©. lin, Florence Kimmel, 21, 

Stte U. Kull, Marie Seehafer, 4, 2. 

Grneitt 2. Alume, Amanda Yattmann, 27, B. 

Xojeph Stapinsfi, Marpanna Sientiewicz, 8, 27 

Lie Berion, Anna Anderion, 27, 27. 

Kohn Kaugner, Mary Pidert, 2, 17. 

Kohn Bennett, Anna Mehugd, 4, B. 

J. Karl Jakeway, H. Andrea Sanion, 27, 26. 

William A. Colle, Katherine Depuit, 21, 18. 

Raymond G. Ugnemw, Gloriana Reynolds, 22, 19. 

Noieph Flifford Suyder, Ella Edgar 2pons, 21, 18. 

Sobn G. Pabolzet, Ada SBeitel, 24, 19. 

Nitolas NReijer, Mary Kraus, 24. 21. 

Otto Zielle, Anna Beper, 27, 23. 

Nulius Schmalk, Emilie Natble, 238, 95. 

Joſeph MeGinley, Gathberine Gunningbam, 3, %. 

Sohn HSavle, Verande Wuchmeiler, 2, 21. 

Frank Y. Kropke, Adolpbine Handen, 2 ‚ 

Frank Sawigtzke, Catherine Bruchhouier, 26, 26 

Klimel Nowat, Mary Miklolajezif, R, 2 

Juzupalas VBorufe, Barbara Budufaite, 33, 

Adam Brut, Marvanna S. Tloicenit 3, 2 

Stto Kabpohl, Mathilda Kraak, 27, IR. 

Hermann R. Echid, Vena Yautb, 21, M. 

er Fichelberg, Margaret F. Brown, 
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“Ö, 


Robert Reinut Riedel, Aulia Raunig, 42, 40. 
— — — 
Fraukfurt in franzöſiſcher Be—⸗ 
leuchtung. 

Der franzöſiſche Autor Jules Hu— 
ret, der zur Zeit in Deutſchland reiſt, 
gibt im „Figaro“ eine Schilderung von 
Frankfurt a. M., die neben einigen 
Naivetäten manches Bemerkenswerthe 
und Charakteriſtiſche enthält. Er er— 
zählt von dem berühmten Hauptbahn— 
hof, auf dem 500 Züge täglich verkeh— 
ten, von dem Außer. regen Straßen- 
bahnverfehr, von den jehr fchönen be- 
lebten Straßen und den hübfien Pro: 
menaden an der Stelle des alten BWall- 
grabens. „Wenn man in Frantreich 
Verichanzungen niederlegt, jo fucht 
man jogleidh Geld au8 dem Grund 
und Boden zu fchlagen — mir lieben 
ja die Natur fo fehr! — in Deutic: 
land denft man fofort daran, hier 
Promenaden -anzulegen, Bäume zu 
pflanzen, und man baut mweiter drait: 
Ben.“ Er Spricht dann von den hiftori- 
Then Häufern der Stadt und verbrei- 
tet fih ausführlich über Frankfurt als 
die Stabt der Kaufleute und Bantiers. 
„Hrankfurt iit reiy. E8 hat 831 Bür- 
ger, die ein Einfommen von 30,500 
Mark haben, die alfo Millionäre find, 
und 247, die ein Einkommen übe— 
100,000 Mf. haben, 10 mit 135,000 
ME. Einkommen, 11 mit 155,000, 7 
mit 200,000, 1 mit 2,305,000, 1 mit 
2,400,000 und 1 mit 6,280,000 ME. 
Eintommen. Der lebtere ift Herr v. 
Rothiehild. Als ihn die Steuerbeam- 
ten nach der Höhe feines Einfommens 
fragten, fagte er „ch weiß es wirklich 
nicht.“ Jndeffen mußte er es willen, 
und fo machte man annähernde Schä- 
gungen und fam für die Steue: auf 
die genannte Ziffer...“ Frankfurt 
wird gröker,“ jchreibt Huret meiter, 
„und e3 fieht voraus, daß e3 immer 
weiter wachen twird, und jo find be: 
reits Pläne für die Ausdehnuns der 
Stadt in den nädhjten fünfgig Jahren 
ausgearbeitet. Man nimmt an, daß e3 
fih nah einer beftimmten Richtung 
entiwideln wird, und jchon fehen die 
Architekten die Gärten und Parks, die 
großen Straßen und die Baulinien ber 
fünftigen Stadt vor. Die Gemeinde- 
bebörde fauft von den angrenzenden 
Gemeinden ungeheure Terraind und 
üb: auf Diefe Gemeinden genügend 
Einfluß aus, um au bemirfen, daß ih- 
re Straßen und Neubauten nicht ihre 
eigenen ‘pläne itören, Lind diege Ge: 
meinden gehen willig darauf ein, denn 


Wir heilen Männer, $10 


NSTTUTE Arampfaderbrud,, Waf- 


a 130 VEARBORY ZI CHICAGO. 


, BEER 
— 


RETTET 


1 


ferbrudh, Beidywerden, 
Blutvergiftung, zugejoge: 
ne Krankheiten, Schwäde, 

Abfonderungen etc. 


Da wir glauben, daß es hunderte von jırns 
gen, mittleren und älteren Männern in Chi« 
ago gibt, Die die Dienfte eines tüchtigen 
Spezialiften brauchen und die unerihmwingli: 
hen Preije nicht bezahlen können, haben wir 
uns entjchlojien, unjere $10:Cfferte bis auf 


’ 


Die wunderbare Arbeit, 
Männern diejer Smdt Kraft und Geiundbeit wiederzugeben, 


Weiteres aufrecht zu halten. 


die wir leiten, den fhwachen und Pranten 


it von 


der Art, die Euh mit Sofinung erfüllen jolte, dak auch Ihr volle 
Mannesfraft wieder erlangen könnt. Uniere Gertro-Medical Wehand: 
lung verbindet die Wirfung bon Mevdizin und Gleftrizität im fols 
her Meije, dak ji Schwäche und Krankheit prompt und nadhalti 
bejeitigt. Um alle Leidenden im türgeiter Zeit zu benadhrichfigen, da 


e® bier in ECbicago cin 


Anftitut gibt, wo man ebrlihe Behandlung 


und jihere Heilung findet, 


Kuriren wir Jeden, der zu ms kommt, 


für 810.00 


Die $10 deden .ie geiammten RKoiten der Hellnrg. Keine Extras ober 


Medizin zu bezahlen, 


enna Medical Institute 


Nr. 130 Dearborn Str‘, .5,."3;,, 


Konjultation frei 


Ecke Madison Str. 


Dffice täglich offen von 8:30 Bornt. bit 6: MhendE. Arbeitzlente können Dieritag und Freitag 


Übend vporipreden. Office offen bis 9 Uhr Abends, 


Sonntag:Etunden von 9 bis 1. 
ag?,jep1,8,15,22 


465-467 MILWAUNMEE AVE 


COR CHICAGO AVFE 


Freie willen» 


ſchaftliche 
Unterfuhung der Augen. Ge: 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir» 
gend ein Mangel ber GSehfraft 
durch ein pagiendes Glas auf den 
Normalpunft erhößt. 


Unfere Preije für auf Beitel- 
ung gemadte Brillen md 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


wurden, zujammengebracht 
Zum Schluß fpricht er von den ökono— 
mifchen Beziehungen zivifchen den 
Städten Berlin und srranifurt und von 
den großen induſtriellen Unternehmun— 
gen, die. den Reichthum Frankfurts 
ausmachen. Don Frankfurt geht auch 
der arößere Theil des inneren Handels 
mit Südemerifa und fogar mit Nord= 
amerifa aus. „Warum dies?" fragte 
ich erftaunt den nduftriellen, der mich 
auf diefe Thatfache aufmerffam mach— 
te, „zrankfurt vereinigt doch nur einen 
Hleinen Theil der deutfchen Induſtrien, 
die in den Pereinigten Staaten, in 
Brafilien, Argentinien, Merito und 
Chile verbreitet werden.” „Das iſt 
richtig”, erwiderte er mit einem ufrie= 
denen Lächeln, „aber die Frankfurter 
find die beiten Kaufleute von .anz 
Deutichland, und die pfiffiaften. Sie 
haben in allen aroßen Zentren Süd- 
amerifas Vertreter, die fie über die 
Bedürfniffe diefer Länder auf dem 


Laufenden halten; fie haben inDeutich: | 


land Eintäufer, die die gemwünfcten 
MWaaren billig zu taufen willen, und 
fo wird *rontyurt Durn Das Vermitt— 
Iungsgefchäft reih. Nichts Lintert 
Euch Franzofen, es ebenfo zu machen. 


| Warum laßt Jhr Euch aus den latei- 


nifchen Ländern vertreiben, in denen 
Ihr dor uns wart? Ahr fampft nicht 
darum, und wenn |hr verbränat feid, 
fagt Yhr: Das ift der Fehler der Re- 
gierung!“ 
— —— — —— 


ſtünſtliche Träume. 


Es iſt bekannt, welchen Einfluß es 
auf das Traumleben ausübt, wenn z. 
B. ein ungewohntes Geräuſch in das 
Bewußtſein des Träumenden ein— 
dringt. Derartige Eindrücke werden 
im Traum ins Ungemeſſene geſteigert. 
Das Knacken einer Uhr wird zu einem 
Schuß, eine kleine Bewegung zum 
Fallen aus dem Unendlichen, ein Luft— 
hauch zu einem Sturm. Auch die Vor— 


wurde. 


| 
| 


fie brauchen Frankfurt täglich, und fie abmungen von Krankheiten im Traume | 


willen, daß fie bei einem Widerjtande 
befeitigt werden würden. Aber ift dieje 
Borausficht, diefe Methode,diefer orga- 
nifatorifche Geift, der an die Entmwid- 
lung in-50 Nabren denft. diefea An- 


pflanzen von Bäumen und Projektiren | 


von Straßen und Plägen — ift das 
alles nicht wirklich lehrreich? . 
Frankfurt, die freie Stadt, hat fich ein 
Gefühl der Unabhängigkeit und Kraft 
bewahrt. E3 verdantt nichts den 
Fürften und großen Herren, und es ift 
ftolz darauf. E3 hat feine Gejctäfte, 
fein Glüd für fich, und eg will es mei- 
ter fo haben. So erklären jich die vie- 
len Privatunternehmungen, die nod 
heute zu jeinem Gebeihen zufammen- 
wirfen, die öffentlichen Gebäude, biefe 
Drer Dielea Mr vie St= 
Ien, die Gymnafien, die Ausgabex für 
ben öffentlichen Unterricht, die bie 
Höhe von vier Millionen erreichen und 
drajes Geiammihınaet von 213 Mil- 
lionen! &o erklärt fich vor allem auch 
bie Liebe der Tyrankfurter Bürgerichaft 
zu ihrer Stadt, diefe leivenfchaftliche 
Hingabe für ihre Antereffen, die jie 
jährlich mehrere Millionen Stiftungen 
machen läßt.“ Und nun zählt Huret 
ausführlich diefe reichen Stiftungen 
für Schulen, Mufeen, für Bibliothefen 
und Krantenhäufer auf, die von reis 
hen yrankfurtern gemacht morben 
find; er erwähnt u. U. befonder? ben 
Anlauf des Rembrandt, für den tie 
Summe von über 320,000 Marf in 
einigen Stunben bon ſechs Frankfur⸗ 


.. 


nenäu?» 


m 


tern, deren Namen nicht veröffentlicht 


| 
| 


bat man auf Solche 


taum merfliche | 


Empfindungen zurüdgeführt. Die er- 
ften Vorboten von Krankheiten treten 


bei Zage infolge 
zurüd; werden die legteren nın 
Schlafe auögefchaltet, To 


ftärferer Eindrüde | 
im | 
wird bie | 


faum merflihe unangenehme Empfin= | 


dung verftärft jein. So verivanbelt 


fih im Traume 3.8. das jchivaie 
Kragen einer nahenden SHalsentzün= | 
dung in ein qualoolles Würgen. Auf | 
Grund folder Erfahrungen hat man | 
feit längerem verfucht, Schlafenden | 
äußere Reize küinftlich zuzuführen, um 


die Ginmwirfung auf da3 Iraumleben 
zu beobaditen. So hat Quzaringäus 
an fich jelbft Verfuche diefer Urt an- 
geftellt. Er lieh vor dem Einichlafen 
ein Knie unbebedt. Im ITrau::e be= 


fand er fich darauf auf einer Poſtfahrt 


und die Glieder erjtarrien ihm vor 
Kalte. Er ließ, obmohl er gemohnt 
war, bededten Hauptes zu fchlafen, 
den Hinterfopf unbebedt und träumte, 
einer reliaiöfen Aeremonie im Freien 
beizumohnen. Nah dem E:mwacen 
verfpürte er ftarfe Kälte im Naden, 
mas bemeift, daß die Vorstellungen des 
Iraumes auch umgelehrt Empfindun- 
gen hervorrufen. Einem Schlafenden 
legte er ein leichtes Geidentuh auf 
Mund und Raden. Sofort begannen 
fich dejfen Züge zu verzerren, und er 
erwadhte mit einem änajtlihen Ge- 
Schrei: er hatte geträumt, er würde le- 
benbig begraben. Gregorh legte ſich 
eine Flaſche heißen MWaffers unter bie 
Füße und beftieg im Traum den Aetna 


— — m 
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Leidet Ihr an den Augen? 
An NKopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann Tommi au dent 
wohlbefannten deutfhen Spezialiften Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaffen oder fie behandeln zu n 
ntedrigften Breifen. gute: 310 aufwärts, 
Obren-, Nafen: und NKebl-Qeiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee Ave. 
nahe Chicago Abe, 2. Fiur. 
Wo das Rab und bie Lichter 

Spreiiltunden: 


fi dreben. 
® „orm. bis 8 Uhr Abds. 
lay,ia® 


—5 


Sonntags 9 bis 3. 


Für Nieren- und Blajen-feiden. 


’ SE: Lindert in 


[8 
MID\ 


24 Stunden 
alle SHarnabjande- 
zungen. 


Jede Kap: 


fel trägs 
d. Namen 
Hütet Euch bor 
Nachahmungen. 
Zu baben in allen 
Apotbefen. 
fa* 


N Dr. J. YOUNG, 

Spesial-Arzt für Augen-, 

Ihren», Rafcı- und Halsleiden. Be: 

Sandelt diefelben gründlid und 
Ihnell bei müß. Breifem u. fehmerzlos. 
Sartnädiger Naientatarıh, Schwer- 
söriglelt und Kropf oder Dilhald nad 
neuelter Methode furirt.— Künftlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Natb frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm,, 

6—3 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Stanen-hränler-Chee 


Etärlt, vequlirt und befeitigr Echmerzen um! 
entzündungen, Webelfeit :ınd Wiagenleiden. — 
Rath und Auskunft wird von auten Wersted 
bereitwtlliaft ertberit. 


Dr: B. OZARA. 
279 Weit Adams Etrate, Chicags, JH. 
lag,imo.2 


Eprzinlitt für. Männer! Ih beile 
Nerven -» chmwäde, Blutbergiftung 
und äbnlidhe Leiden ı. alle Krant- 

‚» beiten und Schwäden der Männer 
S ımter Garantie. Rath frei in ber 
Dffice oder ver Bor. Medizin $1. 

Dr. Ins 2. Benuett, 

Ar. 48 Ealt Ban Buren Strabe, 
gel & Cooper's, 3. lur — Spredituns 
Lin. bis 8 1Ibd8., Sonntags 10-12. 
Tmt,ınifa® 


Kalteich'’s Bruchband 
hält den Bruch und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur zu baden beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr. 


Ede Diädifon Str., 1 Treppe bod. s 
3fb,fa,di,do* 


— — 


bei unerträglicher Hitze. Vaniſh er— 
weckte mit den Klängen einer Zither im 
Schlafenden die Illuſion eines Konzer⸗ 
tes. Eine Perſon, die er mit Egu de 
Cologne beſpritzie, träumte, bei einem 
Einkauf in einem Parfümladen ohn⸗— 
mächtig zu werden: eine andere, der ei⸗— 


nige Tropfen Waſſer auf die Lippen 


geträufelt wurden, dermeinte zu 
ſchwimmen und machte deutliche 
Schwimmbewegungen mit den Armen. 


— Vorſchlag. — Neu eingetretene 
Köchin (welche merlt, daß ſich die 
Gnädige mit Malen befaßt): Gna⸗ 
dige Frau, ich mache Ihnen einen 
Borfhlag... fernen Sie mir 3 Ma 
len, ich lerne $hnen dafür ’3 Kochen!“ 

— Unſere Kinder. — Der Hleine 
Walter: „Ich dulde es nichtmehr, bag 
Du immer mit-Ostar [pielft!" — Die 
Heine Edith: „Ach, Tet doch midhE ei- 
ferfüchtig, wegen einer folch harmlofen 
Spielerei!” 


% 





MAbendvoit, Chicano, Samftaq, den 1. September 1906. 
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Die größte geldſparende Gelegenheit des ganzen Jahres. 


Senfationele Bargain-Gelegenheiten in allen Departments — Montag, ein meiterer Tag mwunderbollen Wertbegebens. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
New Yorker Plauderei. 


Wie Cie und Ih nad Long Island gingen. Auf 
dem Dambfer. Allerlei Heiteres in „Dream. 
land“. Die Sprachrohr » Unholde und ihre 
Ratbichläge. Zum Abendeffen Im Brighton 
Beah Hotel. 

&3 mar wieder jehr beluftigend, feht 
unterhaltfam. Einmal mindeftens 
muß man im Sommer nad Coney 
Island, ſonſt verwirkt man das An— 
recht auf den Titel „New Yorker J. 
Klaſſe“. Man kommt in die 2. Klaſſe, 
unerbittlich. Natürlich hatte ich mir ein 
Weiblein mitgenommen. Ein New 
Yorker 1. Klaſſe nimmt immer ein 
Weiblein mit nach Coney Island. 
Sonſt iſt es nur der halbe Spaß. 
Schon Goethe ſagt in der „Iphigenie“ 
wenn ich nicht irre: „Ohne Damens 
keen Verjnijen!“ Nun möchten Sie 


EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Montag-Bargains! 


3 
dic 
Yd.breite Percales, ſchöne Muſter Tat 
u. Farben, 123c-Sorte,— VD.... 02 
Partie von jchwarzem Henriette Yinijh 
Sateen, kurze Stüde 
Dital., per Yard 


Schul⸗ 
Bedarf 


Manila Tablets — 
per 1e 


eberkäften, berziert 
— per Stüd de 
Weiße Kreide, 14 
Stüde in Pog..be 
Compoſitionbũ cher — Feder ·Schreibtablets 


verziert. Dedel....2c — lintet, &t....Be 
Sanfords Tinte, be- Bleiitift - Spiger — 
fte Qual., ..... 2 per Stüd ie 
Mangel an PBlak für die Herbfiwearen zwingt uns zur Räumung twünfhensmwertber, faifongemäßer Waaren zu tief berabgefegten Preifen. Das erklärt Alles, und die folgenden Artikel 
geben bloß eine Andeutung der vielen Sparaelegenbeiten diefes üuberit wichtigen Verfaufes. Wäre e3 miht für den abiolut nötbigen und fofortigen Raum für die in Mengen anloımmen- 
den neuen Waaren, fo würden diefe außerorbe.tliben Weribe und hunderte von anderen nicht angeführten nie zum VBerfauf gelangen. Diefe Werthe werden den Schluß der ESaifon au 
einem erinnerungsivertden Greignib maden. Wenn Ihr iparfanı veranlagt feid, fo werdet Ihr Montag fiherlih bei uns eriheinen, 


Geichloffen 
Montag, Mitts 
mob und Sret- 

tag Abend, 


Dtien 
Dienitag, Don⸗ 
neritag und 
Sımftag Abend. 


Volftändige Yırz = 
wahl don Schulbü- 
ern zu niedrigiten 
reifen. 
eber Bleiftifte, per 
Dugen c 
> i 3 e Expreß a — 
Damen-Sommer-Leibchen, eine Räu— Aubbertip, De...10c 


Dunkelfarb. Kalito — karrirt und 
mung von 10c und 123c:Sorten, 


gemuftert, Te-Sorte, per Yd 


Partie MännegHemden und 1interho= 
jen — Odds und Ends — zur 
Mäumung für 


Prächtige OQual. gebleicht. Mus— Ic 
lin, weicher Yinijh, per MD 2 


Yd. breites Silfoline 

1226c; per Yard 

Graues Leinen-Finiſh Handtuch— 
BERGES DEE BED. nenne 
Gute Dual. Schüzen = Gingham, 
pet Yard 

Yd.=breites Fußboden =» Oeltuc, 
ftarfe Nitcjeite, Yard 


Befte Sorte Ti = 
breit — weiß, — marmorirt 
und farbig, per Yard 


Kleiſterſtoffe⸗ 
Neiter .. . 


dic 
dic 
lie 
Deltuch, 14 Yard 


10: 


| Echivere gerippte fließgefütterte Männer: 


Hemden und Unterhojen — alle 35c 
Farben—50e und Te Zorte.... 

Partie Kleider-Pejah— Seide Braids u. 
Pands--alle yarben u. fchwarz; werth 
bis 350 die Yd.—2 Partien, a 
Yard Se und 2 
Knaben-Kniehoſen, ſchwere Oua— 

lität, alle Größen 

Partie Schul-Anzüge — doppelbrüſtig — 
ſchwarz, blau und in faney 


Schwere baumw. Kinderſtrümpfe, 
wth. 15e, das Paar zu 


ALDI NL NL NL NL NL NINE NL NIS NL ö 
2 Tifche gefüllt mit neuen Herbftsstleiderftoffsfeftern — 

schlichte u. Fancies— farbig und jchwarz—Yängen 23 bis S 
12 9d2.—marfirt zu & 


unter den regulären Breijen. 
———ees— 


Anſere Pebens-Berfiherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


Srüber oder fpäter Tommt der Taa, 


an dem Sie Ihre liche $amilie berlaffen 


müffen; nad) dem Xode hat der Menid Leine Vedürfniife mehr. Die täglihen Bes 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch diefelben. Mit einigen Cents‘ 
jeden Tag nefpart könnt Ihr Euch das ſchöne, erhabene Gefühl terichaffen, nad 
beftem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt zu Haben. 


$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren Loftet Euch $11.78 per Jahr. 


$1000 Berfihherung im Mter von 
$1000 Berficherung im Alter von 
$1000 Berfiherung im Alter von 


20 Zahren Zoftet Euch $12.64 per Jahr. 
40 Yahren Koftet Euch $14.11 ver Jahr. 
50 Iahren Eojtet Euch $20.67 per Jahr. 
Diefe Berfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; 


auch Lönnen ie 


diefe Verfiierung in eine Eparberficherung uwmändern, die nah 15 oder 20 Jah—⸗ 


ren ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information menden Sie fih an den General-Agenten 


Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


der 


Max Schuchardt, Mgr. 


544 Firft National Bank Bldg., Chicago, SU. 


Bitte, Ihiden Hie mir genaue Information über Verficherung. 


Sch bin geboren am 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit. . 


SH mohne.... 


onnununnnnnnennneldseneee 


Mein Name Ui 


Ediden Sie den Koupon baldigit! 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Nidel-BLlare-—Nem Port, Chicago & St. Louis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren ud YaScale. 
Kidet:DOffices 107 Adams Etr. u. Auditorium nneg 
Mbone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant. 

Mer Dort und Pofton Expreb..10.35 YUm 9.15 Nm 
Rew 9 Exvbreß ran 4.59 Am 
New Dort und Bolten Expret.. 9. Mm 7.40 Om 


- — — — — — —— — 


Weſt Shore Giſenbahn. 

Vier Limited Shnellzüge tägiih zwiichen Chicago 
und St. Youis nah New Vork umd Bofton, via Wa: 
baſh Eiſenbahn und Nifel Plate Bahn, mit elegan« 
sen Eß— und Vuffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 

BZüge gehen ab von Chicago wie folat: 

Via Wabaſh. 
Ebfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in New Norf..3.30 
Anfunft in Boiton..5.2 
Aptapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.: 
Ankunft in Bofton..i 
BPiaNtide!Plate 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New Port 
Ankunft in Bofton.. 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Port 
' Ankunft in Bofton..10. 
Büge geben ab von St. Louis mie folgt: 
ia Wabaſh. 
Abfahrt 9. 10 Abends, Ankunft in New, Vork 
Antunft in Bofton.. 
Ubfaprt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. mw. fprecht vor oder fchreibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Randerbiit Ave, New Vork. 
a —————— 
%5 €. Elart Str., Chicago, JI. 
Kidetefigent, 95 6. Clark Gtr., Chicago, IM. 
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gninots Sentral-Eifenbann. 


Ale durhgebenden Büge fahren ab vom Hentrals 
Bahnbof, 12. Str. und Part Row. Gtadt:Tidets 
Difice, 99 Adams Str., Phone Lentrai 6270. 
ur Ausgen, Samftag.) Sintanit. 
*4:WB. R. Orleans Memphis Spicial * I:OR. 
Limited, Memphis, Nen Ors 
leand, Kor Springs, Url... *11:308. 
Et. Zowis und Gpringfield— 
Daylioht Special 
Diamond Epecial 
Gairo Xocal > 
Southern Haft Mail 
Evanspille — 
Evansville, Rajkbnille, 
Champaign, Becatur, Vana. 
Bloomington und Chatsworth 
Aloomington und Ehatäworih * 
Cairo (Evanspille, nur Samti) 
Rarialee und Mattoon..... * 
Minneapolis⸗St. Vaul Ltd. 
Dmaha,. Council⸗Bluffs Ltd. 
. Dubnaue, City, 6. Falls 
Dubuaue & Ft. Dodge _Grpr. 
b ger Mail Dubuque u. Weiten 
inneapolis und St. Baul.. 
Wodford Baflenger “10: 
. Modfcrd, Breeport, Dubuque, **12: 
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Bate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9:6 &9.R. und B. & U. Bahnen. 
Bahnhof: Sa Eale Etr.:Etation, Ban Buren 

und Na Salle Etr., und 31. Str. Gtadt-Tidets 

Sifice: 180 S. Elarf Sir. 

Lug » Eipreh ER 
ag =» pre & > 

8! 2 Stisann & ort *8:00 B. 
uffalo und Chicago Epvertal.. 

an Dort & Bofton Errcial..*10:0 8. 

22:30 R. 


Ankunft: 
0 R, 


& 
w wwesse das 


. 
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wentieth Century Limited.... 
uffalo & Vittsburgh Expreß 
New GEnoland Expre 
Buffalo und der Oſten........ 
Late Shote Limited ......... 
ithart Attomodation 
ſedo, Cleveland und d 
Often 
‘Xoledo, 
——— 
o 
— und Boſton 
elich. WWalich. 


"IN, 
3:00 R. 
IR. 
5:35 R. 


“.* 
+ 4, 


Ss des 
EEE & 
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o 


9:0 8. 


Chicags & Alton .,Der einzige Weg‘. 
Stadt:Tidet:Office, Rector Building, Glart und 
Monroe Etr., Telepbon: Karriion 4470. Union» 
Zei Eaton zwif Adams und Mabdijon 
tt, Zelepbon: Main 21 
St. Rouis-Sp’ofield Hüge..Abf. Ebic. 
Brairie State Expreb. *9.00 Om 
Ulton Bimitedeoecononsnnnn.« 11.25 Um 
Balace Egpreß ....... 9.0 Nm 
Bipnigbt Special...uoner... 11.43 Nm 
Bloomington, Sp’gfteld Local. 3.0 Rn 
Etreator:Beoria u 
Beoria Limited 
Meoria Chicago Limited... 
Deoria Ra Special, ..... 
Yadionpille-Kanfas Eity Züge. 
Ranlas City Summer zur... *6.30 Nm. 
Midnight Ehecial ..uncnnnn"11.43 Nın 
Radionpifie und Megild......**9.00 Um 


BRonon Houte— Dearborn Station. 
sahen: 239 Giart Str. und 1. Riafie Hotels. 
; bfahrt. Untunft. 
—* ——— rar, 
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anadolit Eigcinnatt.. * 
* un Souißbiße....... ° 


anapelis, Gineinuatı und 


Weasmobatlan een > 83 
und Lohiswille...... * 9.00 R 
is, :Gineinmati und ©  . 

5 »HMR 


Ken) 
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Gegründet 1894 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


wii. Elarf Sir. ır. 5. Mve., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Expreß- u. Dovpelſchraubendampfern nach 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offent bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9obis 12Vm. 
30ag, doſamodi* 


Schiffskarten! 
Rotterdam nach New York 880 
Libau nach New York. . . 834 


mit Schnelldampfern, 
Abfahrten alle 14 Tage, 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLE£I 


€. 3. Rihard & Go., Genoral-Agenten, 


WESTERN OFFICE: 
739 Stod Exchange DBldg., Waſhingten 
Lalalle Str. 


sind 


16ag,dojadi,imo 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge. und verkauft. 


BE Grbichaften ag 
BEE Vollmaditen "gg 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonutags offen 9— 12. 
Au, famomi® 


— — 


—X & Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben: 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Uhr Abends. Sonntag Bid 12 Uhr. 


.DOnnh nriinfinn® 


el. North 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zeberihindeln, mit Nupfer» und 
galvanifirten Nägeln. Stritt bochteine Arbeun. 


——— 


ſelbſtverſtändlich wiſſen, wer das 
Weiblein war. Ich höre Sie ganz 
deutlich platzen vor Neugierde. Aber 
platzen Sie ruhig weiter — ich ſage 
doch Nichts. Nur ſo viel will ich ver— 
rathen: ſie hatte weiße Schuhe an, 
roſa Strümpfe, ein weißes Koſtüm, 
einen roſaſeidenen Sonnenſchirm, roſa 
Hut und roſa Backen. Im Uebrigen 
Brünette. Mit Blondinen gehe ic 
grundſätzlich nicht aus. Sie ſtehen 
mir nicht, weil ich ſelber blond bin 
und zwar goldblond, wenn ich bitten 
darf. Was mich anbetrifft, ſo ſah ich 
wie folgt aus, von oben nach unten ge— 
ſehen: goldblonder Strohhut mit brei— 
ter Krämpe, glattraſirtes Geſicht mit 
einem durchtriebenen Lächeln um die 
klaſſiſch geformten Lippen, Stehkra— 
gen mit türkiſchem Schlips, dunkel— 
blaues Jacket mit einem wohlriechen— 
den Taſchentuch drin, weißgraue Bein— 
kleider mit 20 Dollars drin, bronze— 
farbige Strümpfe, ſchwarze Schuhe 
aus Ziegenleder, ein Spazierftod aus 
Kongorebenholz. Wir fahen nobel 
aus, höchft nobel. Daran war nicht zu 
rütteln. Mit diefer Nobelteit ausge- 
rüjtet, begaben wir uns nad dem 
North Pier und beitiegen den Dam- 
pfer „Dreamland“. Den Namen bat 
et bon dem DVergnügungs-Lofal auf 
Coney Island, nach dem er fährt. Die 
Sonne ſchien von einem tiefblauen 
Himmel herunter, ſo tiefblau wie da— 
mals in Portofino am Liguriſchen 
Meer (mo ich beinahe ein Gedicht ge- 
macht hätte) und eine erfrifchende 
Briſe wehte den Fluß hinauf, von der 
See her. Richtiges Ausflugwetter. 
Dann glitten wir flußabwärts, an den 
finſteren, gewaltigen Dollarburgen 
Wolkenkratzer genannt) vorüber, wo 
alle die Millionen von Dollars liegen 
erbeutet von den mächtigen Dollar- 
Raubrittern, den Rodefellere, den 
Morgans und wie fie alle heißen. Ein 
jeltfam malerifches Bild iſt es, vom 
Waſſer aus geſehen. New NYorker J. 
Klaſſe beachten es kaum noch. Den 
Fremden, der auf dem Ozean-Wind— 
hund vom Meere hereinkommt, ergreift 
bei dem Anblick maßloſes Staunen. 
Er merkt, er iſt in Dollarika. Viele 
Menſchen ſind an Bord, alleſammt 
ſeht vergnügt. Ein paär böhmiſche 
Muſikanten machen luſtige Muſik. 
Kellner laufen durch die Menge, klim⸗ 
pern mit dem Kleingeld in der Taſche 
und rufen: „J am the Waiter!“ Es 
gibt Limonade, Bier, belegte Butter— 
brote, Speiſe-Eis und ſonſtige Ma— 
genfreuden. Nun kommen wir an der 
Freiheits-Göttin vorüber, von der 
Maxim Gorki neulich behauptete, ſie 
halte einen Dollar in der erhobenen 
Rechten oder ſollte ihn halten. Wenn 
die Yankees, die von drüben in „Gods 
Land“ zurückkehren, die eherne Dame 
zum erſten Mal erblicken, ſtoßen ſie 
ein indianiſches Freudengeheul aus 
und gebärden ſich wie Beſeſſene. Was 
man hierzulande Patriotismus nennt. 
Dann kommt Fort Wadsworth mit der 
Quarantäne-Station, dann Sandy 
Hook. Jetzt ſchaukelt das Dampferlein 
ſchon bedenklich, denn es ſind ſchon 
Meereswogen, auf denen es ſchwimmt. 
Einige Mägdlein an Vord beginnen die 
Augen zu verdrehen, halten mit den 
kuhmäßigen Kaubewegungen des Un— 
terkiefers ein, oder nehmen den Kau— 
gummi ganz aus dem Mund und leh— 
nen das Haupt an Dicks oder Toms 
Schultern. Uns Seefeſten vermag das 
Bischen Schaukeln Nichts anzuhaben. 
Vor uns dehnt ſich das blaue, ſonnen— 
beſtrahlte Meer. Hier und da ein Se— 
gel oder ein ſchwarzer Rauchſtreifen 
aus dem Schornſtein eines Dampfers 
in der Ferne. Dann tauchen zur Lin— 
ken an flachem Strande mit grünem 
Hintergrund phantaſtiſche Thürme und 
Gebäude und ſonſtige abſonderliche 
Werke von Menichenhand auf. Am 
Strande mwimmelt e3 jchmwarz von 
Menfchen in Babekoftümen. Schmet- 
ternde Mufik trägt der Wind herüber. 
Neben uns der SYüngling aus dem 
Maarenhaus riecht fchon die warmen 
Frankfurter und die gebadenen meich- 
Ihaligen Meeresfrabben. Coney 38- 
land! Das Mekka der New Yorker 
und der Fremden! 

Wir landen am Eingang zu 
„Dreamland“. Das iit in all dem 
bunten, lauten Jahrmarftstreiben ein 
rieſiges Vergnügungs-Lokal für ſich, 
mit einem Teich in der Mitte. Da— 
hinein ſauſen von ſteiler Höhe auf der 
Waſſerrutſchbahn die Boote mit den 
freifchenden Weiblein. OUe Kamellen! 
Nur roch was für die Heufamen aus 
der Umgegend von New York. Was 
gibt’S Neues unter den Sehenswür— 
bigfeiten, von denen fich in befonderen 
Gebäuden um das meite Viered herum 
eine an bie andere reiht? ch Iaffe 
mich durch einen zungenfertigen Aus— 
tufer verleiten, mit der Holden in 
Weiß die Vorftellung der Moti-Anbia- 
ner anzufehen. SKoftenpuntt: 10 Et3. 
die Perfon. Uebermältigend ift bie 
Sade nit. Ein Mebizinmann jet 
mit großer Würde einen Topf auf's 
Feuer, kocht darin irgend Etwas, vedt 
ihn zu und holt dann einige lebendige 
weiße Ratten aus dem Topf heraus, 
Dana) gidt’3 einen Schlangentanz. 
Zwei Motis hoden fich auf den Boben, 
bearbeiten jeber eine Baufe und fingen 
dazu ein abfonberliches Tieb durch die 
das manchmal tlingt wie Ich 


nicht, mas foll e8 bedeuten“. 


Gardinen, 
Rugs 


Ruffled Swiß Gardinen — 
tiefe Flounce— extra 8 

ſpeziell, ver Paar 25c 
500 Baar Spisengardinen — 
Gable Net— regulärer Preis 
$2.50 — folange fie bor- 


8.30 bis 11 
breite 


Waaren 


per Yard 
Duting- lan 
diinfle Farb 


wahl von Mu 
10 Yards an einen 
Kunden, Pard 


Axminſter Rugs — Blumen— 
und orientaliſche Muſter 
reiche Farben — regulärer 
Preis $2.50 — 1.75 
fveziell zu 0 


Feine Seiden 
nabpblau ı. 
regul. 


Iape: 
ten 


Odds und Ends von 

— 4 bis 12 Rollen Bartien 
— Werth bis zu _15cC 2le 
per Rolle — NRolle....«2 


Küchen: und Schlafzimmer: 
Tapeten — grün, blau, roth 
oder braun — 

Rolle 


Tapeten 


biots, 
tolt. 
Eton 


dov ht 


Basen 


Hallen- u. Ghzimmertapeten, 
diefelben Farben wie die 
obigen — per 


Rolle Se bis 1OC 


Xadirte Title Tapeten — für 
Küche und Badezim: 
mer — Rolle 


Spezialitäten 


Schwarze gerippte baumwol—⸗ 
lene Kinderſtrümpfe — nabht— 
los — Odds und 

Ends —Paar 


ver Stück 


24 


Geräucherte 
per PBfd 


14 


Baumwollene Mäneriodten — 
Chmwarz und fanch farbia — 
nahtlos — Odds und Ends 
von 1244 Wertben, 


Ring-Koupon 


Um den haltbaren, beitändigen Glanz 
der PBretoria Diamanten belannt zu ma- 
en, enden wir nach irgend einer Adref- 
ſe dieſen ſchönen % Karat Pretoria Dia- 
mant-Ring, tie mung mit einer 
gedrudten Garantie für 5 Jahre, fir 
2 y 

diejen Koupon und 50c 

Fügt einen Papvierfireifen oder einen }5a- 


den bei fiir den Finger-llmfang bon Fin- 
dern bis zu Ermwadlenen, und jhidt es 


an das x 
Pretvria Diamond Dept., 


Milwanlee Ave. und Paulina Str. 
Chicago. 


Dann erfcheinen vier junge Motis 
(übrigen3 Prachtkerle), nur mit einem 
Schurz um die Lenden befleivet und 
tanzen mit feierlichen, hüpfenden Be- 
megungen um:.ein: faßartiges buntes 
Gefäß herum. Nach einer Weile langt 
jeder von ihnen in das Fah hinein, 
holt eine SKlapperfchlange heraus 
(meine Holde in Weiß jagt äh! und 
jchüttelt fi) und legt fie fich um den 
Naden. Sp. tanzen.. fie weiter. E3 
macht einen jehr malerifchen Eindrud. 
Die Holde ift froh, als die Klapper= 
Ihhlangen wieder in das Yap wandern 
und der Tanz vorüber ift. ch beeile 
mid), ihr zu erklären, daß‘ Das mit 
den Klapperfchlangen ganz ungefähr- 
lich ift und daß ich auch fchon mit ei- 
ner Klapperfchlange getanzt habe und 
zwar in Berlin. Dort nennen fie 
nämlich die niedlichen Mägdlein Klap- 
perfchlangen, die mit rofigen Fingern 
auf der Schreibmaſchine klappern. 
Fritzi (ſo heißt nämlich die Holde) 
lacht und ſagt: „Faule Witze!“ So— 
bald wir an einer weiteren Sehens— 
würdigkeit vorüberkommen, blöken uns 
die Ausrufer durch ihre rieſigen 
Sprachrohre an, daß uns die Ohren 
dröhnen. Sie machen Das nach echter 
Coney Island-Weiſe, enorm frech, 
aber zweifellos ſehr ulkig. Eine fürch— 
terliche Stimme grunzt uns an: „If 
you love your Girl, walk right in 
here!“ Eine andere: „This is the Place 
for ſqueezing in the dark!“ Wieder 
eine andere: „If you do'nt like this 
Show, you'll get your Money bad — 
not Het, but joon!“ Noch eine andere: 
„Here — here — here — right here, 
Ruffell Sage treated the whole cromd 
to the Shom!“ Und jo weiter. Es ift 
eit förmliches Spiehruthenlaufen. Wir 
glaubten den Spaß jchon Hinter una 
zu ‚haben, alö uns noch eine hHohle 
Stimme unvermuthet anjchrie: „Go to 
Hel!" und Hinzufügte: „gate!” Wir 
ftanben bor einem Gebäude, ba3 den 
berfüßrerifhen Namen „Hellzgate“ 
hatte. Es war wieder eine Gefchichte 
mit viel Waffer dabei. Ich Fannte fie 
no nicht und fehlug vor, einmal zu 
feben, mas daran fei. Yrißi wollte 
nit. Gie vermuthete wieder „fo Et- 
mas, wo es plößlich nad) unten fauft, 
in’3 Dunkle“. Davor bat fie heillofe 
Anglt. Schließlich milligte fie ein. 
Mir. beftiegen ein Boot und e3 ging 
auch zuerft gemüthlich durch allerhand 
berfchlungene Kanäle. Dann 3 das 
Boot um eine Ecke herum jäh in die 
Tiefe und in pechſchwarze Nacht hin— 
ein: „OD Gott, mir mird fchlecht!” 
ftöhnte Frißi. Sie befam einen Kuß 
und e3 ward ihr befjer. Durch Grot- 
ten mit allerhand lUingebeuer ging e3 
binducch, . immer im Waller, dann 
wieder im’3 Dunkle hinein. Zulebt 

‘ wir: mieber in’& Freie. 

if’ immer dasfelbe, „Have 


Sateens 


Baummwoli-Henriettas, 
cream und farbia— beite 25c 


an einen Kunden, 


19c Wertb — 
Montag, per Yard 


Kauft den Schul-Anzug Eures Kıraben hier und eripart ', 


Si 48? Ftüd Knaben-⸗Anzüge — 
EP dauerhafte wollene bes 
Gafjimeres und 


Suilor 
Sabre — fpeziell 


anch Sugarcured californiiche 
hinten — ver P 


Damen-Coats 
und Skirts 


Damen⸗Coats — Covert und 
Broadeloth — früher bis zu 


$10 malt — 823 
Tpezielle Räumung 2.50 


Borm. — Yard» 


nur 10 PBards 
Wollene Walking Skirtd ur 
Damen — früher marlirt um 
zu $5 verfauft zu werden — 
Jjegt, um gu * = 
räumen 1.95 
Gravenette Goat3_ für Tas 
men— früher marfirt um zu 
$7.50 verfauft zuge 
werden, zu mw. 


et — belle ımd 
en— atroße Aus» 
Muitern — mur 


afiniſh Sateens — 
weiß getupft — 


Waiſts ett. 


Lawn Shirt Waiſts für Da- 
men — Odds und Ends — 
mit Spitzen und Stickerei be— 
fegt— einige leicht beſchmust 
$2.00 75c 
Werth, zu 
Bercale Wrappers ge: 
ftreift und gemuiftert, nur im 
tleinen Srößen — wertb böl- 


lig $1.00 — 8e 


ſpegziell 
Geſtrickte „M“ Waiſts für 
Kinder — völlig 150 9e 


werth — zu............ 


per Baar 


Montag, endgiltige Räumung, unieres großen Einlaufes von 1948 Knaben- und SJünglings 
Anzügen von Greenftein, Simen und Leerburger, New Norf. — Jedes Keidungsſtück iſt abſo⸗ 


lut zufriedenſtellend gemacht. Eine äußerſt günſtige Gelegenhbeit 


Euren Jungen für die 


Schule auszuſtatten zu einer Ceſparniß von einem vollen Drittel. — 


weedsNor⸗ 
tiopriae, Buiter Yromn u. 
Facons — 3 bis 16 


S1.48 


Facons — 
Hoſen — 
lor Facons 
16 Jahren — 


D— 


8* 2-Stüd Anaben » Anzüge — 
52.4 emnotiae und Norfolt 
einfade oder } 
Buiter Brown oder Eton Sai— 
— 6rößen bon 


Montag zuü. 


Tweeds gemacht — 
Facons — Größen 
Sabren — ſpegiell 
vertauft 


Knickerbocker 
von 


214, bis 


2.48 


Groceries und Prov'jinnen — Größter je danewejener Whisky-Berkauf 


Beiter granulirter Zuder — nur 25 Pd. Säfte — per Pfund 


Uncle Jerry's Beſte Stücken- Beſtes Tafel⸗Feine 
Laundry Seife, 


ſtärke das 
Pfund zu | 


| 


tat; 
Pfd. Sad, 


dat 


per 


23 
Pfund sc 
Port Lind — 


per id 


| 
- | 
dic | 6x 


Fanch Vorderviertel Veal oder Guupowder oder Engliih Break 32c 
Veal Stew — ver Pfund Pfd 


Friſches loſes Leaf Lard — 


californi⸗ 
zehn⸗ſche Zwetſchen — 
Bid. 


| „Zigor” Breaf- 
| fait Food 
rer Badet 


das 
kauft zu 


sc 


63C 
ic 


fait Ihee-—10c Sorte, Ti 


> Pd. für 506, Bfd 


100 Kiiten des berühmten „Old Times“ Whisky 


Ein Föftliches, 


£ iches, reifes, bele.endes Getränf, in Ylaihen 
erbielt die höchite Auszeihmuna und Medaille an den 


gefült in der Brennerei. Tiefex Wbisty 
Nusitellungen ın Chicago und St.Louis, 


und wird dom allen anderen Liguor-Stores zu $1.25 der Slaihe verfauft. et, per Slafche 
Nur eine Flaſche zu dieſem Verkaufspreis. 


a Frankforter!“ kam's von irgendwo— 
her durch ein Sprachrohr. Ich rief 
lachend zurück, daß wir nach dem 
Brighton Beach Hotel zum Eſſen gin— 
gen. Und die Sprachrohr-Stimme 
antwortete: „When you get the bill, 
think of me!“ 

Und im Brighton Beach Hotel ſaßen 
wir auf der Veranda, wo das blühende 
Geißblatt duftete und die Menge auf 
und ab wogte und das Occheſter 
ſpielte — vor uns das weite dunkle 
Meer. Die Ochſenſchwanz-Suppe war 
gut, die gebackenen Meerkrabben eben— 
falls, das Filet Mignon mit Champig— 
nons ‘ebenfalls, der Neſſelrode-Pud— 
ding ebenfalls, da3 Würzburger und 
der Kaffee ebenfalls. Und die Bran- 
dung Klang wie fernes Lömengebrül 
und Friti meinte, das Leben fei doch 
Thon und ich folle nur ein anftändiges 
TIrinfgeld geben. 9. %. Urban. 


— — 


Das Beite gegen Rheumarsmus — Timer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt tvegen feiner 
vielen thatläliden Heilungen. 

— — 

Der „Schuſter“ von heutzutage. 
Wir leſen in der Kölniſchen Volks— 
zeitung: „Wie man weiß, iſt es längſt 
nicht mehr der ehrſame Schuſtermeiſter, 
welcher die große Maſſe der Bevölke— 
rung mit Schuhen und Stiefeln ver— 
ſorgi, ſondern dies geſchieht von ma— 
ſchinell eingerichteten und mit Kraftbe— 
trieb verſehenen Schuhfabriken, von 
denen die größten deutſchen Betriebe 
je 1000 und mehr Arbeiter und Arbei— 
terinnen beſchäftigen. Kürzlich, ſo 
ſchreibt uns ein Leſer, hatte ich Ge— 
legenheit, Einblick in einen ſolchen 
Schuhfabrikbetrieb zu erhalten. Das 
Fabrikgebäude ſtellt einen impoſanten 
Bau dar mi füns übereinanderliegen— 
den Arbeitsſälen von je 56 Meter 
Länge. In dieſer Fabrik werden Tag 
fürTag 1000—1200 Paar Schuhe und 
Stiefel fertiggeftellt, und zwar nur 
ı feinere Sorten. Faft zu allen Arbeit3- 
verrichtungen dienen Spezialmafchinen, 
melde durch Dampftraft betrieben 
merden. Lediglih das AZufchneiden 
der Oberleder wird noch von Hand» 
arbeitern ausgeführt, bei allen anderen 
Arbeitöverrichtungen tritt jedoch die 
Mafchine in Funktion. E3 ift ganz 
erftaunlich, welch große Zahl von fom= 
plizirtten Mafchinen zur SHerftellung 
eines modernen Gtiefeld erforderlich 
iſt. Ich mwill nur einige Beifpiele an 
führen:- Die Kanten der Leder mer- 
den mit Hilfe einer befonderen Ma- 
fhine auf jede beliebige Stärfe be- 
Tchnitten oder „geichärft“, mie es ber 
Fahmann nennt. Das Zufammen: 
nähen der Lebertheile aejchjeht bon 
Arbeiterinnen auf Nähmajhinen, 
die für jesen bejonderen Zmed fonitru- 
irt find. An einer anderen Stelle Ja} 
ich eine Arbeitergruppe, welche das 
Ueberziehen der Obertheile auf den 
Leiften mit Hilfe von finnreichen 
Zwickmaſchinen ausführte. Dieſe 
Maſchinen beſorgten alles mit auto— 
matiſch bewegten Zangen, die Arbeiter 
hatten das Arbeitsſtück lediglich der 
Maſchine entgegenzuführen. Wieder 
andere Arbeiter beſchäftigten ſich nur 
mit dem Annähen der Rahmen und 
Sohlen, was wiederum mit Hilfe von 
beſonderen Maſchinen in erſiaunlicher 
Schnelligkeit vor ſich ging. Ferner 
ſah ich Maſchinen, welche das Be— 
ſchneiden der Sohlenkanten mit roti⸗ 
renden Meſſern ausführten, dann 
ſolche, welche die Abſätze auf die 
Schuhe nagelten und preßten, wieder 
andere, welche die Sohlen der Schuhe 
mit Tinte und Wachs ſauber verputz⸗ 
ten. Es würde zu weit führen, jeden 


N: 


— — nn nn nn nn nn 


einzelnen Theil der Fabrikation aus 
zuführen. Nur mwill ich noch bemerfen, 
daß mir diefe moderne Schufterei Re- 
fpeft einflößte, denn e3 ijt darin eine 
Summe von Antelligenz und techni= 
Them Können enthalten.” 
— — 
Für Komponiſten und ſolche, die 
es werden wollen. 


Ueber den „Kromarograph“, einen 
Apparat, der in deutlicher Schrift feh— 
lerlos wiedergibt, was auf einem mit 
ihm in elektriſcher Verbindung ſtehen— 
den Klavier oder Harmonium geſpielt 
wird, berichtet die „Kölniſche Volks— 
zeitung“: Der Erfinder diejes Appa- 
rats it Laurenz Kromar aus Wien. 
Kromar arbeitete vor ungefähr 35 
Sahren beim Miener Magijtrat als 
Kanzleirathspraftifant. Nebenbei gab 
er Unterricht in Realfchulfächern. Sn 
einem Haufe lernte er Felir Meottl 
fennen, der damals neun Jahre alt 
mar. Kromar war ein großer Mufit: 
freund und hatte feine helle Freude 
daran, wenn Mottl ihm feine Kompo- 
fitionsmanuffripte zeigte und Dabei 
betheuerte, e3 mache viel Arbeit, die 
Fülle von Gedanten fehnell zu Papier 
zu bringen. Schon damals fam Kro- 
mar der Gedanke, einen Apparat zu 
erfinden, der imftande fei, alle beim 
Phantafiren und Ympropifiren auf 
dem Klavier oder Harmeonium kom— 
menden Gedanten feitzuhalten und zu 
Papier zu bringen. Drei Jahrzehnte 
hindurch hat ſich Kromar mit diefem 
Problem beſchäftigt, bis es ihm zu— 
gleich mit dem Fortſchritt in der Elek— 
trotechnik gelungen iſt, ſeinen Apparat 
zu konſtruiren. Der „Kromarograph“ 
hat die Größe einer Schreibmaſchine 
und kann bequem durch Anſchluß an 


jede elektriſche Beleuchtungsanlage an 


einem Klavier oder Harmonium ange— 
bracht werden. Jeder auf dem Kla— 


vbier bezw. Harmonium angeſchlagene 


Ton wird auf einem Papierſtreifen, 
der im Fünflinien-Syſtem ſelbſtthätig 
linirt wird, genau feſtgehalten, jedes 
„Accelerando“ oder „Ritardando“ iſt 
auf dem Streifen abzulefen. Anftatt 
der Köpfe entitehen auf dem Papier- 
ftreifen GStride, und zwar lange 
Striche für lange Noten und umge- 
fehrt. Die jo auf dem Streifen ent- 
ftehenden Zeichen find nachher mit 
Leichtigkeit in die moderne Noten- 
Thrift zu übertragen. Der Apparat 
erleichtert jomit da3 Komponiten in 
hohem Grabe. 


Schiffskarten! 


Extra billig im Auguſt und September. 


* 120 nach Deutſchland 


Extra billig jett nach und bon Hamburg, Bre—⸗ 
men, Rotterdam, Antwerpen, dre, Wien, Bu⸗ 
dapeſt. Trieſt, Fiume und allen Sauptplätzen 
in Euxropa. Gepäck von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

eſpar?, wer bei 


& e 1 ei illete iauft. un 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Seneralagent, 
2el8 Sud Olark Str. 


gegenüber der Boftoffice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 
2lag,didofefon, im 


Bandwurmmil Kopf 


vertrieben! 


Burmd Bandwurm-Mittel ift ein fidheres Mit 
tel für Kinder und Erwadhiene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 


Yeicht einzunehmen. 


Garantirt. Preis $2.00. 
R. 3. Geiipig, Aputbeler, 757 N. Halfte Sir, 
| Ede Bilow Eir. 


Damen: 
Kinder : Schuhe 


Schul-Schube für Knaben u. 
Mädchen — jede 
tantirt tadellos yufriedenitel- 
fend — alle Größen — mtb. 
$1.35 und $1.50, 


3 Baar 


S3 Lohfarbige Damenihuhe— 
Bici Kid — Schnürfacon — 
Größen 3 bit 6 — 
ipeziell, per Paar 


Dongolafchuhe für Kinder — 
—— oder Knöpffacon — 
Größen 5 bis 8 x 

with. 79c, per Ra... DOC 


Anzüge für junge Männer— 
54.98 aus fancy Cbebiots und 
- in doppellnöpfigen 
15 20 
für diefen Montag | 
> 


dlieusuonnronunnnnnnnennnnnnnnner 


A. 1 Macaroni,NMother's E 
Padet ver-| Gruihed Dat, | TE 
ver Vacket, u ...... 


Java und Mocha Kaffee — 


Feder⸗Inlet, 
Handtuchzeug 


16 Zoll breites Baumwoll⸗ 
Sandtuchzeug — Roman 
Checks — rother Border oder 
einfach weiß — wth. 
Sc, per Pard » 


—— türfiich-rotheß Feder. 
Inlet — garantirt federdicht 
— reguläre 50c 
Sorte, Yard... 


Gänfefedern — Extra feine 
— — Daunenfe⸗ 
ern — guter We 38 

zudsc, Pfo Te 


und | 


üs 


8e 


dc 


Männer: 
Zradıten 


Arbeitähemden für Männer— 
— reguläre 50c 
QDualität—au 

bis 2 Männer-Hofenträger — Les 
der: und Mohair-Enden — 


25c Wertb — 
2ic 


Leinene Münnerfragen—1Sc 
Wertd — Solange 100 Dit« 
un borbalten, 


GiiEruounuree . 


4.98 


Bow Tied für Männer 
gulärer 25c Werth, 10€ 


B2c 


Enaliihe Torhonfpisen und 
Einfäge — neue und nette 
Muiter — mtb. Sc — 3 
per Yarb 


36-301. reinjeid. Taffeta — 
ſchwarz und farbig — böl« 


lig Töc wertb — 48e 


—ä————— 


Sinanzielled, 


NZ: 
Bu 


Der Werth eine3 Maiskolben3 ift febr Ylein, 
und dob was ift der Wertb der gefammten 
Maid:-Ernte des Landes. 

Jede Stunde Eures Lebens mag bon wenig 
Bedeutung feinen, aber denft, wäs3: würde Euer 
Leben werth jein, wenn Ihr nicht jede Stunde 
benugt. Ihr fünnt das thun, indem Sbr an 
jeder Stunde Arbeit etwas Ipart. 

Deffnet ein Konto bei und, wo Ahr fidher bie 
Erfparniffe bon jeder Stunde lailen Fünnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


famomi* 


GroundFloor 


112 
La Salle 


of Trade. Str. 


Wir embfeblen al3 Kapitalanlage den Ankauf 
bon Lonfervativen Wertbpapieren, die jeden Tag 
an der Börfe verfäuflih find und gute Zinfen 
bringen, 5, 6, 7 Brozent und mehr. Die die3- 
jährigen Ernten überfrefien alle früheren, und 
ein ne aller Werthpapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


Von Frantzius& Co. 


Bankers und Brokers. 
Ylaug,didofa* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geihhäft. 


3% Zinien merden bezahlt auf Spargelder.— 
DWecfel' und Geldfendungen nad Deutichland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Grundeigentbum zum niedrigiten Zinsfuß. Erite 
fidere Shoothelen zum Verlauf borräthig. 


Sicherheitögewölbe-Bozes $3.00 per Jahr. 


—— Aufmerkſamkeit wird geſchentt —Offen 


udbs bis 9 Uhr an Montag und Samitag. 


16aug,bofafondi,ömo 


92 La Salle Str, 
Derleihen Geld auf Grundeigen- 
aden 


g —— 
Bau⸗Anleihen. 
e Wer Eigenthum verkaufen oder 
laufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2av didoſa⸗ 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten-Bant, 


Telepgon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
immer 
auf Grund» 


3 201—2—3—4-. 
au 5, 5% u. 6 Bro. 
> J d us au berleiben. 
Gold»: Morigages in beliebigen Beträgen 
ftet3 um Berlauf an Hand. 
womiia* 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


STOCKS 
BONDS 


In Ghicags jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


gem .u.r“;, Irundeigenifum 
Beite Bedingungen. 
Bau:-Anieihen unfere Spezialität, 
Crite Hupothelen zum Berlauf ters an Sand, 


ſeb ſami. ii 
Sank nahe Gurer Wohnung. 
ee Euer Geld in ar 


er der 
rbant, NR+W.-Ede Milmantee u. 


u. North Ave, 

Prozent Zinien bezahlt auf Eriparnifie, Zins 
Ghed-Rontos. Geld zu ber 

* degabli a N a ieiben. 


— — nn 
North Chicago „Rooling W. 





